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Das Weißbuch über die Vorgeschichte des Waffenstillstandes .
_ Berlin . I . Aua . (Sßolff .) Das gestern ausgegebene
Weikbuck über die Boraeschickte des Was -
feustillstandes schildert die Laae vom 14 . Au -
amt bis 11 . November 1918. In den Vorbemerkun¬
gen beikt es u . a. :

Die Veröffentlichuno ist erforderlich geworden , um
der Leaendenbilduna entaeaenautreten . Viele Kräfte
und an der Arbeit , die Wabrbeit au entstellen . Zum
Teil kann man ihnen den auten Glauben nicht mebr
zusprechen . Aber zum Teil ist Unkenntnis die Ur -
' adta der Entstellung . liebet die Verhandlungen
dieser Zeit muk daber vollständia Klarbeit
verbreitet werden . Die veröffentlichten Dokumente
entstammen den Archiven des Auswärtigen Amtes
oder der Reichskanzlei . Sie sind Beiträge aur Ent¬
hebung des Friedensanaebots vom 3. Oktober und
des Waffenstillstandsabkommens vom 11 . November
1918 . Sie find gleichzeitig Beiträge /»um Verstand -
uis der deutschen Revolution und der elementaren
Leichtigkeit ibres Sieoes . In großen Küaen eraibt
die Sammlung folgendes Entwicklunasbild :

AuzganaSvunkt der ganzen Friedensaktion ist die
Kaisersibung in Svaa

bom 14 . August 1918 . Wäbrend General Luden -
° o r f f noch Mitte Juli 1918 mit Bestimmtheit er¬
klärt bette , dak die ietsiae Offensive den Feind end-
aultig und entscheidend besiegen werde , wird iefet
angenommen , dak es nicht mebr möglich sei . den
Krieg militärisch au gewinnen und dak daber an
eine Veritändiauna mit dem Heinde , und awar durch
neutrale Vermittluna au denken wäre . Es wird
aber nicht etwa der Auftrag gegeben , die Anknüv -
nrna sofort voraunebmen . Der EntfÄluk des
Kaisers lautet vielmehr . es müsse aus _ einen
^ eiwunkt aeseben werden , wo wir uns mit dem
Leinde au verständigen hätten . und nach dem fakte
der Reicbskanaler die Beratungen dabin ausammen :
Didiomatisch mufc der Kaden über eine Verstand !-
au na mit dem Feinde im geeigneten Momente ae-
svonnen werden . Ein solcher Moment böte sich mach
den letzten Erfolgen im Weiten . Generalfeldmarschall
d . Hindenbura führte im Anschluß hieran aus .
dak es aclinaen werde , aus sranaösischem Boden
sieben m . bleiben , und dadurch schließlich dem Feinde
unseren Willen auf « iawinaeu . Erst am 10 . Seo -
tember tritt eine teilweise Aenderuna ein . General -
ieldmarschall v . Hindenbura svrickt sich »war noch-
Wals aeaen den Ävvell an die kriegführenden Län¬
der aus . erklart sich aber nunmehr mit der Vermitt -
luna einer neutralen Macht aweck« Herbeiführung
einer Ausfvrache obne Auffchub einverstanden . Der
Versuch führte nicht aum Kiele . Inawischen ver -
schärft der bulaarische Zusammenbruch die Si¬
tuation wesentlich . Vom 21 . Sevtember an tauckt
in den Aktenstücken der Gedanke auf . awecks Em -
leituna von Friedensverhandlungen direkt an Ame -
rika beranautreten . Vorbereitungen werden getrof¬
fen . Am 29 . und 30 . Sevtember ist Staatssekretär
b . H i n tze wieder im Großen Sauvtouartier . Das
Ergebnis der Beratungen aeiat sich in einem Tele -
vramm von Kinde an sein Berliner Amt vom
29 . Sevtember . 9 .49 Ubr nachmittags .

»Bitte auf Grund Beiebl Seiner Majestät und
Zustimmung des Herrn Reickskanalers in Wien und
Kvnstantinovel vertraulich mitauteilen . dak ich vor¬
schlage. dem Präsidenten Wilson den Frieden an »
aubieten auf Grund seiner 14 Punkte und ibn ein -
^uladen . eine Friedenskonserena nach Wasbinaton
*u berufen nach der Aufforderung aum fofortiaen
Waffenstillstand . Wenn unsere Verbündeten au -
stimmen , würde die in Bildung beariffene neue
Reichsreaieruna den Vorschlag auf geeignetem Wege
an den Präsidenten Wilson gelangen lassen , so dak
die Vorschläge erst von bier aus aeben würden ."

Noch an demselben Abend geben aus Berlin
die Telegramme nach Wien und Vera ab . Die
Übereinstimmung mit Wien wird nach
Rücksvrache berbeiaefübrt und die Technik der aebei -
wen Uebermittluna durch die Schwei , mit Bern
verabredet . In diesen Taaen tritt die Aktion in
ein neues Stadium . Wäbrend ursvrünalich die
Ober st c Heeresleitung von der Einleitung
don Friedensschritten vor einer Konsolidierung der
Militärischen Laac abseben will , sväter Vorsicht emv -
s»bl . bittet sie setzt auss dringlichste , das Briedens -
anaebot wegen der akuten Gefäbrduna der mili¬
tärischen Lage sofort binausaeben au lassen . Am
l . Oktober kommt eine aanae Reibe von Telegram¬
men und Tclevbonaesvräcken aus dem Groken
Bauvtauartier mit dem gleichen Inbalt nach Berlin :

..Heute kalten die Truvven noch . Was moraen
aescheben könne , sei nickt vorausauseben . Man sollte
das Friedensangebot sofort binausaeben
lassen und damit nickt erst bis aur Bildung einer
,Neuen Regierung warten , die sich veraöaern könne.
Leute Sielten die Truvven nock und wir seien rn
einer sckiwieriaen Laae . Es könne aber teden Auaen -

cht Durckibrucb erfolaen und dann käme unser
Angebot im allerunaünstigsten Momente .

Und sväter abends : General Ludendorff erklarte
Mir . dak unser Angebot von Bonn aus sofort nach
Washington aeben müsse . 48 Stunden könne die
Armee nickt noch warten . Der General betonte ,
dak alles darauf ankomme , dak das Anaebot späte¬
stens Mittwock nacht oder Donnerstag früb in den
Händen der Entente sei und bittet Ewr . Eraellena .
»lle Hebel in Bewegung au setzen.

An demselben Ngchmitiaa läkt Generalfelhmar -
schall v . Hindenbura dem Viaekanaler v . Bav er
Mitteilen : Wenn bis beute abend 7 bis 8 Ubr Sicker -
Bett vorband - n sei . dak V r i n a Mar die Reaie -
ritng bilde , könne bis aum ' nächsten Morgen ae -
kartet werden . Sollte dagegen die Bildung der Re -
aierung irgendwie aweifelbaft sein , so balte er die
Aufgabe der Erklärung beute nackt für geboten .
^ In einem Vortraae . den der Vertreter der Obersten
Heeresleitung am 2 . Oktober vormittags den Partei -
Mrern bielt . kam auck in diesem arökeren Kreise
die veraweiselte Laae scharf aum Ausdruck . P r i n a
Rar von Bade » sträubte ück aufs bestrafte gegen
me aewünsckte friede nsaktion . falls sie m dieser

,
>rorm und in dieiem Augenblicke einer militärischen

5iwanaslaae die deutscke Situation für die Briedens -
verbandlunaen offenbar sebr ungünstig gestalten
würde .

Am 2 . Oktober bittet General L u d e n d o r s f um
den Entwurf der Antwort und läkt nachmittags selbst
eine Kassuna telearavbieren . die im wesentlichen
mit dem sväteren Wortlaut übereinstimmt . Der
Prina bielt seine Bedenken aufrecht . Jedoch am
3. Oktober stellt er eine Reibe _ von Vorfragen ,
darunter die ??raae : Ist die Oberste Heeresleitung
sich bewukt . dak die Einleitung einer Friedens -
aktion unter dem Drucke der militärischen Zwangs -
läge aum Verluste deutscher Kolonien und deutschen

Gebietes , namentlich Elsak -LotbrinaenS und rein
volnischer Kreise der östlichen Vrovinaen fübren
kann ? Am gleichen Tage sendet Hindenbura .
der in Berlin anwesend ist. dem Reicbskanaler noch¬
mals schriftlich die Erklärung , dak die Oberste See -
resleituna auf ibrer Korderuna der sofortigen
Absen düng des Kriedensanaebots be-
sieben bleibt .

Nach eingebender Aussvrache unter den Staats -
sekretären gebt die Note unter diesem Drucke der
Obersten Heeresleitung in ?er Nackt vom 3 ./4 . Ok-
tober ab . In der Zeit bis aum Eintreffen der Ant -
wort erklärte der Reichskanaler am 6. Oktober nach

Die Leamleuwünsche.
kl . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns

gedvcchtet :
Eigentlich hätte die Nationalversammlung

schon am Donnerstag abend na .ch Vollendung
des Verfassungswerkes den kurzen , redlich ver -
dienten Erholungsurlaub antreten können . In
der Praxis 'haben das auch sehr viele Volksboten
getan , denn am Freitag morgen wiesen die
Bänke gähnende Lücken auf . Allerdings war
inzwischen beschlossen morde « , den bedeutsamsten
Gegenstand von der Tagesordnung abzusetzen ,
nämlich die immer drohender werdende Kohlen -
frage . Es blieben so zunächst nur kleine Anfra -
gen , darunter die wichtigste über die Rückkehr
unserer Kriegsgefangenen . Leider konnte Herr
Stücklen , der sich so große Verdienste um die
Fürsorge für diese unglücklichen Volksgenossen
erworben hat , im allgemeinen wenig tröstliche
Auskunft geben , d . h . keine genaue Frist für die
Heimsendung nennen . Nur die Internierten in
der Schweiz werden in der ersten Hälfte des
August zurückkehren .

Dann aber erfolgte heute noch eine grvhe
Aussprache Wer Beawtenfragen , die von allen
Parteien trotz des immer leerer werdenden Saa -
les mit dem gleichen sichtbaren Eifer geführt
wurde . Bilden doch die Beamten aller Grade
und Gebiete einen wichtigen Teil der Wähler -
massen . Und jede Partei muh deshalb bestrebt
fein , ihr Interesse an deren Wohl und Wehe
möglichst überzeugend zum Ausdruck zu briu -
gev . Es kommt freilich hinzu , daß die Beamten -
frage für das neue Deutschland nicht wie für
das alte nur von großer Bedeutung , sondern
ein schweres Problem geworden ist . Auch die
gesinnungstüchtigsten Sozialdemokraten haben
zugeben müssen , daß das alte Beamtentum un -
entbehrlich ist. Es für das neue Regime zu ge -
Winnen , ist nicht leicht , aber notwendig . Der
beste Weg ist der , ohne irgend einen politischen
Gewissenszwang auszuüben , die von den Be -
amten geleistete Arbeit materiell und ideell an -
zuerkennen . -

Vou allen Parteien wurde daher vor allem
die dringende Notwendigkeit betont , der zwei¬
fellos schweren wirtschaftlichen Notlage aller
Beamtenklassen einmal durch weitere Teue -
rnngszulagen und Entschuldungssummen , dann
aber durch eine großzügige Gehaltsreform ab-
zuh « lfen , so daß die Beamteneinkommen wieder
in ein gesundes Verhältnis zu dem der Arbeiter
und vor allem zu den Lebenskosten kommen .
Außerdem traten die Linksparteien für Schaf -
fnng eines freiheitlich demokratischen Beamten -
rechtes ein , wobei die Sozialdemokraten natür -
lich doktrinär auch das Streikrecht inbegriffen ,
was von der Rechten diesmal mit guten Grün -
den zurückgewiesen wurde .

Für die Regierung gab Minister David deren
Standpunkt kund . Er will die Beamten als völ -
lig gleichberechtigte Bürger für die Republik ge-
Winnen , und er will ihnen auch finanzielle Er -
leichterungen zuteil werden lassen , doch müsse
bei der großen Gehaltsreform nicht nur auf die
Fixigkeit , sondern auch auf die Richtigkeit geach-
tet werden . Ganz im Einverständnis mit dem
Demokraten Remmers soll die alte Steifheit der
Bürokratie mit dem schroffen Vorgesetztenver -
hältnis verschwinden . Hoffentlich sagt die Re -
gierung sich aber auch, daß man Wohltaten nicht
aufdrängen darf . Auch in der Demokratisierung
des Beamtentums soll man eine Uebergangs -
zeit machen . Zurückhaltend verhält sich der Mi -
nister gegenüber einem Streikrecht der Beam -
ten . Deren Organisationen sollen selbst erst zu
dieser Frage Stellung nehmen . Auch durch diese
Anregung wird , wie wir fürchten , eine Ueber -
Politisierung des Beamtentums hervorgerufen .

Dann vertagte sich das Haus auf nächsten
Donnerstag .

Der ssall Cmllaux.
^Eigener Drabtberickt .)

Bersailles . 1 . Aug . Der GeneralstaatZanwalt
übermittelte die Akten des Calles Caillaur dem
Senat . Caillaur soll vor den Staats -
aericktsbok gestellt , die beiden Mitanaesckuldia -
ten L o u st a l o t und Combi , auker Verfolgung
gesetzt werden .

Rückgaug der Lebensmittelpreise .
(Eigener Drahtbericht .)

h . Weimar , 1 . Aug . Infolge der starken Belie .fie.r
der besetzten Gebiete imd der AuSÄihr von dort d
Zwischenhändler sind in den letzten Tagen die preise
für Lebensmittel überall stark zurückgegan -
gen . Der Schleichihcmdel versucht zwar noch imaner ,
die Preise künstlich hoch Sit halten . Amerikani¬
sche Milchschokolade kostet jetzt in Berlin nur
noch 11 Mk . das Pßund . Reines amerikanisches
Schmalz ift im beletzten Gebiet ohne Marken und
in beliebigen Mengen ziu 6 Mk. das Wund zu kaufen ,
amerikanischer Speck Ästet dort sovar NM 1 .75 bis
2 Mk. das Pnind . Das neuerliche Anziehen der
ButterpreisS ' iist ganz unberechtigt , da aus Däne -
mark dem Wege des Tauschhanvels gerade jetzt
größere Mengen Butter herauskommen , tz Die neuen
Kartoffeln holten einen gewaltigen Preissturz
aus dem Lande erfahren , von 40 Pfg . sind die Preise
auif 16 Pfg . für daS Pfund herabge » i 'lg>en . Die
Preise für Rindfleisch haben wieder angezogen ,
da die Bauern sich der Abgabe von Vieb widersetzen ,
dagegen sinb die Preise für Schweinefleisch
weiter zurückgegangen . Zucker ist leider vollkom¬
men vom Markte verschwunden, die Ausfichten auf
Besserung sind gering .

Die bedrohte Ernte in Osipreuhen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 1 . August . tWolff . ) Gestern hat eine Zu -
sammenkunft zwischen Vertretern deutscher
Landarbeiter und Vertretern von Arbeit -
gebern in der Landwirtschaft stattaefundzn ,
um Maßnahmen gegzn den drohenden Ernte -
streik in Ostpreußen $u beraten » wo es . be¬
sonders im Kreise Fischhauien bedrohlich aussieht .
Man war sich darüber : inig , daß der Erntestreik mit
allen Mstteln verhindert werden muß . Ko-
mitees von Arbeitgebern und Arbeitnehmern sollen
die Provinz zur Aufklärunz und Schlichtung be-
reifen .

Die Demgkraken und die Regierung .
( Eigener Drahtbericht .)

h . Weimar . 1 . Aua . Die demokratische
Fraktion beriet am Donnerstag und ?fteitaa
vertraulich über die Kraae des Wiedereintritts
in die Regierung . Sie kam au dem Eraeb -
nis . dak sie aunächst eine Erklärung der
Reichsreaieruna über diese Krage abwarten
wolle . In der Erklärung solle die Regierung die
Gründe darlegen , die sie au dem Wunsche des
Wiedereintritts der Demokraten veranlakt bat . Die
Fraktion wird darauf iene Gründe vriifen und von
dem Ergebnis der Prüfung ibre weiteren Ent¬
scheidungen abhängig machen .

von Rosenberg.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 1 . Aua . Wie wir bören , hat der Ge¬
sandte v o n R o s e n b e r a die Leituna der politischen
Abteiluna des Auswärtigen Amtes , das er auf
Wunsch der Reichsreaieruna vorübergehend über -
nommen batte . niedergelegt .

Lanzig und Kemel.
( Eigener Drvbtbericht .)

Versailles . 1 . Aua . Der Oberste Rat der Alliier -
ten bescklok aestern . die Krage der Ausuibruna des
Friedensvertrages wegen D a n a i a und M e m e l
dem Ausschuk für die baltischen A n a e -
leaenbeiten aur Prüfuna gewisser Einael -
fragen au überweisen .

Die Räumung Litauens und Suwattis .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 1 . Ana . Wie wir hören , geht die Räu -
muna Litauens und Suwalkis v l a n m ä K i a von -
statten . Die Militärbebörden aieben entsprechend
den von Berlin erteilten Beseblen die deutschen
Truvven allmäblich aurück.

Belgien und Deutschland .
( Eigener Dvcchtbericht.)

Versailles . 1 . Aua . ..Moniteur Belae " verössent -
lichte gestern einen Erlak . durch den die w i r t -
schaftlickcn Verbinduuaen mit Deutfckland
und deutscken Staatsanaeböriaen wieder au -
gelassen werden .

Die Ratifizierung durch England.
London . 31 . Juli . (Reuter .) Oberhaus . Heute

abend wurde die Zustimmung des Königs »u der Vor-
läge über den e n g l i s ch -s r a n z ö s i s ch e n Ver -
trag und die Friedensvertragsvorlage be-
kannt gegeben , woraus beide Vorlagen Gesetz werden .

Die heulige Kummer unseres VMes umsatzt 8 Seilen.

dem vorliegenden Protokoll nochmals : »Ich babr
gegen die Rote gekämpft : 1 . weil ich den Moment
für verfrübt bielt . 2. weil ich an den Feind im all -
gemeinen mich wenden wollte . Jetzt müssen wir
die Konseauenaen in Rube überlegen . Jetzt muk
die Laae an der Front festgestellt werden , und awar
durch aewieate Offiaiere : die Armeesührer müssen
aebört werden .

Die Staatssekretäre äukern sich im aleicken Sinne .
Ludcndorff siebt in der Besraauna anderer Offi -
aiere Miktrauen und läkt für diesen Fall mit seinem
Abschied rechnen , von dem die Reichsleituna eine
Beschleunigung des Znsammenbruchs befürchtet .

ES folat die
Vorgeschickte des Waffenstillstandes .

Der von Ratbenau in der ..Vossischen Zeitung "
veröffentlichte Plan einer Iev6e en masse wird er¬
örtert . aber fallen gelassen , weil die militärischen
Stellen , insbesondere Ludendorff selbst sich von ibr
nichts versprechen . Am 5 . Oktober antwortet Wil -
s o Ii . Zlm 9. Okwber findet eine mündliche Ver -
Handlung mit Ludendorff statt , in der dieser einen
kuraen Rückblick über die aanae Kriegsgeschichte gibt .
In dieser Verbandluna erklärt Oberst Hebe wiede -
rum : Es wäre ein Hasardspiel der Obersten Heeres -
leituna . wenn sie den Friedensschritt nickt besckleu-
niate . Es kann sein , dak wir bis aum Frübiabr
halten , es kann aber auck ieden Tag eine Wendung
kommen . Ludendorfs vertritt nnnmebr den
Standpunkt , dak Deutsckland nickt aeawunaen sei,
alle Forderunaen anannebmen . dak insbesondere
etwaiae Forderunaen aus Preisgabe deutscker Fi»
stürmen abaelebnt werden können . Aber die Antwor -
ten auf die Fraae . wie lange nock widerstanden
werden kann , lauten wecks elnd und unsicher .
Ludendorff antwortet Staatssekretär Dr . Sols auf
die Fraae . ob die Front nock drei Monate aebalten
werden kann , verneinend . Auf die Frage des
Vrinaen Mar : Kann beim Sckeitern der aeaen -
wärtiaen Friedeiisaktion und trotz des Abfalls eines
der beiden uns nock verbliebenen Bundesgenossen
der Krieg allein von uns noch fortgeführt werden ?
lautet Ludendorffs Antwort stark bedingt : Wenn
eine Kamvsvause im Westen eintritt , ia .

Die deutsche Erwiderung auf Wilsons
Antwort ergebt ruxb in vollem Einvernehmen mit
der Obersten Heeresleitung . Aus Wunsch Hinden -
buras wird ausdrücklich ausgesprochen , dak Deutsch¬
land von der Annabme ausgebt , dak auck die mit
den Vereinigten Staaten verbundenen Mächte sich
aus den Boden der Grundsätze Wilsons stellen .

Die a weite Note Wilsons vom 15 . Oktober
wird wesentlich schärfer . Die Bestürauna über diese
Note in aana Deutsckland . namentlick ibre Wir -
kuna aus das Heer , ist offenbar arok . Der Wider -
svruck reat sick überall , der Stola bäumt sich aus .
Die Oberste Heeresleitung möchte aurück . Diese
fragt an . ob die deutschen Massen noch einmal in
einem Kampf bis aum Aeukersten mitgeben werde » ,
oder ob die moralische Widerstandskraft dafür au sebr
erschöpft sei . Soff siebt in diesen Zeilen nicht nur
einen Appell an das deutsche Volk, sondern angleick
eine Verschiebung der Verantwortlichkeit .

Am 17. Oktober finden drei Sitzungen statt . Ueber
die mittlere Sitzuna mit Ludendorff , in der die ae -
samte Laae nach allen Richtungen durchgesprochen
wird , liegt eine ausführliche Niederschrift vor .
Ludendorff äukerte sich boffnunasvoller als vor swei
Wochen über die Möglichkeit , über die nächsten
Wochen hindurch Stand au halten , aber seine AeuKc-
runaen sind unbestimmt , wechselnd und stimiiiunas -
aemäk gefärbt . Am Ende der Sitzuna weist der
Reichskanaler darauf bin . dak auch nach den
weitgehendsten Hoffnungen Ludendorffs der Krieg
nur auf eine beschränkte Zeit sortaefiibrt werden
kann , dak inawischen mit dem Abfallderbeiden
noch übrig bleibenden Verbündeten
bestimmt au rechnen ist und dak sich nun die Fraae
evbebt : Steht man am Schlüsse besser oder schlech -
ter als beute ? L u d e n d o r f f ist der Auffassung ,
dak es keine schlechteren Bedingungen gibt . Nach
diesen Beratunaen tritt wegen der schwankenden ,
sich teils widersprechenden AeuKerunaen Luden¬
dorffs über die militärische Laae wieder das Be -
dürsnis bervor . andere Generale au bören . Aber
Ludendorffs Widerspruch ist noch nicht beseitigt .

Es folgt die deutsche Antwort vom 20. Ok¬
tober . Diesmal bestellt eine sachliche Differenz
mit der Obersten Heeresleitung . Sie tritt
bauvffächlich wegen der Einstellung des U - Boot -
k r i e a e s autaae . In der vor Absenduna der Note
einberufenen Besprechung mit den deutschen Aus -
landsvertretern ( Rosen . Graf Brockdorff -Rantzau .
Graf Metternich ) hatten diese übereinstimmend sich
sür ein Entgegenkommen in der U- Bootfraae aus -
gesprochen .

Es folgt der
Abschluß des Waffenstillstandes .

In diesem Stadium besteben keine Meinunas -
verschiedenbeiten mehr mit der Obersten Heeres -
leituna .

Am 10 . November funkt diese mit der Unterschrift
Hindenbnras gleichartig nach Berlin und an die
mit Foch verhandelnde Waffenstillstandskommissioi, .
in in eichen Punkten versucht werden ttuife. ErleiA -
tprunaen au erreichen . Das Telegramm endet mit
den Worten : »Gelingt die Durchsetzung dieser Punkte
nicÄt . so wäre tro ^dem abkuscklie ^ en . Geaen die
Ablehnung von Punkt 1 , 4 . 5 . ö. 8 , 9 wäre ein flam¬
mender Protest unter Berufung auf Wilson berbei -
ausübren .

" Am 11 - November tritt der Waffen -
stillstand in Kraft .

Damit schlieken die Urkunden .
Jteue erklärende Telegramme .

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 1 . Aug. .Die „B . Z . a . M .

" veröffentlicht
aus dem soeben erichienenen Weißbuch ein Tele -
aramm des Fürsten Hohenlohe an den
Prinzen Max von Baden vom 25 . Oktober
1918, in dem der FiLrft ausführt , daß nach Meinung



Mr. 212 . Seite 2 Karlsruher Tagblatt. Samstag , den 2 . August ISIS Grstes Blatt
einer zuiverlässigen Quelle der Schlich der Wilson -
id ) £ ti Note so zu deuten sei, daß der einzige Weg
für einen einigermaßen erträglichen Frie -
den kaum anders ccks über die Abdankung des
Kaisers führe. Noch der Meinung des Gemfrs -
nmnnes würde eine soZiche Tot dos Kaisers es Will an
leichter machen , zugunsten seiner FriedenDläne alkf
den Senat einzuwirken, de? in letzter Zeit Gin-
iiufc im Sinne etiler gänzlichen Niederwerfung
Deutschlands gewinne. Gleichzeitig würden durch dies
die FriedensstrvmrMgen in den übrigen Ententostaa -
ten bestiärLt werden . Dem Gewährsmann zufolae sei
die Schwächeunserermilitärischen Lage
den Amerikanern zu bekannt . ,«n bei ihnen
seWt im Falle eines Aufrufes zur nationalen Ver-
teidiyung über den endgültigen Sieg der Entente
Zweifel aufkommen zu lasse» . Deutschlands Zusam¬
menbruch sei nur eine Frage der Zeit . Sollte ver-
sucht werden, den EnÄamvf hinauSzuschrebeu , so
werde das nur als ein «euer Beweis des vorwieget »
militärischen Einflusses betrachtet werden irrtb den
Verdacht nähren , dich man sich aui Deutschlands in -
nerpolitische Haltung nicht verlassen könne .

Ferner ist ein Telegramm des Kaiser ?
Karl an Kaiser Wilhelm bemerkenswert. iwö
lautet : Ich war beute früh genötigt, da die militä-
rische Lage unhaltbar geworben ist, den I tali e -
nern einen Waffenstillstand anzutra -
gen . Falls aber die Italiener die Bedingung stel-
len , daß die Bohnen von Tirol und .Kärnten (D« lern-
bahn, Brennerhvb ». Südbohn) für den Durchmm der
feindlichen Truppen gegen Deine Länder geöffnet
werden sollten , so werde ich mich an die Spitze meiner
Deutsch-Oesterreicher stellen und den Durchs« mit
Waffengewalt verhindern. Darauf kannst Du fest
rechnen . Auf die Truppen der anderen Nationalitä -
ten kann man sich in diesem Falle nicht verlassen .
In treuer Freundschaift ge^. KaÄ.

Die Antwort Kaiser Wilhelms lautete :
Mit Bewegung habe ich das Telegramm über den
Antrag M>m Waf̂fenstiMtand an Italien gelesen. Ich
bin überzeugt, daß die DeMchqOesterreicher, an der
«spitze der kaiserliche Herr , sich wie ein Mann geaen
die schmachvollen Bedingungen erheben würden , ,md
danke Dir dafür, daiß Du mir dies nock besonders ver-
sicherst. In treuer Freundschaft gez. Wilhelm

Bayern und die Abdankung des Kaisers .
'
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten.)

fr . München. 1 . Aua. Su den Stellen im deutschen
Weißbuck über die Vorgeschickte des Waffenstill-
standes. die von der Stellung der bave -
riscken Regierung zur Äraae der A b d a n «
kuna des Kaisers und von Sonderfrie -
densdestrebunaen bandeln , aibk der letzte
Ministerpräsident unter der Reaieruna Ludwigs III .,
v . D a n d e l . den „ Münckener Neuesten Nackrick«
ten " folaende nähere Aufschlüsse :

1 . Die Stellungnahme der früheren bäuerischen
Reaieruna zur Fraae der Abdankung des Kaisers
ist in dem Bericht des vreußiscken Gesandten von
Trcutler vom 25 . Oktober 1918 richtig wiederaeaeben.
Nickt zutreffend daaeaen ist die nack dem Berickt
des deutkcken Gesandten in Bern vom 3 . November
ISIS an die Entente gebrockte Nackrickt . Badern
babe im Bundesrat die Abdankuno des Kaisers ver-
aeblick aekordert und es bestehe in Badern an maß-
gebender Stelle der Eindruck, daß der Kaiser de»
Plan verfolge, bei der ersten Gelegenheit die ueue
deutscke Reaieruna zu stürzen. Die damalige bave»
rische Reaieruna bat vielmehr den Standpunkt ein-
aenommen und bei den maßgebenden Besprechungen
aur Geltuna ciebrackt. daß der Kaiser dnrck die ver-
antwortlichen Persönlichkeiten über den Stand der
Dinge mit aller Offenheit aufzuklären sei und daß
sie mit einem freiwillige» Rücktritt de« Kaiser« ein-
verbanden wäre .

L. Der deutsche Gesandte in Bern hat in seinem
Berickt vom 3. November 1916 die Behauptung ,
daß Bavern Abgesandten der Entente au verstehen
aeaeben babe . es wünscke sick von der Reicksvolitik
unter allen Umständen loszusagen. selbst als aben-
teuerlick bezeicknet. Tatsäcklick entbehren solcke Ge -
rückte ieder Grundlaae . Der baveriscken Reaieruna
war allerdinaS seinerzeit zur .Kenntnis gekommen ,
daß in der Sckweiz Nackrickten der bezeichneten
Art umliefen . Die baveriscke Reaieruna bat der-
artige , den Bestand des Reickes gefährdende Bestre-
bunaen stets auf das sckärfste verurteilt und
ibre direkte und indirekte Förderung entsckieden ab-
aelehnt. Der Gesandte erhielt die Weisung, den
Standpunkt der Reaieruna aeaenüber den umlaufen -
den Gerückten zu vertreten .

Eine künstlerische Volksbühne für
Württemberg .

Das Problem der tbeatraliscken Versorgung
kleinerer Städte spielt zurzeit bei der Fraae
der Neuordnung des Badiscken Landes -
tbeaters keine unwesentliche Rolle. £tu
einer Zeit, wo Karlsruher Schauspieler in
aanz Baden Gastspiele veranstalten , dürfte es
interessieren , su erfahren , wie die wichtige
Wandertheaterfrage in Württemberg der
Lösung näher gebracht wird.

Der ..Verein zur Förderung der Volksbildung" in
Stuttgart , ein von dein aebefreudiaen Großindu -
striellen Bosch unterstütztes, von dem ausaezeickne-
ten Vorkämvser des Volksbocksckulwesens . Seminar -
oberlebrer B ä u e r l e geleitetes großzügiges Un¬
ternehmen . dem u . a . auch die Zeitschrift »Die Lese"
angegliedert ist . bat eine künstleriscke Volks -
bübne sür Württemberg mit eigenem
Sckauspielversonal ins Leben aerusen . deren Lei -
tuna einem tücktiaen gründlick gebildeten hingen
Theatermann . Ernst Martin , dem früheren Lei -
ter der Nürnberger Sans Sacks -Sviele und einem
genauen Kenner seines schwäbischen Heimatlandes ,
übertragen worden ist . Sie stützt sich einerseits auf
die Stuttgarter Landestbeater . die ihren Kostüm -
sundus . sowie aastweise auch entbehrliche Einzel-
kräfte ihres Ensembles zur Verfügung stellen , und
itebt andererseits mit dem Theaterkulturverband in
enaer Mbluna . auf dessen Arbeitsprogramm ibre
Entwürfe sich ausbauen und dessen Ideen in Würt -
tembera durchzusetzen dieser _ Volksbildunasverein
und seine Bübne in erster Linie berufen sein wird.

Selbstverständlich soll diese ..Sckwäbiscke Volks -
bübne" nickt etwa nur , wie der etwas zu eng aesaßte
Titel mutmaßen lassen könnte, das heimatliche oder
aar nur das Dialektstück psleaen. so wesentliche Be¬
rücksichtigung eine gute ..Heimatkunst" — der letz¬
ten Endes' ia selbst Schiller zuzurechnen ist ! — hei
einem mit der Dichtung seines Landes so verwack-
senen . an aroßen Dichtern so reichen Volk wie dem
schwäbischen auch finden muß . Aber es ist nicht die
einzige neue Idee , die in der „Denkschrift über die
Ausgestaltung des volkstümlichen Tbeater - und Mu-
sikwesens in Württemberg " auftaucht , wenn darin
die Abteilungsleiter des Vereins betonen, daß das
Revertoire ibrer Wanderbübne nicht vor den M o -
d e r n e n Halt macken darf . Denn gewiß wird auch
für Ibsen und Hauptmann , selbst bei vorsichtiger

Deutsche Nationalversammlung.
(Eigener Drahtbericht.)

W . Weimar , 1. Ans .
Eröffnung der Sitzung 9 .30 Uhr ,
Das HauS erledigt Mmächst eine AnzaU

kurze Anfrage».
Abg Mittelmann (D 53.) warbt auf die bitte«

Not der Veteranen von 1870/71 ai«fmerUaim
Ein Vertreter des Reichs -finanzministeriumS er-

widert, daß die ReichSregienuna beabsichtige , dem Ve-
teranen eine einmalige Zulage in der Höhe des dap-
peilten Betrages von 1S17/18 zu machen . Der HauS -
haltungsauSschußhabe am 28 . Juli die Genehmigung
zur fofartlsien AuSzaAung erteilt , so daß dieser nichts
mehr im Wege stehe.

Abg. Erkelenz «Wem.) regt an , den instHge der Her-
absetzung der Stärke der Reichswehr zur Entlassung
kommenden , Reichswehrangehorigen den
Uebergang ins Zivilleben zu erleichtern.

Geh. Rat Dr . Tiburtius teilt mit . Wß die Unter¬
bringung der Reichswehrangehörigen in Verbindung
mit der Reichszentralstelle für Arbeitsnochweife ge -
schehen werde .

Abg. Wetzlich CDS? .) mockt auf die Beunruhigung
der Angehörigen van Kriegsgefangenen aufmerksam
inifefoe der unwidersprochen en Nachricht , daß der deut-
sche Vertreter für die Kommission zur H e i mibe för -
derung der Kriegsgefangenen ,md Zivil-
internierten seit Wochen in Versailles vergeblich auf
die Ernennung und das Erscheinen der gegnerischen
Mitglieder wartet .

Abg . Stückle » (S«z .) erklärt dazu Äs Kommissar der
Reichsregierung: Der Friedensvertrag tritt eist in
Kraft wenn seine Ratifikation durch Deutschland so-
wie drei der Hauptmächte erfoilgt ist. Erst dann kann
mrmell auch die Durchführung der Beratungen über
die Heimkehr der KriegZgeisangenen erfolgen Die
deutsche Regierung 'hat in zwei besonderen Ztoten
vom 28 . Juni und 21 . Juli die Einsetzung von Kcmi>-
Missionen zur Vorbereitung des Abtransportes vorge -
fchlagen , Sie habe aber bis jetzt noch keine zusagende
Antwort erhalten . Die deutsche Regierung hat sick
unermüdlich bemüht, einen raschen Heimtranslpcwt
heibeizmÄhren, hat aber weder die Möglichkeit , noch
die Macht , die Aufnahme von VeÄandlungen zu be-
schleunigen . Auch der Abtransport der in Sibirien
befindlichen Kriegsgefangenen hängt von der Entschei¬
dung der a . imd a . Machte ab. Die Internie -
c <u n o in der Schweiz «st erfreulicherweise dank
der Bemühungen der Schweiz aufgehoben . Am 1.. 5 .,
8 . und 12 . ? lugust tröffen in Konstanz ie 200 Offi¬
ziere und fiOO MannslchTften ein. Die Pressenachricht ,
lvonach der Abtransport der Gefangenen umwttelbar
bevorstehe oder bereits im Gange sei , ist irrtümlich
und geeignet, die Beunruhigung in der BevMkenwg
noch zu steigern. Die dieser Tage aus Deutschland
nach Versailles abgereiste Kommission zur Aufnahme
unmittelbarer Verhandlungen mit Frankreich über den
Wiederausbau war ebenfalls erfolgte . Sobald die
erwähnte Kommission mit den französischen Bevvll-
mächtigten die Lohn - und Arbeitsbedingungen, die
Sicherheit der persönliche « Freiheit und den ungehin-
derten Verkehr mit der Heimat festgelegt hat . wird
ein Aufruf an die deutschen Arbeiter ergehen , sich - itr
Arbeit in den zeristörten Gebieten zu melden . Mit
der Auslieferung der Gefangenen steht der WiederaiUif-
bau nach dem Friedensvertrag in keiner Verbindumg .
Di« vielfach verbreitete Ansicht daß gewisse freie Ar¬
beiter zum AuSknosch von Gefangenen angeboten wer-
den können oder machten, ist irrig . Die Fünsorge für
die Kriegsgefangenen wird bis ihrer Heimkehi ' in
ieder nur erdenklichen Weiche ohne Rücksicht auf die
Kaste« sortgoführt.

8ßft Mittclnurnn lD .AZ.> tth«S& auf Ättfixine nack
dem PaloMo Cosarelli , dem ehemaligen Heim der
deutschen Botschaft i « Rom , die Antwort ,
daß Berhandkmgen darüber schweben.

Abg. Kunert fU .S .) verlangt Maßnahmen der Re-
gieruny , wodurch alle in FvcWe kommenden OUorten
auch Südfrüchte. ausschlieWch zur VolWernühmmg
verwendet werden sollen .

Geheimrat Dr .Beyerle: Nur ein verhÄtniSmäßig
kleiner Teil der Obsternte soll für die Marmelade -
i n d u st r i e verwendet werden . Für die M o st h e r-
stellung wird kein Zucker zur Verfügung gestellt .
Eine Reihe von Betrieben , die O b st w e i n herstell¬
ten . während des Krieges schwer gelitten haben und
verhältnismäßig wenig Kohle brauchen , werden in-
dessen nicht still liegen. Die unbeschränkte Herstel -
lung von Oklstiwein wird nicht gestattet. Die Herstel-
lunig ist Violmehr bei Wein aus Beeren und Kirschen
auf 30 Prosent der durchschnittlichen Verarbeitung in
den Jahren 1914 bis 191L und bei Apfel- und Bir-
nenweinen auf 40 Prozent der durchschnittlichen Ver»
arbeitung in den Jahren 1914 bis 1815 b«schränkt .
Inländischer Zucker wird nur für die Herstellung de ?

Auswahl für manchen Strindbera mit der Zeit beim
Vublikum einer Kleinstadt Verständnis zu gewinnen
sein . Ebenso ist die Ausdehnung des klassischen
Spielplans Nack rück- und vorwärts , zu Sophokles
hin und umaekebrt bis zu Hebbel zu begrüßen : so -
fern auch hier schrittweise vorgegangen und nicht ,
wie aerade an mancher Großstadtbübne . der Dach -
stuhl aufgesetzt wird , ehe das Fundament fertig ist.
Daß auch das V o l k s st ü ck nicht fehlen darf , ist
selbstverständlich . Man sollte hier einmal den Ver-
such machen . Raimunds und Anzenarubers Gestal-
ten schwäbisch svrechen zu lassen . Der Schaden, den
sie durch eine solcke Uebersetzuna aus einem süddeut-
schen Dialekt in den anderen erleiden würden , wäre
sehr viel aerinaer als der Vorteil , den sie einer
Volksbühne damit bringen .

Auch die Veranstaltung von Singspielen ist
geplant , wie sie bereits vom Tbeaterkulturverband
auf den Kahrten seiner Wandertruvven gepflegt
worden sind . Künstlerische Volkskonzerte sol->
len . wie Konzertsänaer Karl Adler der kundige
Leiter der Musikabteiluna des Vereins , berichtet.
Sand in Sand mit den Tbeaterauffübrunaen aeben,
vorbereitet durch einführende Programme , manch¬
mal durch mündliche Erläuterung im Lauf des
Abends, gelegentlich auch durch vorangehenden rezi-
tierenden Vortrag des nachher zu singenden Liedes:
ein Verfahren , vor dessen Verallaemeineruna drin¬
gend gewarnt werden muß . das bei Liedern der Klas-
siker gelegentlich sogar das Gegenteil des beabsicb-
tiaten Effektes bewirken könnte , in Einzelfällen sich
aber durchaus bewähren kann. Ich selbst habe z . B.
bei Suao Wolfschen Goetbe- und Mörike-Liedern.
wo ick es seit 1913 versuchen ließ , sebr günstige Re-
sultate festaestellt .

Wie unendlick notwendia Württemberg eine un -
ter künstleriscker Kontrolle stebeude Wanderbühne
hat . erhellt aus der Tatsacke, daß das große Land
insgesamt nur in vier Städten ständige Tbeater -
betriebe besitzt .in Stuttgart . Seilbronn . Ulm und
Eßlinaen . Vom letzteren kursiert die bosbafte Mär .
daß Stuttgarter Maler und Literaten , die sick einen
besonders vergnügten Abend macken wollten, dortbin
zu klasstsckeu Tragödien zu fahren pflegten. Alle
übrigen Städte , darunter vier über 20 000 Einwob-
ner und weitere 12 Städte über 10 000 Einwohner
unter diesen auck die Landesuniversitätsstadt Tü -
binnen , haben bisher sich mit irgendwelchen um-
herziehenden Truvven bebelfen müssen , von denen
kaum eine ernsthaften Ansprüchen au genügen ver¬
mag. Dr . Ernst Leopold Stadl .

für medizinische Zwecke unentbehrlichen HeideHbeer-
Weines zur Verfügung gestellt bis Mr Höchstgrenze
von 5000 Doppelzentnern . Für andere Beerenweine
darf nur die beim Heidelbeerwein etwa ersparte Zuk-
kermenge ausländischen Zuckers verwendet weisen ,
den die Reichszuckerstelle zur Verfülgung stellt . Die
Vergärung des Obstes zur Herstellung van Branui -
ivein ist grundsätzlich qpm verboten. Ausnahmen sind
nuir zMissig Mr Verminderung des Verderbens von
Qbist .

Interpellationen.
Die Jntevpellation der Abgg . Dr . Heinde und

Arnstadt über die Kohlenversvrgulr « wird am
Wunsch deS ReichsminifterS Schmidt mit Rücksicht
auf die schwebenden Verhandlungen über Maßnahmen
Mr Behebung der KoWennot von der Tagesordnung

etzt.
•febest die Interpellation Arnstadt iD -N .) und

Dr . Heinz « lD .V .) über B e a m t e n f r a g e n.
Die Interpellation bittet um AuÄunft , ob die Ver-
ordnuns dar preußischen Regierung über die einstwei -
lige Versetzung unmittelbarer Staatsbeamten in den
R^Heistand auch auf die Reichsbeamten ausgedehnt
werden soll , Sie fordert eine Neuordnung des Be -
loldungswesens und der Pensirmsverhältnisse. Schaf-
fmig eines freiheitlichen BeamtendisAiplinrechtes. 1»
wie die Gewährleistung gewisser Mindestsätze Hinsicht-
lich Besoldung , Ruhegehalter und Hinterbliebenenbe-
züge der unmittelbaren und mittelbaren StaatSbeam»
ten , insbesondere auch bei Gemeindedsamten und
Lehrern iuiich Reichsge -setz .

Abg. Mvst (D .V .) : Wir können stolz . darauf sein,
daß wir bisher das Michttreueste, lauterste Beamten -
til.m in der Welt haben. Das Verhältnis unserer Be^amten zum Reiche und zum Staat ist ein Widerspruch
in sich selbst sSehr richtigl) Wir wünschen Schutz
des Beamtentums gegen ein UebermaH der Parlaimen-
tarisierung und Politisierung . (Beifall rechts.) Zu
dem Zweck verlangen wir die Schaffung eines n e u e n
Beamtenrechts durch Reichsgesetz mit einer
Ausgestaltung der BeamtenauSichüsse . Regelung der
UrlaubsvcrhÄtnisse. Reiform des Diszivlinarwesens,
Aufhebung des Verbots der Nebenbeschriftigung usw .
Vor allen Dingen verlangen wir ein« Errettung des
Beamtentuniö aus wirtschaftlicher Not . Eine rasche
durchgreifende BesoldungSrefiorm ftir alle Beamten -
flössen muß kommen .

Reichsminister Dr . Txwid : Es ist mir ein dringen-
des Bedürfnis , der deutschen Beamtenschaft meine
wärm st e Anerkennung für ihre Pflichttreue
imd für ibre förderliche Arbeit, die sie nicht nur wäh-
rend deS Krieges, sondern auch nachher unter schwie -
rigen Verhältnissen geleistet hat , auSzu !s)prechen . Das
soll unvergessen sein» wenn eine durchgreifende Neir -
regebung des Beomtenrechtes und der Bearntenbetsol -
dmrg zustande kommt . Ein gutes Beamtentrrm ist die
Lebensbedingung für das neue Deutschland. Nicht auf
einem autoritativen Zwang von oben> sondern auf der
Pflichttreue vvn unten beruht die Stärke der Demo-
kratie. Im Eilwernehmen mit dem Finonzminister
bin ich der Ansicht, daß enre Neuordnung des
Besoldung « - und Pensionswesens , sowie
der Hinterbliebene » fürsorge unbedingt
nötig ist. Zurzeit sreilich ist eine generelle Regelung
nicht möglich. Es muß Klarheit geschaffen werden
über den Beomtenstand, mit dem wir in Deuitschland
zu rechnen haben. Eine baldige Klärung ist in den
Besiprschungen mit den Beamtenverbänden seitens
der Reichs- und Landesregierungen in Aussicht ge-
liouimen . Die Konferenz beginnt bereits am IL. Au-
Allst in Berlin . Vom Reichk^ nisterium' des Inner »
ist ein Rat für Beamtensragen eingefetzt worden , der
seine Arbeiten am 1 . August amgeriomimen hat. Das
neue parlamrentaMche System wird fortan die Ge-
währ geben., daß die Beamten ihre berechtigte » . For¬
derungen leichter und rascher zur Geltang bringen
Annen. Freie Bahn dem Tüchtigen ! Das neue Sh°
steim nimmt dem Beamten nichts : es kann ihm zur
Freude und zum Nutzen werden , der Gesamtiheit ober
z-rsn WMek

Wg Koe » e« fUG .) : Es ist «Momkich . daß die
Herren von der Reckten sich am einmal irrr die Be-
amten erwärmen. (Unruhe rechts , leShaste ZMinr>-
mung links.) Das ist Stimmungsmache. (Erneute
Unruhe rechts.) Die freiheiKicke Betätigung der
Beamten haben Sie (nach recht®) stets gehiirdert. Wir
treten für das KoalitionSrecht imd das
Streikrecht der Beamten ein . Ferner verlangen
wir eine Gesetzesvorlage iiber Beamtenräte .

Abg. Allekotte (Ztr .) : Das Zentrum ist stets mit
Nachdruck für die Forderungen der Beamten einge-
treten . Die Beamteirorganrsationen können in den
letzten sechs Monaten arif gan^ besondere Leistungen
zurückblicken. (Zustimmung,) Angesichts der Not¬
lage sämtlicher Beamtenkategorien. auch der Beam-
tinnen ^ halten wir eine durchgreifende BesoldungS -
reform für ersorderlich

Abg. Deglerk (D .N .) : Infolge der Aeußerungen von
Millistern konnten die Beamten befürchten, daß ihnen

Theater nnv MW.
Urauffübruna in Halle . ..Die — oder Keine " ein

musikalischer Schwank nach einem älteren Stoff von
Friedmann -Frederich. von Richard Bars . Musik
von Walter W . G o e tz e . batte bei seiner Urauffüb -
runa am Walballa -Theater zu Salle einen starken ,
sich von Akt zu Akt steigernden Seiterkeitserfola .
Goetze . der nach seinem aroßen Erfolg mit seiner
kürzlich erschienenen fein gearteten Operette „ Ihre
Hoheit die Tänzerin " immer stärker die Bühnen zu
beberrscken beginnt , zeigt in seinem neuen Werk ,
daß er auck Meister der populären Scklaaermelodte
ist . Das lustige Stück , in welchem mehrere stark
komische Handlungen miteinander verwebt sind , be-
handelt insbesondere die Ebesvannen eines liebefreu-
diaen Recktsanwalts . der nack mebrfacken Fehlschla¬
gen reumütig wieder in die Arme seiner einstigen
??rau zurückkehrt . Das ausverkaufte Haus folgte
beifallsfreudig dem stark pointierten Dialog und den
zündenden Melodien. Von den Künstlern erzellier-
ten als Hauptdarsteller Hermann Feiner , zugleich
als Regisseur und Vilma Conti als sportwüttae ,
borende, tennissvielende Deutsch -Afrikanerin .

Ei « antienalisckes Drama von Romain Rolland .
In der Uebersetzuna von Stefan Zweig erscheint
demnächst ein bisher unbekanntes Drama von Ro-
main Rolland . Es beißt „Die Zeit wird kom -
m e n " und svielt während des Burenkrieges in der
Südafrikanischen Republik. Es stellt den Kampf
der Buren gegen Imperialismus und englischen
Militarismus dar . die in typischen künstlerisch obiek-
tiv gesehenen Erscheinungen festgehalten sind . Das
Drama wirkt natürlich in höchstem Grade antieng -
lisch . Doch wünschte Rolland mit dem 12 Jahre vor
dem Weltkrieg entstandenen Werk kein besonderes
Kamvfstück gegen England geschrieben zu haben. Er
möchte England nur als Schulbeispiel für die ganze
„europäische Zivilisation " angesehen wissen .

kmst M'ch WUenschast.
Neue Forschungen zur Meteorologie . OberMeut -

nant a . D . Schuster in Karlsruhe, bekannt durch
seine Untersuchungen über den Einfluß des Mondes
auf die Erdatmosphäre, veröffentlicht in den „Annolen
der Hydrographie und maritimen Meteorologie" eine
neue, auf gründlichster Kenntnis und ungemein sorg-
Wti ^er Forschung ausgebaute Arbeit : „Die Luft-
druckänderung im «nomalistischen Monat "

. Fach-
kreise werden dieser Arbeit , die der verdiente Forscher

die Pensionsberechtigung und unZündbare Anstellung
abgesprochen werden soll. Wenn einmal die Sozial-
demokrate » wirklick die Mehrheit bekommen sollten ,
so wird den Beamten das Bcamteirrecht nichts mehr
nützen . Di« Not unter den Beamten ist so groß, daß
unbedingt einmalige Zulagen gegeben werden müssen .
Auch die Pensionäre sind zu berücksichtigen . Von der
Güte des parlamentarischen Svstemtz , das Herr Dar"^
in den höchsten Tönen gefeiert hat . haben wir uns
bisher nicht überzeugen können. Das setzt gebaute
■Vaus ist ein Kartenhaus , das vom nächsten Windstoß
ilmgestürzt lverden kann . (Zustimmimg rechts, lebh.
Widerspruch links, )

Reichsminister Dr , David wendet sich gegen eine
Reihe von Bemerkimgen des Vorr-edners , der u , c.
die Behauptung aufgestellt habe , unter den Mitglie¬
dern der Regierung 'befänden sich dekorative Fimiren.
die Gehockt ohne Gegenleistung bezögen . Meine?
Wissens sind sämtliche Mitglieder des Kabinetts mit
Arbeit überlastet. Unter der alten ReMerung gab es
aber unFäblige dekorative Figuren , Der Vorredner
und seine F.reuiide mögen sich gesagt sein lassen , daß
heute außerordentlich viel billiger regiert wird als
unter dein alten Svstem,

?bkg , Tirwcl <Il .S, ) : Auch die heutige Regierinig
hat im Einve,rständnis mit den Beamtenvertreiungen
das Koalitionsrecht der Beamten befchränTt , Grund -
sätzlich werden die Mißstände nur durch freie Wahl
der Beamten beseitigt,

Abg, Mittelmann (D .V .) : Wie stellt sich die Reaie-
rmrg zum Streikrecht der Beamten ? ?^ie
Bemerkung Dr . Davids , früher habe der oberste Be -
amte des Reiches 18 Millionen Einkommen bezogen ,
irxrr wenig oeschmackvoll . Gewiß hatte das alte SV-
item Mängel , Die Brücken zur Vergangenheit iind
bewußt von diaiem Hause abgebaut worden. Mit
neuem KurS treibt das Reichsschiff einer ungewissen
Zukunft entgegen. Eines aber steht fest : Wenn je¬
mals gehofft werden kann , daß das neue Schiff eine
gute Fahrt fährt , so wird es nur dadurch möa îck'
daß der alte Geist der alten Beamtenschaft hinein-
dringt in die neue Zeit .

Reichsminister Dr . David: Ueber dos Streikrechi
der Beamten bin ich nickt in der Lage , mich knapp rnw
klar zu äußern . Der Streit muß in den Organisa¬
tionen der Beamten selbst ausgetragen werden.

Hierauf wird ein Schlußantra« angenommen.
Nächste Sitzung Donnerstag . 7 , Auguist. nachm ' t-

tags 4 Uhr : Zweite Beratimg des Gesetzentwürfe ^
über die außerordentliche Kriegsobgabe.

Schlich 2 Uhr.
*

Der Staatsgerichtshof.
(Eigener Drahtbericht,)

Weimar . 1 . Aua. Der VersasfunasauS «
s ch u ß bat sich heute zum erstenmal mit dem Gesetz«
entwnrs Über einen Staatsaericktsbaf be-
sckästiat . Er wird die Beratungen so rasck wie
möglick zu Ende führen .

Die Sozialdemokraten und die Skeuervorsthlägc.
(Eigener Dvahibericht.>

b , Weimar . 1 , Ana, Im Steuerausschuß für die
Beratiina der Erbschaftssteuer erklärte der sozial -
demokratische Abgeordnete Keil , daß seine Bartei
eine wesentlicke Erböhuna der voraescklaae -
nen Steuersätze fordern müsse . Keil scklua eine
Verdreifach » na der Steuersätze der Reaie
rungsvorlaae vor und erlkärte . daß ohne eine
ausreichende Besteuerung des Besit¬
zes seine Partei » ickt für die geforderten
indirekten Steuern stimmen könne. In der ^rei -
taasstduna der Tabaksteuerkommission
wurde die Kontingentierung der Aiaarettensteutt
gestrichen.

Die Thüringerfvage.
(Eigener Drahtbericht,)

b . Weimar, 1 . Aua , Auf Einladung der vreußi
scken Reaieruna fand hier eine Sitzung Zwischen
dieser und Vertretern der Thüringer Staaten statt,
um über die Stellung der vreußiscken Reaieruna
zur -?raae einer vreußiscken Gebietsabtretuno an
die geplante Gemeinschaft der Thüringer Staaten
Klärung zu schaffen . Als Ergebnis der VerHand -
lunaen wurde festgestellt , daß Preußen zur Abtrc-
trina der preußischen Enklave » in Tbii -
ringen sowie des Stadt - und Landbezirks
Erfurt bereit ist . vorbehaltlich der Volksabstim -
muna in den betreffenden Gebieten und der Zu-
stimmuna der vreußiscken Landesversammluna -
Voraussetzung und Bedingung dieser Gebietsüber-
lassuna soll eine Interessenoemeinsckaft des so ent-
stehenden Thüringer Freistaates und Preußens tei»-

fortsetzen will, sicherlich die ihr sukoMmende Beach-
hing schenken; wir würden es aber begrüßen , wenn
auch weiteren Kreisen Gelegenheit gegeben werden
könnte, sich mit den Ergebnissen der Schusterschcs'
Untersuchungenbeginnt zu mochen . Vielleicht könnte
das im Rahmen der V o l k s h o ch s ch u l k u r s e 6C*
schehen, deren Besucher gerade dieser Materie zwei-
feilas lebhaftes Interesse entgegenbringen würden

Von der Heidelberger Universität . Wie wir hören,
hat Professor A b e r t in Halle den Ruf als Nachfojj ®^
Wolfrums auf den Heidelberger Lehrstuhl für .
sikwisseuschaft angenommen . Er wird seM?
mit seinen Vorlesungen erst im Sammerssemester
1920 beginnen.

Kleine wissenschaftliche Mitteilungen. Karl N e_
u -

ratb . der leitende Feuilletonredakteur der „Weier-
zeitung "

, bat mit seiner Arbeit »Die Geschickte 1p
Dialektliteratur in Hessen und Nassau" an der
tatet Universität den Doktorgrad der Philosovb̂
schen Fakultät erworben.

Mratur.
Paul Stl ^rm : Sonnenland . Gedanken und

Gedichte 48 Seiten , Verlag des Evangelisckl :
Schriftenbereins in Karlsruhe . Breis 1 .66 M -

Garnisonvikar Paul Sturm , ein geborener Karls '
ruber , hat bereits unter dem Titel „Nun singet u>v
seid frob ! " ein Büchlein herausgegeben , das au
dem Liederschatz des deutschen Volkes aeaen 400 oc
besten und wertvollsten Lieder darbietet , auck Not «
und Bilder enthält und als ein gutes Iuaendlieve ^
buck bezeichnet werden muß . Nunmehr verone^'
licht er eine neue Schrift , die die menscklicke Seei
in das Sonnenland führen will. Der Sauvtinoa
besteht aus Betrachtungen über biblische Teric . ^
sind aber nickt iene landläufigen Betracktunac ' -
für die der Ausdruck „ Sckablonenware " nock ^
zu gut ist . vielmehr ist der Verfasser durchaus or
ginell und zeigt, daß er mit beiden Füßen im
stebt . die Menschen mit ihren Fehlern . Sorgen u
Nöten kennt und das Irdiscke verklären mochte '
Sickte des Evangeliums . Dabei verleugnet er auc» o
Dickter nickt , wie z . B . die bübscke Tierfabel .<
mit der die erste Betrachtung „ Was das Leben
beginnt . Den Betracktunaen sind einige Sen
Gedickte angefügt , die gemütvoll und ansvreme
sind . Wir zweifeln nickt , daß Paul Sturms
nenlaiid " eine freundliche Ausnahme bei allen '
das Göttliche empfänglichen Menschen findet wi
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Der neue Wiener Kurs.
—ar . Berlin , 81 . Juli ,

Deutsch-Oesterreich steht vor der letzten Schluß -
Verhandlung in St . Germain . Wie mich dort ent -
schieden werden möge , in der Frage de? Anschlusses
« l Deutschland sind die Würfel bereits gefallen .
Iu unseren Ungunsten . Deutschösterreich wird vom
Deutschen Reich getrennt bleiben . ES wird , ob es
flu» die Bedingun -zen der Alliierten annimmt oder
nicht , deren Macht Politik für die nächsten Jahre wil¬
lenlos unterworfen sein. Den äußeren Ausbruck
£nr .diese Entscheidung bildete der Rücktritt de?
veutsch-österreichischen Staatssekretärs des Aeußern
Dr ^ Otto Bauer .

Dies ^ u « die deutsche Sache hochverdiente Mann
A _J&et seinem jetzige» Abgang von der politischen
guhnt noch nicht 31 Jahre all . Er war vor dem
Kriege. Sekretär der deutsche» sozialdemokratischen
Partei i» Oesterreich . Nach Absolvier » ng seiner
wristischen Steinen schloß er sich bei Parte : a » und
-Zrt mit mehrere » Schriften hervor . Von seinen
Werke» ist das bekannteste das über de» Begriff der
Nationalitäten , das im. Jahre 1913 erschienen ist .
Noch Ausbruch des Krieges nah -m er. als Leutnant
«a dem Kriege teil , geriet in russische Gefan -̂ enichaft
und weilte »urzeit der russischen Revolution , in Ruh »
•jjnd . wo er so die Entwicklung der Dinge aus der
Jiahe sah . Er würbe später von der revolutionären
russischen Regierung freigelassen und bi-gab sich nach
Wien . Er entwickelte dort das sogenannte Nationali .
taten -Programm . Bekanntlich bat noch vor dem
.Zusammenbruch der österreichisch-uilAarischen Mo -
narchie der linke Flü -zel der Sozialdemokraten
Oesterreichs sich für das Nationalitätenprinzip aus "
gesprochen . Es gab damals zwei Richtungen , deren

vertreten von Dr . .Karl Renner , die Er -
baltung des alten Oesterreichs in Form eines na -
Uonalen Bundesstaates mit nationaler Autonomie
Wünschte, also nicht auf dem Boden de » Selbst -
UtimnrungHrechteS stand . Der linke Flügel stellte
'chon damals das Nationalitätenprinzip auf und
"erlangte das Selbfibestirrmmugsrecht . DaS geschah.
? 1e gesagt , bereits zu einer Zeit , als an die voll«
ucmdrzv Auflösung Oesterreichs noch nicht zu denken
v̂ar . Nach dem ScmderfriedenSanyebot Kaiser Karls
Sriffen die deutsch -österreichische» Sozialdemokraten
aller Richtungen dieses Programm der Rationali -
ratenbestimmung auf .

Bauers Verdienst ist eS . für di^ eS Nationalitäten -
broyramm sein großes Talent und seinen Einfluß
Angesetzt m haben . Daß ihm das große W- rk vor-
°?ufig mißlang , ist nicht seine Schuld . Es wäre
töricht , zu behaupten . Bauer sei >z«gangeii . weil es
rfwi nicht gelungen sei, die Uebermahme der öfter -
reichischen Kriegsschuld durch Deutschland in Berlin
und Weimar durchzusetzen . Viel größere » stand auf
ffm Spiele und ist durch die brutale Vergewaltig
»ung der Entente verhindert worden . Bauer hat
bor einigen Tagen in Wien in einer Riesenversamm »
wng gesprochen , um mit den Widersachern des An -
mufeedonfen » abzurechnen . Er sagte u. a . :
"Wenn wir in diesem Staate Deutschösterreich allein
bleiben , so sind wir nichts anderes als lose Korpo¬
ration von Zwergstaaten , in denen der Kantongeist
herrscht und in denen nichts Großes durchgeführt
werden kanii , am allerwenigsten da? Größte was wir
sollen : der Sozialismus . Bauer geht also von
iehr weiten Gesichtspunkten aus . Das Problem des
Anschlusses ist für ihn ein national ?» und groß-
politisches . kein« rein diplomatische Rechenaufgabe .
. Sein Nachfolger als Leiter der Aeußeren Politik
'st Staatskanzler Dr . Renner . Dieser wurde am
selben Tage , da Bauer in Wie * ftnwf ». -ruf der
Durchreife nmb St . Bermanl . in Bern befragt , ob
wirklich Deutschösterreichs Anschluß <m Deutschland
durch die wenigen Worte im Vertrag von Versailles
erledigt sei . die Deutschland die Verpflichtung ass »
erlege» , ^Dentsckösterreicbö Selbständigkeit gn äch¬
ze» . Dr . Renner meinte , jene Be skii iuiuing bilde
kein Hindernis , den» Deutschösterreich denke ja
höchsten « an einen frewnWgen An-schkrß. Dabei
bleibe snne Selbständigkeit gewahrt . . . Diese
Antwort klingt zweidentig . sie wurde aber « ch an»
erfreulicher dadurch , daß Renner hinzufüge . d,e pr>-
litischen und ökonomischen Beziehungen Europas
hätten sich so gestaltet , daß die Anschlußfra« an
Aktualität eingebüßt habe . Damit bekennt der
StaatÄanzler zwar auch noch nicht Farbe , aber
wan merft doch, daß et innerlich ein Gegner deS
Anschlusses ist und daß er gewillt ist, in St . Ger -
Main die von der Ent ? rite gewünschte Politik zu
wachen, jedenfalls soweit sie den Nichtanschluß be-
grifft . Der Wind weht jetzt in Richtung der Donau -
ronsvderation . Renner nähert sich damit den Christ-
lich-Sozialen und denjenigen Gruppen und Per »
wnen , die schon seit Monaten für ein neues Groß»
Österreich wirken.

Auch Graf Czevnin . der soeben in den Erzberger -
streit eingriff , ist an der Spitze einer „Dürgerpartei "
gegen den Anschluß. Aber die Mehrheit der Deutsch-
osterreicher wird noch wie vor die Fahne des An¬
schlusses hoch halten . Ihre Hoffnung gebt auf den
Zusatz im Versailler Vertrag - - falls der Völkerbund
nicht anders beschließt "

. Der Völkerbund , nicht der
Wilsonsche und nicht der Llotid Georges und Ele -
vrenceaus . wohl aber der . der kommen muß . wird
?aS SelbstbestimmnngSrecht und den Zusammen -
'Muß aller Deutschen anerkennen , möge matt auch
letzt in St . Germain und Wien ein noch so kunst-
reiches UnterdrückungKsvstem ersinnen .

*
Die Dovau -Konföderatlov .

(Eigener Drahtbericht .)
Wie » , 1 . Aua . In einer Unterredung mit dem

Präger Berichterstatter der .. Reit " erklärte Präsi¬
den Masarvk : Mit Deutschland streben wir kor-
rekte freundschaftliche Beziehungen an . Was der
deutsche Minister des Aeußern Müller über die
Anbahnuna freundschaftlicher Beziehungen zu den
ostlichen Staaten aefagt hat . ist au begrüßen . Von
einer Aonau -Konföderation wollte Masarvk nichts
Dissen.

Zuleruatlonaler Gewerkschasts - Kongreh

Amsterdam . 1 . Aua . (Wolff .) Bei den Verhand¬
lungen über den Bericht der Statutenkommission
tourdc mitgeteilt , daß die Autonomie der Ge¬
werkschaftsbewegung iedem dem GeWerk-
ickaftsbundc angeschlossenen Lande verbürgt werde .
Äs Ziele des Internationalen Gewerkschafts -
bundes werden bezeichnet :

1 . Förderung der Interessen und Bestrebungen
der an de» Bund angeschlossenen Organisationen auf
nationaler und internationaler Grundlaae .

2. Förderung der nationalen und internationalen
Acwerkschastsbeweauna in den nicht angeschlossenen
Ländern .

3 . Förderung der vereinigten Aktion in allen Fra¬
gen von aemeinsamem Interesse für die GeWerk -
' choftsverbände.

4 . Verhinderung de? unehrlichen internationalen
Wettbewerbs.

3. Schaffung von Fonds sur Förderung der vor -
?enannten Bestrebungen und anderer Gewerkschcrfts -
Interessen .

Es wurde vorgeschlagen , daß jede Delegation von
dieser oder der nächsten Konferenz in das Büro ober
den Vollauasausschuß oder für iraend eine Sonder »
aufgäbe aewäblt werden kann , die mit der awet»
' adrigen Konferenz zusammenhängen und womit den

Wünschen der in den nachfolgenden Länderaruvven
vertretenen angeschlossenen Länder Rechnung ae-
tragen werden soll : 1 . Die Bereinigten Staaten
von Amerika . 2 . Mittel - und Südamerika . 3 . Ena -
land und die englischen Kolonien . 4 . Belgien . Frank -
reich und Luxemburg . 5 . Italien , Spanien und
Vortuaal . 6. Deutschland . Deutsch -Oesterreich und
Schweiz . 7. Rußland und die baltischen Brovinaen .
? . Böhmen . Bolen und Südslawien (Ungarn . Grie¬
chenland und die Balkaiistnatenl . 9 . Dänemark .
Finland . Niederlande . Schweden und Norwegen .

B e st e r o (Spanien ) schlug vor . daß Südamerika
mit Spanien ausammenarupviert werde . G o m -
!tct (8 (Amerika ) wandte sich gegen den Vorschlag
der Kommission und es wurde beschlossen, daß die
Konserena des internationalen Gewerkschcrftsbunde ?
regelmäßig alle zwei Jabre . möalichst im Herbst
stattfinde » solle.

fötin es ( Amerika ) bringt einen Antrag ein . wo-
nach alle angeschlossenen Organisationen die Kosten
für die Delegierten selbst tragen sollen , der mit 23
aeaen 2 Stimmen verworfen wurde .

Der Antraa der Kommission , daß iede angeschlos¬
sene Organisation eine » Abgeordneten auf Kosten
de ? Internationalen Gewerkschaftsbundes senden soll,
wird autaebeinen . Die Kommission beantragte , daß
die Gewerkschaftszentrale ieden Lande ? für k
250 000 Mitglieder oder einem Bruchteil im Jnter -
nationalen Gewerkschaftsbund eine Stimme haben
soll.

Amsterdam , 81 . Juili . ( Eig . Dvahtiber .) (WoM .)
Nach der Pause schlug der Vorsitzende vor, die Bera ^
tung über die Stimmi ^ nivertc ilmig zn verschieben nnd
mit der Beratung der Statisti ? fartzirfahren . Die .
Vorschläge der Kommission über die Abgaben des
Kongresses , die Pflichten des BueauS . seiner Mitglie¬
der und Angestellten sowie der Artilkei über die Zu -
'lussunq zsir internationale , worin bestimmt wird , daß
mir eine Zentrale jeden Landes Mitglied der Jnter -
nationale sein kann , wurden anyenammen .

Außerdem wurde das Programm der neuen Jnter -
nationale angenconimen . Um YS Uhr erschiene » die
Engländer ited Amerikaner wieder in der Sitzung und
es wiurde über die Stimimenvertieilunig weiter ver¬
handelt .

L e g i e » (Deutschland ) reichte , um den Englän -
der» und Amerikttnern entgegerrzuTommen , einen
VermittiungSvorschlag ein , de.mzrmlgc 380 000 Mit¬
glieder eine Stimme . 300 000 Mitglieder zwei Stim¬
mten , eine Million Mitglieder drei Stimmen und dar -
über hinaus je 500000 Mitglieder eine weitere
Stimme erhalten sollen . Der VermitMrngAmrschlag
Legien wurde mit 18 gegen 5 Stimmen artige nom-
me » . Hierauf wurde noch er» Antrag zur ErSfis ^
nai»g de? Jnternationailen Bureaus beS GewerAchaftS -
bundeS in Amsterdam angenoamrven .

Letzte Aachrichien .
Emstellung des Lustverkehrs .

(Eigener Drahtbericht .)
h . Weimar . 1 . Aua . Der gesamte Luftver -

kebr ist weaen Manael an Betriebsstoff
gestern mittag eiliaestellt worden .

b . Berlin . 1 . Aua . iEia . Drabtbericht .) Nach in -
sarmationen vom Reichsvostministerinm und der
Direktion der Deutschen Luftrecderei verlautet , daß
die Einstellung .des Luftpost- und Reiseverkehrs nur
auf aan * kurae Seit geschieht , infolge der
Kohlenstreiks konnten die Benaollieferunaen nickt
recktaeitia erfolgen : es steht aber an erwarten , daß
sie vielleicht schon morgen eintreffen . Der Ver-
kehr wird dann in vollem Umfang wieder aus -
genommen .

Der Ausstand der Kaliarbeiter.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Oakke . 1. Aua. Der « im 1 . Ammft vorgesehene
allgemeine Ausstand der mitteldeutsche»
Kaliarbeiter kam n» r auf einem geringen Teil
der Werke aum Ausbruch .

Dem Gedächtnis von Zaurös .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 1 . August . ( Wolff .) Zum fünften Jahres -
tage der Ermordung von Jaurös bringen
sämtliche Blatter Artikel , in denen sie ihn als Par »
teimann und Friedensfreund feiern . Heute abend
findet im Troeadero eine große Gedächtnisfeier statt .

Streikbewegung und Aussperrung .
Le Havre . 31 . Juli . (Havas . ) Die Aus s per -

rung der Dockarbeiter ist vollständig . Es
find 8500 Arbeiter beteiligt . In B r e st ist die Aus -
Iperrung ebenfalls erfolgt .
Jtoch kein Entscheid der Entente über die Abgabe

von Milchkühen.
Versailles . 1 . Aug. (Wolff .) Gestern sanh die

e r jt e ^Besprechung zwischen deutschen und
französischen Sachverständigen über die Abgabe
von Tie ren nach Artikel 236 des Friedensvertra¬
ges statt . Von dem deutschen Kovi-Niissar tvirrde zur
6'rage der Lieferung von Milchkühen ausgefülirt .
daß es nicht die Absicht der Entente sein könne , auch
noch nach dem Kriege die deutschen Kinder
durch .Entziehung von Milch zu schwächen. Es wurde
daraus hingewiesen , daß sich auch bei der Entente
seMt gegen die Lieferung von Milchkühen Beden¬
ken erhoben hätten , was insbesondere aus einer
Rede von Lord Robert C e c i l im englischen Unter -
hauö hervorgeh « . Die deutschen Delegierten « fir =
ten , sie vertrauen seist daraus , daß die Entente Deutsch -
land die Lieferung von Milchkühen aus den deutschen
Beständen erlassen würde . Sie würdsn sich die-
ser Lieferung nur fügen , wenn sie von der Entente
tatsächlich dazu gezwungen Ivürden . Der Vertrc -
ter der Entente behielt sich die Antlvort auis diese Er -
Wrung vor.

Die Intervention in Nordrutzland .
Amsterdam , 1... Aug. Reuter erfährt aus London .

k >ß sich in allernächster Zeit Marinestreitkrästc
nach Nord ruß land begeben , um dort für den
Fall , daß die L o s l ö s u n g der b r i t i s ch e n Streit -
kräste SchwieriMeiten verursache.» wllte . als Truppen -
verlbände zur Verwendung zu kommen .

Die ReMerung bestwunte , Itß General Rawlin -
son sofort nach R u ß l a n d gehen solle, um dl?' ür zu
sorgen, daß die Zurückziehung der Truppen von Ar -
coairgelsk mit dem ^. ückvize i :r. Murm ^ngebiete in
UebereiirstNM^ u '.ig gebracht werde

Amsterdam , >. Aua . iWolif ) DrghtloZ wild ge-
meldet , daß General D e n \ 11 rt eine neue Off en-
live an der Charkow — P oltawa - Frvnt be-
gönnen habe .

Schute und Arche.
Jahresfest des Gustav -Zldolf -Vereins .

Am 3. und 4 . August begeht der badische Gustav -
Adolf -Verein , wie bereits gemeldet , in Sinsheim
a . E . sein 74 . Jabresfest . Festvrediaer am 3 . August ,
nachmittags 3 Uhr . ist Dekan H a u ß in Spöck. Im
Gottesdienst sinat die Mannheimer Konzert - und
Oratoricnsäugerin ^ rl . Walburg Schick . Auf dem
Friedbof wird am Sonntag abend am Grab des
Geh . Oberkirchenrats JD. Zäringer . des langjährigen
Leiters des Vereins , eine schlickte Erinnerunasfeier

stattfinden . Der Gemeindeabend im ..Löwen " bringt
awei Vorträge : »Aus besetztem Gebiet " und ..Dia -
svorabilder aus der Ukraine "

, daneben musikalische
Darbietungen und ein kleines Kestspiel . Die ac -
schädlichen Verhandlungen füllen den Montag aus .

Ätzung des MrgerausschNsses .
Das Kollegium setzte gestern die Beratung der

immer noch zahlreichen Punkte der Tagesordnung
vom Montag , nachdem in der Mittwochsitzung noch
die Einrichtung der elektrischen Beleuchtung im
Konservatorium für Musik , die Erhebung
eines Zuschlags zur Wertzuwachs st euer
und die Errichtung neuer Professoren - und
Lehrer stellen genehmigt Wörde» w^ r . fort .
Das Haus war bei Eröffnung um o Uhr knapp be¬
schlußfähig .

Oberbürgermeister Siegrist : Sin amtlicher
Artikel über die Mehlverteilimg in der Stadt Karls -
ruhe der vom Ministerium oes Innern stammt ,
enthält Unrichtigkeiten und Angriffe , die nicht uner -
widert bleiben können . Die tliiS ^uhciingen deS Vor -
sitzenden wurden teilweise von den Sozlaldcmokra -
ten und Unabhängige » nntevö -ochen, als er sich ge -
gen eine Erklärung der Volksn >ehr Wendel ,
diese könne bei Unruhen weg : : ^ Richtvcrteilung
des amerikanischen Mehles nicht für dt ; Ord¬
nung eintreten . DaS sei ? in unhaltbarer Zu -
stand und er habe davon dem Ministerium dcs In -
ne *u Mitteilung gemacht . ( Zurufe link? : Tie rro -
dozieren die Bevölkerung . Unerhört ! Oberbürger -
meister : Wenn Sie ausgeschimpft haben , fahre ich
fort . Ich muß hier Klarheit schaffen . Sic haben
zu-zestimmt , daß ich die Verhandlungen leite . Zu -
stimmung bei den Demokraten und Sem Zentrum .)
Der Vorsitzende geht dann auf Vorgänge in Bern
eiii , wo Direktor Brauchle Skahrungsinittel einkaufen
sollte . ( Auch hier wird der Vorsitzende vielfach nnter ,
brachen .) Die Bürgerschaft muß die Wahrheit er -
fahren . Direktor Brauchle war nicht der Vertreter
des Stadtrats . Als er in Bern verhandelte , und
zwar im Auftrag der Regierung , erschien ein Karls -
ruher Kaufmann ebenfalls als Vertreter der Re -
gierung . der aber von Herrn ^ Brauchle abgewimmelt
wurde und dieser Herr hat sich dann bei der Regie -
rung beschwert , weil er dur <b das Beiseiteschiebe «
seine Provision von 70 000 Mk. verloren hat . ich
habe Herrn Brauchle gesprochen , und er hat mir er -
klärt , daß er den in einem amtlichen Briefe er -
wähnten Ausspruch : ..Wissen Sie denn nicht , daß
das badische Ministerium , soweit man überhaupt
noch von einem solchen sprechen kann , bier nichts
mehr zu sagen hflt ; der nur kann in Karlsruhe han -
deln und kaufen , der über das nötige Geld verfügt ,
und das bin heute ich .

"
Der Vorsitzende schloß seine Ausführungen , die

Regierung möge sich nicht mit solchen Kleinigkeiten
abgeben , sondern dafür sorgen , daß Lebensmittel in
die Stadt kommen , uiid sie möge darauf sehen , daß
im . Lande die Vorschriften eingehalten werden . In
Mannheim sei das den Kolonialwarenhandlungen
zur Verteilung überwiesene Auslandsmehl einer
Zeitun 'Zsmeldung zufolge von den Konditoren auf -
gekauft worden , die damit Brezeln und Schnecken
buken und diese Lackwaren zu Wucherpreisen vcr-
kauften .

Stadtr . Geck lSoz .) bedauert dies Hin » und Her¬
disputieren . bei dem nichts herauskomme . — Stadtv .
K rufe ( U .S . ) gibt die Erklärung ab , da ?» seine
Fraktion in der letzten Sitzung nicht gegen die
Verbilligung der AuÄandSl ebepsmittel gestinimt
habe , sondern nur dagegen , daß die Mittel dafür aus
Anlehensmitteln genommen würden , statt der Um-
laae aufgebürdet

°
zu werde » und zwar auf die Gc -

Halter von 6000 Mk . aufwärts . —
Stadtv . Schwerst (Soz .) : Wir werden es be -

grüßen , wenn der Tag gekommen ist. an dem S «e,
Herr Oberbürgermeister , nicht mehr cm diesem
Platze sitze»? und wir bedauern , Ihne » die Führung
der Geschäfte dem Antrag des Zentrum « entspre¬
chend . übertragen zu haben . Heute wnrden wir das
nicht mehr tun .

Die bis dahin ziemlich erregte Stimmung flaute
nun etwas ab . Nach kurzen Asußerungen der
Stadtvv . Müller - Würtz (Soz . ) und der Frau Fischer
(Soz .) begrüßte Stadtv . Pfeift (Dem . ) die Aus -
führungen des Oberbürgermeisters . Das Ministe -
rium habe eine große Schuld in der Mehlaiigelegen -
Heft. Die Städte sollten mit aller Festigkeit auf
ihrem SelbstverwaltuiigSreckt bestehen und den
Kommunalverbänden sollte man die Verteilung des
Mc -Hles überlassen .

Im weiteren Verlauf der Debatte bedauerte
Stadtrat Sauer (Soz .) , daß dem Stadtrat in der An -
Gelegenheit nicht Zeit zur Aussprache gegeben wor -
den sei . Jetzt könpe man sich kein abschließende ?
Urteil bilden . Damit ist dieser Gegenstand er -
ledigt .

Die Vereinbarung über das Laadestheater .
Oberbürgermeister S i e g r i st : Sie haben von

den Beschlüssen des Landtags ^ hört . der der Ver -
eiubarung zwischen der Stadtverwaltung und dem
Staat in der Slngelegeuheit des Landestheaters nur
unter der Bedingung zustinimte , d;tß der Paragraph
S wegfällt . ( § 8 enthält die Klausel , daß die Stadt
keinen Beitrag zum Theater zahlt , wenn dieses in -
folg« höherer Gewalt , z . B . Kohlenman -zels , fchlie-
ßen muß .) Ich erfahre , daß die Regierung ent -
schlössen ist , wenn die Stadt sich nicht an dem The -
aterauflvand beteiligt , das Theater zu liquidieren .
Der Stadtrat hat sich gestern nt.it dieser Angelegen¬
heit befaßt und empsieblt dem Bürgerausschuß , der
Vereinbarung u n t e r S t r ei ch u n g tes 8 8 zuzu¬
stimmen .

Namens der Sozialdemokraten erklärt Stadtv .
Rothweiler , daß seine Fraktion auch unter
Wegfall des § 8 der Vereinbarung zustimmen werde .

Stadtv .-Obmann E . Frey (Dem .) hält es für un »
verantwortlich , wenn durch das Verschulden der
Stadt das Theater einginge . Die Stadt habe auch
keine Möglichkeit , selbst ein Theater in Betrieb zu
setzen.

Stadtv . Eisinger ( D .N .) erklärt , seine Frak-
tion lehne die Vereinbarung ab , weil dadurch der
Stadt unübersehbare finanzielle Lasten aufgebürdet
würden .

Stadtv . H e l l p a ch (Dem . ) führte u . a . aus : Die
Stadt Karlsruhe kämpft eben uni da» materielle
Weißmehl , ich möchte die Theaterfrag « das i d e e l .l e
W e i ß m e h l nennen , ohne die Theaterkunst allen -
falls zu überschätzen . Die Lage für die Stadt Karls¬
ruhe ist außerordentlich ernst . Die Stadt sieht sich
heute vor Aufgaben gestellt , an die sie ftüher kaum
oder kgar nicht gedacht hat . weil diese Aufgaben dem
Hof zu Lösung ziHxleu . Ich bedauere , d '̂ ß^ die
Stadt Karlsruhe . niM durch ihre Schuld , nicht schon
früher an dem Theater beteiligt wur ^e . Der Vor -
schlag, daß wir besser fahren würden , wenn das The -
ater von vornherein LandeSthear -er würde , hat ge -
wiß manches Bestechende , ich möchte ihn aber nicht
unterstützen . Natürlich näre es zu begrüßen , wenn
die Initiative in eine Hand gelegt würde , aber es
ist doch auch sehr erwünscht , daß der Charakter des
Landestheaters gewahrt .vikb . Denn als solches ist
es ein Bestandteil der Vorzüge , die der St <.dt Kcrls -

«Ülta/ | ic- | £ lj4r luei tKI*QLCn 1}iWw -i ' iwiitt .il
weiteren Ausführungen bedauerte der Redner , daß
die ganze Theaterfrage im Stadtrat und Bürger -
ausschuß so schnell hatte erledigt werden müssen .
Man hatte eine Kommission von Mitgliedern des
Landtags und der Stadtverwaltung unter Zuzie -
Huna von Sachverständigen einsetzen müssen , die sich
mit der Tbcaterirage »och hätte beschäftigen sollen .

Dann wäre auch in der Vereinbarung nw - cbe ? an¬
ders ausgefallen . Der Abbau Karlsruhes als Lan -
deShauptstadt darf nicht weitergehe » . Eben erfah -
ren wir , daß die Regierung beschlossen hat , die Forst -
abteilung der Hochschule nach Freiburg zu verlegen .
Wenn noch andere Steine von dem Gebäude ab -
bröckelten , so bliebe der Stadt Karlsruhe als Lau -
desHauptstadt an Kulturgütern nicht mehr viel üb-
rig . Freiburg kann doch niemals Landesbrubtstadt
werden . Es wird in den kommenden Jahren noch
ganz andere Sor -zen haben , denn es wird daran den -
ken müssen , wie es seine Universität erhalten kann
Wir dürfen nicht unterschätzen , daß das Volk nun an
einen gewissen Glanz gewöhnt ist und daß mau die-
ien auch in gewisser Hinsicht aufrecht erhalten muß .
Man muß deshalb daran denken und daiür sorgen ,
daß das Landestheater auch dem Lande zugute
kommt . Eine geschickte Führung des Theaters (önnte
den Charakter als Landestheater sehr gut betonen .
Sehen wir doch nach Oetigheim . wo^rn die Leute
von weit her reisen , um sich diese Theaterkunst an -
zuseheu . Gin oder zwei Mal im Fahre sollte das
Landestheater besondere Vorstellungen veranstalten
und die Eisenbahnverwc ' ltun 'g sollte günstige Ver -
bindnngen schaffen , damit die Bevölkerung von weit -
her kommen kann . Damit wiirde dem Lande zvm
Bewußtsein kommen , daß Karlsruhe ein Institut be -
sitzt , das dem ganzen Volke gehört . In seinen
Schlußworten sprach sich der Redner für die Vere >n -
barung aus .

In der weiteren Debatte wandte sich Stadtv .
Siegel (Dem . ) gegen die Vereinbarung unter
Hinweis auf die schlechte Finanzlage . Stadtv Geck
'Soz .) verwies aiir die Beya >idlun ? der Landeslhe -
ater frone im Landtag -: .id auf d ' » Bildung einer
Kommission von LandtagSinitgliedern und Vertrr -.
tern der Stadtverwaltung Karlsruhe . Der Unabh .
Dietrich erklärte , seine Fraktion werde der Ver -
ciiibarung mit oder ohne 8 8 zustimmen . Bei der
Abstimmung wurde , die Vereinbarung unter Strei -
chung des § 8 mit . allen Stimmeil gegen jene des
Zentrums und der Deutsch -Nationalen ^ an -genomwen .

Die folgenden Punkte der Tagesordnung wurden
ahne Debatte angenommen und zwar : der Neubau
eines B e am t e n w oh nha u s e s auf den» Bahn -
hofZgelände in Spöck, ein Geländeverkauf an
die Brauerei Sinner , an Josef Engelhard und an
M . Gräfenstein . ferner die Anschaffung von smei
elektrisch betriebenen Zugwage n für die Müll -
abfuhr und die Ofenanlage des G a s w c .: k s .

Die Vorlage über die Errichtung eines st ä d t .
S ä g e = und Hobelwerks wurde vom Stadtrat
zurückgezogen . Bei der Vorlage über die Err -chtung-
einer Schlackensteinfabrik wurde von dem Stadrv .-
Obmann Frey (Dem . ) wie auch vc«> anderen Red -
nern bemängelt , daß die Arbeiten cbo» in Angrii '
genommen worden leien . bevor der BürgercuSschuß
leine Zustimmung seaebcn hal,e

Oberbürgermeister Siegrist erklärte , daß es nötigj
sei . oft schnell zuzugreifen , um weitere Preissteige -
rung ? Ii zu verhindern . Nach der Verkündung der
st ä d t . Rechnungen für 1017 wurde die Sitzung
geschlossen.

Karlsruher ßaussrauenbund .
Sveilczcttcl für die Zeit vom 3 . bis 9 . August .

Dovntaa :
Reissuvve mit Gelöritben , aekacktc i^ leilckküchle «»8

Bobnen .
Abend» : Gemischter Salat . Brot und T« .

Mo«taa :
Hafertlockenluvve . Krautgemüs « mit Kartoffel » »nö

mit etwa » Meisckresten aefttllte Pfannkuchen .
Dienstag :

Würfelsitvve . Kohlrabi und Kartokkelkückle.
Abends : Haferbrei und Obst .

Mittwoch:
Griiue SrIrieitlitMK . Sofraeit und Sertnae trni 9 &r*

toffetn .
Abends : Gebackene Nudeln and Galat.

Donnerstag :
Sagofnove . Bavrilibkraut und Brativurkt .
Abend» : Salzkartoffeln mtt braunem Betaust uub

Roteritbeu.
Freitag :

Gemüsetuvve , Kifch . Kartoffeln und Scnftunke .
Abends : Gentenvuddina oder - Auflauf mit Marme »

lade .
Samstag :

Resteluove , Manaoldwinat und geröstete Kartofselir
oder Kastanie » .

Abends : Reisbrei und Obst.

Erklärung.
„In Nr . 57 des Residenzanzeigers veröffentlicht

Herr A . Hund im Verfolg seiner nicht endenwollen -
den Angriffe gegen die Badifche La »rdwirtschafts ?am ->
mer eine Erklärung , deren Ziffer 1—3 folgender¬
maßen lauten : 1 . Im Sühne - Verfahren vom LI.
November 1918 im Amtsgericht hat einer der zwei
Rechtsanwälte , vorgeschlagen , mir eine Entschädigungs -
summe anzubieten , die von mir ausgeschlagen wui de .
Der Sühnetermin wurde hierauf auf den 5 . De -
zember vertagt .

2 . Die Landwirtschaftskammer hat mich alsdann
nm 24. Nüventber auf 27 . November , abends 8 Uhr ,
in die LandwirtschaftSkammer zu einem Vergleich
eingeladen .

3 . Bei diesem Vergleich war mein Pro ^ eszbevoll-
möchtizter nicht anwesend und Hot auch später wohl
kaum eine Erklärung ohne meinen Auftrag unter -
zeichnet .

"
Diese Veröffentlichung kann ich al ? Prozeßbevoll -

mächtigter der Badischen Landwirtschukiskainmer in
dem von Herrn Hund berührten Privatklagever -
fahren nicht unwidersprochen lassen .

Zu 1 . Herr Hund verlangte Wiedereinstellung als
Beamter . DieS wurde als völlig ausgeschlossen so-
fort abgelehnt . Da Herr Hund behauptete , er sei
durch den Prozeß und die Entlassung geschädigt ,
wurde ihm Bezahlung einer Entschädigungssumme
Hierwegen in Aussicht gestellt . Im Termin vom
SO. November hat er die Annahme einer Entschä -
digungssurnme abgelehnt , im Termin vom 27 . No -
vember jedoch nicht »iehr . Im Gvzenteil er ber -
langte das Doppelte von dem . waS ihm seitens der
Landwirtschaftskammer angeboten und von feinem
eigenen Prozeßbevollmächtigten als angemessen
bezeichnet worden ist.

Zu 2 . Die Besvreckung vom 24 . November war
zwischen den Parteien im Sühnetermin vom 21 . No -
vember 1918 auf Anregung des Gerichts vereinbart
worden . Die Landwirtschaftskammer ^ hat Wert
darauf gelebt , vor Abschluß eines Vergleiches , Herrn
Hund vor einer in beiderseitigem Einverständnis
aufgestellten Kommission Aufklärung über die von
ihm dem Zusammenhang nach nicht

^gekannten Vor¬
gänge zu geben . Dies Zeickah in der Besprechung
vom 27. November 1918. Herr Hund erkannte in
dem Vergleich,' der als Ergebnis der Besprechung
zustande kam , in 8 1 die Haltlosigkeit seiner Vor -
würfe an . ^ t

Zu 3 . Herr Hund war in beiden Terminen selbst¬
verständlich durch einen Prozeßbevollmächtigten vcr -
treten . Ohne Anwesenheit desselben hätte ich einen
Vergleich aar nicht abgeschlossen . Die Tatsache , daß
Herr Hund bestreiket , durch einen Anwalt vertreten
gewesen zu sein , bestätigt , wie viele andere , meiner
schon seit Beginn des Prozesses « hegte Auffassung ,
daß Herr Hund eine Natur ist , die man nicht für
alles , was sie tut , zur Rechenschaft ziehen kann .

gez . : Oskar KSppcl.
. Rechtsanwalt.
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Jeulschkzmds Wirtschaftslage .
Das deutsche Wirtschaftsleben steht ziir Zeit trotz

der Aufhebung der Blockade und tvotz mancher An«
zeichen, die für eine ziemlich schnelle Wieberanknüp¬
fung der Handelsbeziehungen sprechen, im Zeichen
grober Zurückhaltung. Der Preissturz im Schleich -
Handel und das starke Angebot von Waren aus allen
Nachbarländern haben in fast allen Kreisen die
Furcht vor einem allgemeinen Preissturz hervorge-
rufen .. In diesem Zusammenhange macht sich über-
all beim Einkauf uno bei Bestellungen eine ab-
wartende Haltung beinerZbar . Dazu kommt , das; die
unsichere innerpolitische Lage, die Furcht vor neuen
Streiks , vor allem aber die Furcht vor einer Kohlen «
krises die industriellen Kreise und die Handelskeisz
in der Kalkulation und im Disponieren für längere
Zxit behindert.

Die Kohlenfituation ist überaus ernst. Auch ohne
die gewaltigen Kohlenforderungen der Entente mutz
man den nächsten Wochen und Monaten mit ernster
Besorgnis entgegensehen, da die Produktion auch
nicht im entferntesten ausreicht. Am bedenklichsten
ist es aber , daß weder für die Eisenbahnen und
Staatswerke , noch für den Hausbrand die Ansamm-
Inn? von Vorräten möglich gewesen ist. Schon jetzt
zwingt die Kohlenknappheit viele Unternehmungen
zu Betriebseinschränkungen oder gar zu Betriebs-
Stillegungen. _ Schätzt man doch die Ausfäll : der
Kohlenproduktion durch die Streiks der letzten Mo-
nate auf über 6 Millionen Tonnen .

Nach der Schweiz haben wir in den letzten Wochen
gar nichts mehr liefern können, so daß die Gegen-
lieferungen von Nahrungsmitteln usw . ausgeblie¬
ben find . Das Kohlensyndikat scheint von der ur -
sprünzlich beabsichtigten weiteren Erhöhung der
Kohlenpreise Abstand nehmen m wollen , weil die
Regierung im Interesse eines Abbaues der Preise
sich gegen eine neue Preiserhöhung ausgesprochen
hat . Freilich labt sich nicht leugnen , daß die jetzigen
Preise für sehr viele Zechen verlustbringend sind.

In der Eisenindustrie ist man sich darüber klar,
daß wir mit der amerikanischen Konkurrenz einen
schweren Kampf werden zu bestehen haben. Die
amerikanischen Offerten unterbieten die deutschen
Werke wesentlich , freilich bevorzu'KN die neutralen
Völker das deutsch« Materials wen es an Qualität
das amerikanische weit übertrifft . Sehr nachgelassen
hat die Beschäftigung der Konstruktionsweristätten
und der Stahlgußwerke . Besser beschäftigt sind die
'Werkzeugmaschinenfabriken. Auch die Metallwaren -
industrie hat reichliche Auftragsbestände, auch vom
Auslände , doch leidet die Industrie unter der Roh -
stoffrage. Gut beschäftigt sind die landwirtschaftlichen
Maschinenfabriken.

In der Textilindustrie hat sich die Beschäftiguniz
durch den Zufluß ausländischer Garne etwas ge-
bessert. Auch .in der Wollindustrie zeigt sich gröbere
Kauflust. Die Nachfrage nach Papiergarnen hat
fast ganz aufgehört und die Fabriken suchen ihre
Vorrate zu jedem Preise abzustoßen. Der Detail -
Handel leidet in allen Textilerzeugnissen unter dem
starken ausländischen Angebot. Nur Seidengarne
sind angesichts des Steigens der Seidenpreise stark
gesucht . Hr-- tz .

Sie deutsch-amerikanische « Andels-
Alllelhe-Veziehllugen .

Durch Unterhändler sind sofort noch Unterzeichnung
te£ Friedensvertrages mit Neuhorfcr internationalen
BazckbÄmern Verhandlungen eingeleitet worden , um
für Deutichfond Darlehen hier zum Abschluß zu drin¬
gen. ZW Konkurrent für die deutschen Kreditbedürif -
inisse tritt England atf » das — schon zur Stützung und
Hebung seiner gefährdeten Balutu und zum Ausgleich
seiner hochgradig passiven Handels- und ZahIimiM -
billanz mit SCmerifc — dringend einen neuen KreÄt
in Wallstreet zu erhalten sucht .

Am weitesten fortgeschritten sind die BosprechiMgen .
die auf ein« Fmangieriwq der für Deutschland nöti¬
gen Baumtvollsendungen hinzielen.

Indessen ist bis zur Stuinde auf keinem Gediet ein
irgenttvie endgültiges und greiseres Ergebnis all
dieser Besprechungen evzielt worden .

Das hängt namentlich auch damit zusammen, daß
das Bundesreserveamt durch entschiedene Einsprüche
Schwierigkeiten macht . Diese Behörde steht nämlich
aaf dem Standpunkt , daß es unchÄid sei, diese , ihrer
Natur nach doch nicht kurzfristigen Kredite nach Eu¬
ropa auf dem Wege des Akzeptkredits zu finanzieren .

Ist so auf deni Gobi et der Finanzierung Deutsch¬
lands noch alles in der Schwebe und unsicher , so
scheint der reine Handelsverkehr erheblich schneller
in Gang au kommen . Mcht weniger als neun Damp-
fergesellschaften erlassen in den Neuhorker Tageszei-
tungen Anzeigen, daß sie Dampfer nach Deutschland
absenden werden.

Die hmidelslaMmer Karlsruhe zum Gesetz¬
entwurf über die Verbrauchertamner .

Der GroßhandelSausschuß und der Kleinhandels-
ausschutz der Handelskammer Karlsruhe- - fchäftta ' - " f~ ,r m -

eingehender Beratung auf Grund des Berichtes des
Kammershndikus zu dem Entschluß, dab ein Be-
dürsnis für eine solche Kammer nicht bestehe, da
der Schutz der Verbraucher bereits ' heute durch eine
Anzahl Reichs - und Staatsbehörden wahrgenommen
werde . Man war sich vielmehr darüber äma . daß
eine Verbraucherkammer zu einer erheblichen Beein¬
trächtigung des Sandels führen könne , das Beste -
hen zahlreicher Geschäfte in Frage stellen, keines-
Wegs aber einen Ersolg, was die Verhinderung des
Wuchers und die Senkung der Preise angehe , zeiti-
gen würde. Nur der freie Handel könne im Spiel
von Angebot und Nachfrage jene Vorteile bringen ,
wie sie zur Besserung unserer wirtschaftlichen Lage
notwendig seien . Man müsse infolgedessen nicht nur
im Interesse der selbständigen Geschäftsleute und
ihrer Steuerkraft , sondern auch gerade im Interesse
der Verbraucher auf das nachdrucklichste gegen alle
Fesseln protestieren , die den treten Handel in der
Erfüllung seiner volkswirtschaftlichen Aufgaben be-
engen.

Internationale Einfvhrmesse in Frankfurt a. M.
Aus dem neutralen Ausland liegen aus der Schweiz
und Holland und aus den skandinavischen Staaten
Nachrichten vor , die erkenen lassen , daß man in die-
sen Ländern plant und zum Teil beschlossen hat,
auch von amtlicher Seite die Teilnahme an der
Frankfurter Messe zu empfehlen. Anftagen sind an
die Messeleitung Frankfurt a . M ., Festhalle, zu
richten.

Zum Papiergeldumtausch. Die „Deutsche Allg.
Ztg .

" schreibt : In manchen Kreisen, insbesondere
auch im neutralen Ausland , scheint die Auffassung
vorzuherrschen. daß mit dem geplanten Umtausch
des deutschen Papiergeldes eine Herab »
setzung des Nennwertes verknüpft sei . Der -
artige Absichten liegen dem Reichsminister der Fi -
nanzen fern . Das Ziel des Papiergeldumtausches
ist lediglich zu verhindern , daß größere Beträge im
barem Gelde der Besteuerung entzogen werden. Nur
wenn eS gelingt , alle Steuerquellen auszuschöpfen,
ist es möglich , die Reichsftnanzen der Gesundung
entgegen zu führe» . Eine solche Neuordnung muß dem
mit dem deutschen Reich im Handelsverkehr stehenden
Ausland« besonders erwünscht sein, da damit Ge»
schäften mit deutschen Staatsangehörigen eine, feste
Grundlage gegeben wird. Eine Beeinträchtigung
der Rechte in. und ausländischer Besitzer von Bank¬
noten wird mit der D^aßnahme nicht verbunden
sein. Der geplante Umtausch des Papiergeldes wird
eine wesentliche Einschränkung des Umlaufes an
Geldzeichen herbeiführen . Die Verminderung des
Papiergeldes dürste auf eine Besserung der Mark
im Auslände hinwirken.

Börsen- und Zinanzmeldungen .
Berliner Börse.

Berlin , 1 , August. Bei unveränderter Geschäfts
stille ergaben geringe Umsätze kein einheitliches
Bild der Kursgestaltung . Kriegsanleihe , Schätz « »-
leihe und alte heimische Anleihen bröckelten leicht
ab. Die ersten notie.rten 80' /, . Am Montanmarkt
senkte sich der Preisstand bis vereinzelt 3 % , wovon
besonders oberschlesische Werte betroffen wurden.
Gelsenkirchen , Rombacher Hütte und Lothringer
Hütte lagen fest . Schiffahrtswerte verloren fast
\ % . Auslandsdahnen waren gutgehalten . Canada -
Pacific waren fester . Petroleumaktien waren unter
Bevorzugung von Steaua Romana zeitweise stärker
gefragt . Österreichische Renten waren still und
wenig verändert .

Berliner Kursnotierungen .
31 . Juli

Schantungbh . >33 .75
Gr . Bl . Stra¬

ßenbahn . . . 1201b
Sitdd . Eisend . US so
Lombarden 20.26"Zrinz-Hrchbh. 304. —
Orientbahn . 249.Argo Schiff . 199.25
DeutfchAustr 153.75
Hamb . Paketf . 1021IXmHbg.-Südam . 171.75
Hansa Schiff . 228.—Nordd . Lloyd 103.50
B . Handelsg . 15 -.75
Darmst . Bank 107.50
Deutsch. Bank 193 5»
Disk . Comm . 152.75
Dresd . Bank 1« .-
Oesterr . Kred . 101 —
Reichsbank . 146.50
Sinner Br . . 22s. -
Aeeumulat . . 229.—
Adlerwerke . 212. —
A. E . G . . . l75 -i,
Aluminium .Analo Conti « . 159.75
Anh . Kokten . 158.-
Agsb .-Nürnb . 170.50
lab . Anilin . 328.25
icrgm . Siek . 136.75
Irl . Anh . M . 145 -
Zerl . Masch. . 2C5,-
nng Nurnb . 192. -
»ismarckh . . . 216.60

Lochum. Putz i82 60
Gebr . 8661er 188.00
Brem . Vulk . 201 —
Brown Bov - —.—
Buöerus Eis . 132 —
Cbem .Griesh . 195.50
Cbem . Albert
Daiml . Mot . 202 ' (,
Deiiauer Gas 139.75
Deutsch-Lux . 144.25
D . Eis? . S . W . 176 -
Deutsch Erdöl 312. -
D . Gasgltibl . 361 . -
Deutsche Kall 175.—
Deutsch . Waff. 203 .—
Deutsch. Eish . 154.75
ffilbetf . Karo . 290 ' (9
Eschw . Bergw . 268. -
Seldm . Pap . . 176.75

I . Aug .
132' ;,
120.75
118.50
20.25

304.26

190.25
152 -
.01. -
170.50
102.25
152.75
107. -
191. —
152.75
128- ,,
101.—
134.50

212.—
174.75

mT5
156. -
189 -
326.-
141.75
145.50
200.50
192. —
184.25
184.50
193.—
431.—
133.—
193.50
311.-
199 25
140.-
144.50
178.-
31Q.—
£68.—
175,60
201.50
152.—
28J .-
269 6/8
177.-

Felt . Gntll . .
Filter Braut .
Gaggenau
Gas « . Deutz
Kelsenkirchen
Genschow . .
Georg Marie
Goldschmidt .
Hann . Masch,
varvener . .
Halver Eisen
Sin . Aufserm .

§

Hirsch Kupfer
Höchst . Färb .,
Hösch Eisen .

obenlobe . .ali Aschersl .
Kostb. Celtul .
Kvffhäuser .
Labmayer Co.
Laurabütte .
Linde Eism .
Ludw . Löwe .
Lothr . Zem . .
Mannesm . . .
Ober Eifenb .
Ob . Eisenind .
Ober Koksw.
Orenst .-Kovv.
Pbön . B ergw .
Rbeinf .-Kraft
Rbetn . Metall
Rhein . Stahl
RiebeckMont .
Romb . Hütte
Rlltgerswerk .
Sachsenwerke
Schuckert Co.
Siem .-Halske
Stett . Vulkan
Stollba . Zink
Türk . Tabak
V . K .-Rottw .
Ver . Deutsche

Nickel
Ver . Glanzst .
B . Stadl Zyv .
Wand , ffabrr .
Weser -Aktien
Westereg . Alk.
Zell » . Waldb .
Otavi Minen
Otavi Gerntv

31. Juli
16VI »
13575
137.50
170. -
151.—
123.75
228.
311.60
159.76
150.75
160.—
224.60
251. -

111.75
162. —
168.50
1171—

151.25
221.-

iS
,29)-
148.60
202.-
170.50
1»2 ?/8
152.—
175.—
136. -
174.25
168.-
165.50
210.25
123.75
161.—
161. -
108.-
515.—
177. —

l . Au».
161»),
165. —
136.
138.25
176.60
159.-
123 -
227.75
307.-
158.50
150. -
17». -
220.50
290 -
210. -
109. -
161.—
168.25
118175
165.—
152 —
220.50
164 -
183.75
!ü6 .25
146.50
230. -
171.60
1905,8
152.-
172 —
13811.
171.25
161. -
185.-
212 .—
120.75
162. -
156.25
107. -
516.-
177.63

263.50 269.—

204.-
270.50
165.—
222. —
173.60
126. -
104. -

273.-
270. -
162.—
223.50
174.—
128.50
107. —

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Holland . . » » .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schwei »
Oesterreich -Ungarn
Spanien
HelsingforS . . . .

31. Juli 191-'.
0elD : abriet '
840 -
379.-
415.-

43.96
305 -
103.25

640 .50
379.50
415.60
395.50
293.25

44.05
306.—
102.75

1. Aug. 1«13.
jjcl 'j Stier
645.-
379.-

645L0
379 .50

415.- 415 .60
3S5 -
303 -
43S5

» S

395 .60
303.25

44.06
306.—
102.76

Frankfurter Börse.
Frankfurt a. 1 . August. Die Stimmung im

heutigen Börsenverkehr war anfangs ruhig , und die
Notierungen blieben kaum veräußert . Im weiteren
Verlaufe konnte sich jedoch die Geschäftstätigkeit
bessern , und die Tendenz gestaltete sich im allge --
meinen fester . Die im freien Verkehr umgesetzten
Werte fanden zum Teil rege Beachtun-z. Die Ak-
tien der Deutschen Petroleumgesellschast eröffneten

mit 23k> und gingen später auf 240 bis 241 . Eben-
falls lagen Steaua Romona sowie Deutsch ? Erdöl
zu gebesserten Kursen in Nachjage . Die Aktien
Sex Canada Pacific-Bahn sckwankten zwischen
und 444 . Baltimore and Ohio lagen '

fest , auch
Schantungdahn gebessert , 20C). Schmach lagen Benz,
200 bis 199. Auch Daimler Motoren >zaben etwa»
nach . Montanpapiere zumeist behauptet. Lber -
bedarf verloren 4 'A % . Befestigt verkehrten von
chemischen AkNen Scheideanstalt , die 5 % anzogen.
Dagegen zeigten die übrigen Werte dieses Gsb -etes
mäßige Abschwächung. Am Elektromarkt hielten
sich A .E .G . 'und Schuckert auf dem letzten Stande .
In Schisfahrtsaktien machten sich mätzige Abschwä-
chungen bemerkbar. Auf dem Rentenmarkt erfuh "
ren Deutsche Kriegsanleihe einen mäßrzeli Kurs --
rückgang . 81 % bis 807/S. Staats - und Stadtanleihen
blieben still und angeboten . Der Markt der Werte
mit Einheitsturfen wies bei ruhigem Geschäft be-
bauptete Qaltung auf . Gute Nachfrage bestand für
Zellstoff Waldhot, die 41A % anzogen . Zuckerfabrik
Frankenthal b % niedriger . Privatdiskont 3 % % .

Frankfurter Kursnotierungen .

108. -
194.—
151.50
129.75

110.- 108.-

3! . Juli I . Aug .
BadifcheBank <30.50 131.-Darnist . Bank ins . -
Deutfch . Bank 193 -
Disk . Comm . 151.25
Dresd . Bank 128.25
Oest. Länderb —.—
Rhein . Crc -

oitbank . .
Schsf » . Bankv .
Südd . Dk .-G . 119.
Wien . Bankv .
Ottomanbank
Bock . Gußst . .
Gelsenkirchen
Sarvener . . 161.—
Laurahütte 166 —
Mb . Versichg.
Bauaef . Ärun

& Bilfinger
Cementwerk

Heidelberg
Ch . Kabr .Ber .

!ManÄ .> . .
Jungb . Kebr .

Schramberg 203. - 203 60

119.-

176.60 176.-
161.—

159.60 160.50

N . Juli I . Stull.

184.-

Leders. Adler
& Ovvenb . .

Maschs . Bad .
sWeinbeim )

Bad . Maschs.
(Durlachl .

Maschs . Gritz .
ner IDnrl .I

Maschs .Haidli-.
Nahm . .—

Maschinenkb.
Karlsruhe . —

Stfüinct & Cio . —<—
Spinner . Elf .

Baumwollf . —.—
Spinn . Ettl . . —.—
Uhrens . Bad .

sFurtwang .» 165.—
Waggonfabr .

Fuchs . . . . 250.-
öellstoffabrik

Waldbof . . , 170.—
Zuckers. Bad . 261.—
Zuckerfabrik

Frankentb . 335.—

—.— 330.-

137.- 167.—

184. —

161.-

248.50
175.-
250.-

330 -

Born Bettet.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologe

und Hvdroaravüie .
Ein von Nordwesteuropa vorgedrungenes tiefes

DepressioiiSgehiet hat sich weit nach Osten und bc*
sonders auch nach Süden hin ausgebreitet . Der
hohe Druck , der gestern noch Deutschland bedeckte ,
ist von hier verdrängt und im ganzen Reich ist wie -
der Bewölkung ausgetreten . Ausfrifchende westliche
Winde werden infolge ihrer Herkunft vom atlanti ^
fchen Ozean wieder Abkühlung herbeiführen . Vor¬
aussichtlich entfernt sich das Depressionsgebiet bald,
so dab wir nur vorübergehend mit seinem Einfluß
rechnen müssen .

Boraussage bis Samstag , August 1919 abends:
Mätzige westliche Winde, wolkig , nur stellenweise
Regen, kühler.

Orts - Zctt !
31. J - Ii 'Jladim. -M U.
31. Juli " bds . -ii- U,

Barom. Therm . Abs<>̂ Feucht ,
nna in C Keucdt. i. Prsi .

755,1 22.0 11.4 58
. .. 754.U 16.8 12,6 92

1. Aug. MorgS . 7^" U. 755,8 { 15,7 10,6 80
höchste ieflUJCvatitr am 31. Juli 22,6. nieorig,'te tit ser i icaaffolqem e
^acht 11,2. Niederschlagsmenge , gemessen am 1. August. 726 frä ) 0 .0 trifl

Ww>.
NW
N

mel
weiter
halbbed
lchtbm .

Ahsin -AZanerstande . morgens g Uhr
I. August

2.SS m
S.52 m

Maxa « 5,34 m
.. - >»
tP * • • • • • • • ""* ^

Mannkeiin 4,61 m
mittags 12 Uhr
abends 6 Uhr

81 . Jiuli
2,63
3.62 w
ö.tl w
S,gg m
5,89 t
4 .7S

Kurze SLCfäOttCVl und lh lange ohne Kraut .

sowie MarkerSfen ^ inK?^
kommen

heute früh Marktplatz
im groben und kleineu Gewicht zum Berkauf .

> ' I

Neue Saizgorken
empfiehlt

Herrn . Munding
Fernruf 5542 Kaiserstr . SIC.

-Wäsche
besorgt bei

8 tä giger Lieferzeit

Dampf ^asctiaRstelt

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

L4>dwig -Wilhclmstr .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwlgstr . 46 .
Amaüenstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32.
Augustastr . 13 .
Schillerstr . 13.
Kaiserallcc 37.
Oabelsberjterstr . ?.
Rheinstr . 18.

Duriach »
Hauptstr. 15 .

ünieBcn - unfl
ÄbonnCTKflts-
gestelinnaen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

Hauptstr . 58
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
des

KufisÄrFnsälGtt

.WÄ

.. ».-»Ä v
; -H V

Kifi

Statt Karten .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben einzigen Sohn

Wilhelm Edelmann
nach langer , schwerer Krankheit am ZI . Juli, nachts
11 Uhr , im Alter von nahezu 16 Jahren zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bittet

Familie Hans Edelmann ,
Restauration zum Schlachthof .

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 3 . d . M.,
mittags 12 Uhr , von der FriedhofkapeUe aus statt .

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.

Für Rauchex
uMeimverMfer !
Zigarren «. Tabak.

Gröbere und kleinere
Posten , ecdtc Ware ,
versenden wir in Post -
vaketen konkurrenzlos
billig .

Zigarc »« .
schöne große Form .
Ueberseeware , in Holz -
oacknng -180 Mk . Der
Mille . Musterkolli ge¬
gen vorberige Einsen -
oung von 96 Mk .

Tabak,
seiner Mittelfchnitt .
Dlnsterkolli gegen vor -
licriae Einsendung von
20 Mk.
Alles porio - und ver -

vackungSfrei in sehr gut .
Beroackung . Nactinahine -
lendnngen können nicht
gemacht werden . Einzel -
muster werden nicht ver -
sandt .
S . Persch & Cie . ,

Kirkcl »Reuvä »kel.

Gas- u. Whitworth-

Gewindeschneid-

kluppen
sämtl. Dimensionen
in Präz.-Ansfiihrang,
Windeisen .
Georg Noll ,
Frelhurg i . B.

Daniels Konfektionshaus
Telephon 1846 Wilhelmstr . 34

WeißeBlusen 'lS "Äl3 . 75 .,
Färb . Blusen JÄÄ 16. 75,,
Seiden-Blusen .,34 . 75,,
Seiden -Jacken « 95 .—

etc . untersucht Dr. Au« . Krieg:,
staatl . geprüft . Nahrungsmittel -
chemiker. GpoBh » Mol-
apotheke , KaiserstraJe 201

Apotheken .
Folgende AvotSeken sind diesen Sonntag geöss-

et u . baben in der laufenden Woche Nachtdienst!
Friedrich - Avotbeke. Oltendstraße 2.
,j «ter« »tisuale Avotbeke. Kaiserstratze 80.
Sirsch-Avotbeke. Sirs » str. u . Ämalienstr . . Ecke.
Üihein- Avotbeke. Rbeinstratze 41 lMüblburg ) .
Vkarieu -Avotbekc. wiarienstrasie 43 iSüdstadt ) .

»et

Gottesdienste 3. August.
Evangelische Stadtgemeindc .

Stadtkirche . Fritbaottesd. Garnisonvikar
Breckt . 10 : Garnisonvikar Brecht .

Kleine Kirche . 10 : Kindergottesdienft . Dekan
Ravv . v : Psarrer Ostermeyer .

S <t:lobkirchc. 10 : Oberbosvrediaer Fiicker.
Jobanneskirche . ^-10 : Stadtvsr . D - Hesselbacher.
Cbristnskirche . 10 : Stadtvikar Hemmer .
Lutherkirche . MV : Stadtvsr . Wcidemeier mit

Feier des bl . Abendmahls . 11 : Kinderaottesdienit .
Stadtvkarrer Weidemeier .

Diakonissenbauskirche . Vm . 10 : Pir . Kai?. Abds .
l -8 : Predigtgottesd . mit Abendmablsfeler : ^5or -
bcreituna am Samstag ^ Ubr .

Stadt . Krankenbans. 141'2 : Stadtvikar Mü^ el .
Karl-Friedrick- «Äedächt« lsktrchc ( Stadtt . Mabl -

bürg». '/- Iv: Gottesdienst. Psarrverwalter Ebert.
Vill : Cbriitcnlebrc . Pfarrverwalter Ebert .

Veiertbeim. ViB: Cbristenlebre. Stadtvik . Mün -
,el . 9 : Stadtvikar Munzel . Hill Kindergottes¬
dienst. Stadtvikar Munzel . „ cm „

Ev .-lntb . Gemeinde . «Alte Friedboskavelle,. Walö -
bornstr .) . Bm . 10 : Gottesd . 'Ab -ndmablsieier n.
Schluß d . Hauvwottesd . Beichte ; -10 . — Dienb -
taa . abds . 8 : Frauenverein . — Donnerstag , am .
S : Betstunde im Gemeindesaal Bismarckstr . 1 .

Abendandachten.
Kleine Kirche . Donnerstag 6 . Pfr . Oftermener .
Lntberkirche. Donnerstag 8.
Beiertheim . Don nerstag «.

BereiusangeiegevSeiten .
Evang . Gemeindebans . Geibclstr . B. Mittwoch :

abds . 8 : JiKienbbund (Söhne ) . St - dtvik Treiber .
— Donnerstag , abds . 8 : Jugendbund l^ ochterl.
Pfarrverwalter Ebert .

Beiertheim . Dienstag : 8 : Mädcheniuaendbund .
— Mittwoch . ?48 : Knabeniuaendbund .

Evang . Stadtmission . Adlerstr . SS . l-»12 : Kin-
deraotteSd . Stadtin . Lieber : 3 : Jungkraue rwerein
von Krl . Schweickert. ZabrrnaeZtr . 4o : 4 : Jung -
franenver . von Frl . Weber . Erbvrinzenktr . 12 :
4 : JUnafiflitenperein : 2 : Abendgottesdienst . Info .
Schmidt : 8 : Blaukrcu -z-Bersamml . . Kreuzstr . 23 .
Stadtm . Höschele . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel¬
stunde . Jniv . Schmidt . Prediatansg . — Freitag ,
abds . 8 : Bibelstunde , « chektelstr . 87 . 1 . St . Stadt *
"

SßBcrewshanö . Karlsrnbe . Amalienstr . 77 .
Bm . 1114 : Sonntagsschule : nachm. » : Alla . Ber -
sammlung . Stadtm - Rauber : 4 : Jungsrauenver .
Abds . 8 : Allgem . Versammlung in Söllingen .
— Montag , abds . 8 : Juaendabteilung : abends .
8 >/4 : Blau -Krenz - B -rcin . — Dienstag , nachm. 5 :
Bibelstunde f. Frauen u . Jungsr . : abds . 8 : Bibel -
belvrech. f . Männer u . Jüngl . Mittwoch , abds .
8 : Bibel - u . Gebetsstunde . —^ Freitag , abds . 8% :
Töchterverein .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stevhanskirche . 5 : Frübm . : 0 : kl . Messe f .

Monatskomm . f . d . Männer n . Männerlodalität :
7 : hl . Messe mit Monatskomm . inr alle s« ul -
» flicht . Kinder : Vt9 : Militärgottesd . mit Predigt '-
VilO : Hanvtgottesd . mit Hochamt u . Predigt : -̂»12 :
Kinderaottesd . m . Predigt : 3 : Corooris - Ehrim -
Bruderschast mit Segen .

Altes St . Vimentinsbans . 8 : Amt .
St . Berubarduskirch - . 0 : Frübm . : 7 : bl . Meiic

u . Generalkommun . d . Erükommunik . u . Kinder >
8 : deutsche Singm . m . Pred . : ?410 : Hauotgottesd -
mit Amt u . Pred - : Yt12 : Kindergottesdienft :
Eorvoris - Chrifti - Bruderschaft . — Montaa : W -
Männerkongregation .

Liebsraneukirchc . 6 : Frübm . m . Moiiatsfpntnt -
der Erstkommnnik . : 8 : deutle Singm . m . Pred - .
%10 : Hanvtgottcsd . mit Anrt u . Predigt : 11: Kin -
dergottesd . : ^ 3 : Corvoris - Ebristi -Bruderschaft . ^
Donnerstag : ^ S : Bersamml . d . Jungsranenkonar .

St . Bonifatinskirch « . 6 : Frübm . u . General -
komm. d . Nlännersodalität : 7 : bl . Meffc : 8 : deut¬
sche Singm . u . Pred . : ^ 10 : Hauvtaottesd . . Hoch¬
amt it . Predigt : V412: Kinderoottesd . n . Predigt .
liS : Eorvoris -Cbristi - Bruderschoft -

St . Peter - »ad Panlskirche . « : Frübm . : 0 . « ! ■
H8 , % 8 : Austeil , der bl . Komm . : A8 : General -
komm / d . Erftkommunik . : 8 : deutsche Singm . w .
Pred . : RS : deutsche Singm . m . Pred . im Stadl .
Krankenhaus : '/2IO: Hauvtaottesd . mit Predigt . u -
Sockamt : Vtl '2 : Kindergottesdienft : 'ÄS : Eorvoris -
EbriM -Bruderschast . . . . ^ . . . f .

Beiertheim ( 21 . M »chaelsrirche>. 6 : Beichtgel -
H7 : Frühm - mit Monatskommuu . d . Sckülei '

. »•
Schülerinnen : 8 : deutsche Sinam . mit Predigt '
VA0 : Hochamt mit Predigt : nachm. %2 : Gfinitcnl -
sür d . Jünal . : 2 : Corvoris - Cbristi -Bruderslbati
mit Segen lweminnuna d . Portiunkulaablasscsu .

Rüvvnrr ( St . Nik»lanskiribe >. S : Beichtael^
7 : Frübm . u . Monatskomm . d . Jungfr . : S : How °
anit u . Predigt : 2 : Corvoris -Ckriftl -Bruderschatt ? '
and . u . Segen . — NB. Gewinnung des Portiu "^
kulaablasses von Samstaa nachm. l»is Sonntag
abend . — Montag : 8 : Bersamml . der Mar . Jung -
srauenkongreaation mit Predigt und Segen . .

Grünwinkel (St . Josefskirche ». 0 : Beicktael --
7 : Frübm . ( Monatskomm . d . Kinder ) : '410 : An»
mit Pred . : 2 : CorooriS - Ebrifti - Brnderfchastsono -
mit Segen : 0 : Rosenkranz in der Kapelle . . . .

Daxianden (Heili »- Gei » -Kiribe>. 0—« : Beickt
aelegenb . : \ 'f . Kommunionm . : 8 : deutsche Sinam -
m . Predigt : 1ilO: Amt mit Predigt : 2 :
Aufnabme in die Jungkrauenkongreg - mit Predlai -
Prozefs .. Nndacht u . Segen . — Am Samstaa von
1 Ubr an und am Sonntag kann der Portiunt '.l >"
ablan gewonnen werden . .

Alt -Kath . Stadtgemeinde (Ankerttehnngskirch ^ '
Der Gottesdienst sällt aus .

Friedenslirche d . Metb .- Gemeinde . Karlftr . 4SV-
Bm . M ) : Predigt u . hl . Abendm . DiftriktSvoM :
Wobitb aus Stuttgart : 11 : Kind - rgottesdicn 'i -
nachm. Vi4 : Freie Aussvrache über religiöse v '
fabruug - n : abds . WO: Sonntagabendfeier .
u . Gedichtvorträge . 6 . Vortrag über die Fnno "
mentalwabrbeiten d . Cbriftentums . Bekcbruna -
— Montag , abds . K9 : Singstunde f . d . gen, . '« ' -
66or . — Mittwoch , abds . HO : Bibel - u . » «•'«i
stunde . — Donnerstag , abds . Wfl : Singstunde
den Männerchor . ^ . .Zionskirche der Evaug . Gemeinschait (Beter ,
heimer Allee 4) . Bm . VilO : Predigt . Pred . Klener
11 : Kinderaottesd . : nachm. ; -4 : Predigt . Preotgc
Eisele : ^ 5 : Jnnairanenver . — Dienstag , " »env .
%S8 : Gebetsverfammluna . — Mittwoch , «bo»- JS »
Männer - u. Jüngl .-Ber . — Donnerstag , aoenv
-48 : Bibeistünde .
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Sie Dekadenz des Alms.
Von Ingenieur Alex . Büttner -Karlsruhe .

Mit ganz erschreckender Deutlichkeit haben sich ge¬
tane wahrend der letzten Wochen die traurigen Folgen
der Aufhebung der Filmzensur gezeigt : Die deut -
schen Lichtspielbühnen sind überflutet von einer
Reihe neuer , sog . „Kultur - , Sitten - und Ausklä-
runzsfilms "

. deren stofflicher und bildlicher Inhalt
an Schmutz kaum überboten werden kann ! D!an ar-
beitet unter der Deckadresse hygiesiischer ured sexu¬
eller Aufklärung , in Wirklichkeit aber verdirbt man
die erwachenden Sinne der heraufkommenden Iii -
Send . Man muß sie in den Kinos sitzen sehen, die
16, 17-jährigen , wie sie „Frühlingserwachen " und
Frühlingsgefühle an sich selbst exekutieren , wenn da
M zitternden Flimmerlicht Stätten der Unzucht in
ihrem ganzen „Betriebe " vorgeführt werden . Ich
habe eine ganz : Reihe von Films dieser Art» kennen
gelernt . Einer dieser Filme nennt sich „Prostitu -
tion "

, der ganz grauenvolle , abscheuliche Szenen
bringt . ich möchte nur, — ganz abgesehen von der
Vorführung des einen gefunden Menschen anwidern -
den Hochbetriebs im Freudenhaus — , die Stelle er¬
wähnen , die das Zusammentreffen des Baters mit
der eigenen Tochter an der Stätte der Unzucht
bringt . Der allergemeinste Film aber , der mir bis -
lang zu Augen kam . trägt den Titel : „Das Paradies
der Liehestollen .

" Man sollte es nicht für möglich
halten , daß sich ein Unternehmen , wie die „Berliner
mimManufaktur "

, dazu hergibt , solche Filme hervor-
zubringen , und auch nicht , daß Kinagrößen , wie
tfriedrich Zelnik , der den Film inszenierte _ und
Hanny Weiße , die darin eine Hauptrollo spielt , ihren
Namen dafür preisgeben und damit beschmutzen
können. Wir bekommen in diesem. Film alles , aber
auch alles vorgeführt . Pediküre im Freudenhause ,
verlebte , liebestolle Greise mit wackligem Schritte ,
fast nackte und dreiviertel - entjleidete Mädchen und
Frauen , wir müssen Texte lesen, in denen die
Frauen als die gemeinsten Wesen hingestellt werden .
Wir bekommen ein junges Mädel zu sehen , das
beim Lesen wahnsinniger Liebesbriefe liebestoll
wird und sich einem schlafenden Manne anbietet , daß
es einen ekelt , wir erleben, wie Knpplerhände ein
Mädchen , das sich gegen das Laste.? sträubt , mit
Schlafpulver wehrlos machen und den Lüsten liebes-
«ieriger Männer ausliefer . i u . s . f.

Soweit , so tief ist also die F - lmindustrie mit ihren
Erzeugnissen gesunken ! Daß sie schon seit längerem
auf grundfalschen , schlechte .» Bahnen ^ schritt , tst klar
erwic ' en . Wie kann denn ein vernünfiigec Menich
es fertig bringen , FbsenS „Gespenster " zu verfilmen ,
und dem Drama dann obendrein auch noch den fcnl -
len Beigeschmack gehen durch den sexuell - sigctffuch»
tert Untertitel : „Oder die Sünden der Väter "

. Noch
unverständlicher aber : wie ist es menschenmöglich,
Ibsens „Peer Gynt " für das Kino zurechtzumachen,
wie das jetzt auch geschehen ist ! Allerdings , das
Landschaftliche mag sehr schön hervorgebracht wer-
den können und für die Lichtbildkunst reizen , aber
dazu braucht man doch nicht Ibsens Ideenwelt an-
zugreifen und seinen Peer Gynt zu vergewaltigen !
Da ist es doch tausendmal besser, eine Handlung
selbständig zu schaffen und in die nordischen Länder
mit ihren herrlichen Naturschönheiten zu verlegen
und dort aufzunehmen ! Es ist traurig , daß man
das wahre , beste und wertvollste Wirkungsfeld des
Films so ganz verkennt und gar nicht ausnützt . Dies
liegt ungweifelhaft in erster Linie in der Wieder¬
gabe prächtiger Bilder , und nicht in der „Phantho -
mimisierung " der abstraktesten Gedanken und Ideen ,
die doch absolut nicht möglich ist und wird.

Paul Weaener scheint mit seinen biKlang heraus --
gebrachten Films fast als. Einziger den richtigen

daß ihr Erfinder und Verfasser die Technik der Film»
hinist gründlich studiert hat . Prächtige Naturszenen ,
Tänze mit prunkvoller Ausstattung , vor allem die
durch den Film besonders wirksam und wahrheits -
getreu hervorzubringenden Verwandlungen , der-
Lunken mit reizenden Texwersen guter Dichtkunst ,
das alles ist das , was Wegener in leinen Film -
stücken bringt und was ihnen ihre ganz besonderen
Reize un5 Werte gibt. . ,,, . , .rWer auch gegen den spannenden Detektrvstlm,
wie ihn die „Harry Hizys

"- und „Stuart Webbs -
Stücke verkörpern , ist nichts einzuwenden , sie sind
fast durchweg sehr wirkungsvoll erfunden und wer-
den glänzend dargestellt . Die Luftspiele bewegen
sich nach wie vor in den üblichen harmlosen Bahnen
und bringen dem keinen Schaden , der Zeit dafür
findet, sich das oft mehr als langweilige und dumme
Zeug vorführen zu lassen . Denkt man zurück , wie
schön die Erfindung der BeweguwzSphotographie
eingesetzt hatte , wie sie berufen erschien, einem ver--
edelnven Bedürfnis der Unterhaltung und Beleh -
rung , ja der Erziehung zu dienen , und vergleicht
Man , auf welche Wege diese Industrie geraten ist,
dann muß man den Kopf schütteln und sich bitter
beklagen . Jeder gesunde Mensch, Frauen , Mädchen,
JünAinae und Manner sollten gegen den modernen
Schmntznlm protestieren , mit dem unser Volt ver-
leucht wird . Kann man hiergegen nicht einschreiten ?
Findet sich niemand , der dies ßrsße Werk in die
Hand nimmt und eine Organisation hervorzubringen'Mstande ist . die den Kampf mit allen Mitteln auf-
nimmt ? Ist denn unser deutsches Volk wirklich
derartig heruntergekommen , daß es dieser „Auf -
klärungSfilms " bedarf, ist es so verseucht? O nein ,
es ist von einer viel schlimmeren Krankheit erfaßt ,
es ist noch viel tiefer im Schmutz : Es hat Freude
und Ergötzen an diesem Furchtbaren, es will die
tiefiten Laster degenerierter Tiermenschen vorge-
führt haben und mit den Gedanken darin wühlen
können . Das kranke deutsche Volk ! Nicht nur die
Leute von geringer Bilduna , ganz im Gegenteil ,
gerade die ..Gebildeten " findet man in den Vor-
lührunaen der Schmutzfilms , Studenten und „höhere
Töchter" ! Wenn schon die Behörden stumm sind,
>o sollte doch die unabhängige Bürgerschaft eingrei -
ien , die Väter , die Mütter , deren Kinder dort im
Dunkeln in ihrem Denken und Fühlen vergiftet
werden . Rücksichtslos muß diesen Auswüchsen ent¬
gegengetreten werden . Es bilden sich doch überall
Räte und Bereinigunzen , warum sind denn noch
Nicht Bürger - und Elternräte zur Ueberwachung
zweifelhafter „Kunstgenüsse

" entstanden ? Je mehr
Freiheit gewährt wird , desto schärfer müssen frei -
willige Kontrolle und freiwillige Disziplin geübt
werden . Und gegen den Schmutzfilm vorzugehen ist
es setzt höchste Zeit !

(Ohne Zweifels haben wir hier ein Thema von
höchster Aktualität vor uns , mit dem sich die Oes -
fentlichkeit in Zuschriften an die Redaktion befassen
Wird. In einer der jüngsten Sitzungen des Badi -
schen Landtags machte der demokratische Abg. Hol-
dermann bereits die Mitteilung , daß die Lorracker
Evan ." Diözesayshnode eine Eingabe an die Re¬
gierung gerichtet hat. in der die scharfe Durchführung
der Kinozcnsur verlangt wird . Das Wesen der
Filmindustrie bringt es mit sich, daß der Kinobesitzer
sich auf lanze Zeit hinaus auf die Filmlieferung
festlegen muß , alio ganz in die Hände der Hersteller
« ec>eben ist woraus hervorgeht , daß er an der Ge-
italtung der Dinge doch nicht den Einfluß hat . den
man ihm gemeinhin zuschreibt. Es ist al,'o klar, k ?ß
die Reform , will man das Uebel an der Wurzel trer-
Ten , bei der Herstellung der « ilme einsetzen muß.
Im Interesse der Gesundung unierer Voltsmoral
und unseres VolksZeschmacks muß die Gesamtheit ,
die Film - und Kinouniernehmer erngeichlossen, eine
Remedur anstreben . Dazu erbitten wir die Mit -
arbeit aller, denen das Wohl und Wehe des Volks
«w Herfen liegt . D. R .)

Mischer Landlag .
Kehraus .

» (Eigener Bericht.)
In der Schlußsitzung des Landtags lagen gestern

der Regierung wieder einige kurze Anfragen
zur Beantwortung vor . Auf eine Anfrage des so-
zialdemokratischen Abgeordneten Martzloff entaea -
nete der Minister des Innern Remmele . der Regie -
rung sei nichts davon bekannt , dasi in Kreibura i . B .
das Liter Petroleum für 2 .50 Jt verkauft werde , sie
sei aber bereit , eine etwa eingebende Meldung so -
kort an das Landesvreisamt weiterzugeben : wahr -
scheinlich bandle es sich um aus Elsaß -Lotbrinaen
eingeführtes Petroleum . Die schlechte Valuta mache
es gegenwärtig unmöglich , größere Mengen an Pe -
troleum einzuführen . Der aleickie Abgeordnete
richtete, ferner die Anfraae an die Regierung , ob es
richtig fei . dak aeacn den Verwalter des Landes -
bades Baden -Baden , Becker , ein gerichtliches Versah -
ren . wegen Unterschlagung von Heeresgut eingeleitet
worden sei . Nach den Mitteilungen des Ministers
des Innern hat die Staatsanwaltschaft das Versah -
ren eingestellt , weil nach dem Ergebnis der Ermitt -
hingen keine Verurteilung Beckers zu erwarten
stand : Becker ist am 24 . Juli um seine ZuruHeset-
zuna einaekommen . Auf eine Anfrage des demo-
kratischen Abgeordneten Odenwald erwiderte Mini -
ster Remmele . die holländische Seefischerei habe ge- ,
aenwärtia einen UeberfluK an Seefischen und wolle
diese auf jede Weife los werden . Die Lage der
deutschen Seefischerei sei derart , dafe wir eine Ein¬
fuhr aus Holland in keiner Weise notwendig haben :
wir besitzen so aroke -vischmengen. das? von beute ab
der Seefischbandel im Inland freigegeben sei : die
Einfuhr aus dem Auslande bedürfe dagegen der Ge-
nebmiauna der zuständigen Reichsltelle . Die hollän -
difche Seefischerei könne die Seefische nicht billiger
liefern als die deutsche , im Gegenteil , das Pfund
holländischer Seefische komme um 30—50 Pfa . teue¬
rer zu stehen als die gleiche Menae deutscher, Ver -
schiedene Stellen haben sehr laut den Wunsch aus -
aesvrochen. mit holländischen Seefischen nicht mehr
bedient au werden , da sie der Bevölkerung an teuer
seien . Die Zufuhr von Heringen fei so stark , dak
sie kaum abgesetzt werden können. Daher hält die
Regierung den Zeitvunkt nicht für geeignet , in Ber -
lin dahin vorstellig zu werden , das? die freie Einfuhr
von holländischen Seefischen zugelassen werden soll.
Dazu kommt noch der außerordentlich schlechte Stand
unserer Valuta in Holland . Weiter wurde die Pause ,
die die durch Abgabe von Stimmzetteln voraenom -
mene Wahl des Archivars , verursachte, ausgefüllt
durch die Beantwortung einer kurzen Anfrage des
sozialdemokratischen Abgeordneten Richter, ob es
richtig sei . dasi im Lahrer Offizierskasino 100 Laib
Brot in aänzlich verdorbenen Zustande vorgefunden
worden feien . Ministervräsident GeiK entgegnete ,
daß die Untersuchungen darüber noch im Gange
seien .

Nun begann das Haus die Erledigung der Taaes -
ordnuna . die sehr umfangreich war und deutlich den
Wunsch zeigte . vor Besinn der Sommervause gründ¬
lich mit dem noch nicht beratenen Stoff aukuräu -
men . Das geschah auch und zwar in Verhältnis -
mäkia kurzer Zeit . Die Zweite Lesung des Gesetz -
entwurfes : Nachtrag zu dem Gesetze über die Nesi-
stelluna des Staatshaushaltes für 1918 und 191V
sowie die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über
die Aenderuna des Volksschulaesetzes vollzog sich
glatt und ohne Wortmeldung . Die Berichterstatter
waren mit gutem Beispiel vorangegangen :

' sie hatten
keinerlei Einwände oder Bemerkungen zu machen.
Einstimmig wurden die beiden Gesetzentwürfe in
zweiter Lesung angenommen .

Mebr als die Hälfte der demokratischen Traktion
hatte bereits am 11 . Juni eine Intervellation über
die Steigerung der landwirtschast -
lichen Produktion in Baden eingebracht : sie
lautet : „Die Wiederaufnahme der Handelsbeziebun -
gen mit dem Weltmarkt wird durch den Kriedensver -
trag und durch die schlechte Valuta derart erschwert,
daß in absehbarer Zeit eine starke Zufuhr von Le -
bensmitteln zur ausreichenden Ernährung unserer
Bevölkerung vom Auslande nicht zu erwarten ist .
Bei dieser Lage der Dinge ist der Ausbau der beimi -
scheu Landwirtschaft , die Steigerung ihres Ertra -
aes die wichtigste Aufgabe der Regierung und eine
Lebensfrage des deutschen Volkes. Welche MaK-
nahmen wird die Regierung sofort ergreifen , um
die landwirtschaftliche Prc^ uktion in Baden au stei¬
gern . neues Ackerland zu gewinnen , schlechtes Acker-
land und Wiesen zu verbessern, die Zahl der selbstän-
diaen Bauern zu verinebren ? Die Regierung will
verbesserunassäbiae Ländereien alsbald verbessern.
Die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues
bat im Avril einen Generalvlan vorgelegt , nach dem
im Lande 7000 bis 8000 Hektar meliorationsfähiaes
Gelände vorbanden ist. das mit Aussicht auf Erfolg
verbessert werden kann. Seit Mai sind bereits Ver -
befferunasarbeiten im Gange , zu denen vom Reich
und vom Staat Zuschüsse gewährt werden . Bei die-
sen Arbeiten begegnet die Regierung nicht unerbeb -
lichen Widerständen unter den Beteiligten . Manche
wollen von diesen Meliorationsarbeiten nichts wissen
aus Gleichgültigkeit , andere nicht , weil sie die Not -
standsarbeiter nicht bei sich haben wollen , und wie -
der andere nicht, weil sie die Unsicherkeit der Lage
fürchten. Nach dem Kulturverbesserungsgesetz kön -
nen bekanntlich die Widerstrebenden au Vereinigun -
gen gezwungen werden . Um weiteres kulturfäbiaes
Gelände au gewinnen , hat die ftorft - und Domänen¬
direktion Ahholzunaen vorgenommen . In der Ge -
gend von Karlsruhe bis Mannheim wurden bis sefet
290 Hektar Wald ausaestockt und von Karlsruhe bls
zum Bodensee 105 Hektar. Die Ausflockung weiterer
400 Hektar Domänenwaldes sind beschlossen , außerdem
bat die Domänenberwaltuna in Gemeinde - und Kör-
verschaftswaldungen die Ausflockung von 350 Hektar
gutgeheißen , weitere 200 Hektar sind in Aussicht ge-
nommen .

Hierauf wurden elf Petitionen erledigt und
zwar wurden durch Regierungserklärungen für er-
lediat erklärt die Gesuche des K . Rittmann in Jt -
tersbach um Rechtshilfe , des Fr . T. Klauser , angeb -
lich Beauftragter der Kreiburger Stellenvermittler ,
über das Stellenvermittlunasaewerbe . des Krieg ? -
teilnebmers E . « chäfer in Meßkirch um Beistand
zur Erlangung des badischen Krieäsverdienstkreuzei, .
des Krieasinvaliden E . Heim in Unterdettinaen um
Beistand sur Erlangung der Invalidenrente , der
kaufmänischen Angestellten des Koblenaroßhandels
aus Lörrach mit einem Protest aeaen die Sozialisie -
rung der Kohlenwirtfchaft . der christlich und Hirsch-
dunkerisch organisierten Arbeiter der. Kirma Brown .
Boveri & Eie in Mannheim wegen Kränkung und
Verletzuno ihrer Staatsbürgerrechte durch foaialde-
mokratifch oraanisierte Arbeiter und durch Versa -
aung des zuletzt angerufenen Ministeriums , des
Soldatenrats der Referve - Lazarettabteiluna Krte-
drichsbeim mit einem Hilferuf und Protest der dor-
tigen Kranken aeaen die • Verlegung des LaaarettS
nach dem Erholungsheim Bad Sulzburg samt Be -
riebt der eingesetzten Fünserkommifsion . des Verwal -
ters »? . Stolzenberg in Bruchsal um Beistand zur
Erlananna rückständiger Militärrente , des Reicks-
ausschusses für akademische Berufsstände über den
Ausschluß weiblicher Studierender vom Studium an
der Universität . Emvsehlend wurde der Regierung
überwiesen das Gesuch der Bezicksaruvve Adels «

Heim - Borbera des Reichsbundes der Krieasbefchädig-
ten und ehemaligen Kriegsteilnehmer um Befreiung
der Kriegsblinden von der Hundstare . Das Gesuch
des zurubeaesetzten Werksübrers L. Borho in Osfen -
bürg um Erhöhung seines Ruhegehalts wurde der
Regieruno in dem Sinne zur Kenntnisnahme über¬
wiesen . daß sie dem Bittsteller , wenn er an sie her-
antritt , eine Beihilfe gewährt .

Dann kam die Wahl des L a n d st ä n d i s ch e n
Ausschusses , der nach 8 47 der Geschäftsord-
nuna aus dem Präsidenten und 9 Abgeordneten au
bestehen hat . Jede Fraktion stellt für 12 Mitalie -
der 1 Abgeordneten . Danach entfallen auf Sozial -
demokratie und Zentruni ie 3 , Demokraten 2 und
Deutsch -Nationale 1 . Unter den Parteien kam es
zu einer Verständigung , so daß eine eigentliche Wahl
unnötig war : die Vorschlagsliste wurde vom Sause
durch Zuruf autaebeißen . Danach wurden also in
diesen Landständischen Ausschuß gewählt : Präsiden !
Kopf lals Stellvertreter Aba. Görlacher'l . vom ?! e n-
trum : Dr . Zehnter lWittemann ) . Duffner «Klara
Siebert ) . Dr . Sckwfer lSeubertl : von der Sozigl -
demokratie : Marum iDr . Kraus ! . Strobel
lMartzloM , Maier - Heidelbera i .Müller -B . - Baden ) :
von der demokratischen Traktion : König
iGoebring ) . Muser iDr . Glockner) : von der
deutsch - nationalen Traktion : Maver - Karls -
rube iSabermehl ) .

Direktor Roth , der das Amt eines Archivars
22 Jahre lang mit größter Umsicht und Gewissen -
hgftiäkeit versehen hatte , kam vor einigen Wowen
um seine Zurubesetzuna ein . Er erhält sie ab
1 . Avril 1920. vom 1 . Oktober l . I . an aber legt er
bereits die lausenden Geschäfte nieder : in diesen 6
Monaten will er innere Arbeiten aufräumen . Bei
mit den Arbeite » der Landtaaskanzlei Vertrauten
konnte über die Person des Nachfolgers eioenilich
kein Äweifel besteben, denn es ist doch das Beste ,
man nimmt jene Krast . die lange Iabre hindurch
die rechte Hand des Direktors war imd^ daher in
alle Arbeiten gut eingearbeitet ist . Die tiefte war
ausgeschrieben worden . Darauf waren 18 Bewer -
bunaen eingegangen : die Namen von 0 Herren ka-
men auf die engere Vorfchlaaslifte .^die dem Haufe
unterbreitet wurde . Es erhielten Sekretär Hoch -
fchild 49 und Iustizsekretär Hurst in Bühl 33
Stimmen : Hochschild wurde somit gewählt . Hoch -
schild war lange Zeit der beste Helfer des scheiden -
den Direktors .

Damit war die Arbeit des Landtags erschövsi .
Er bat ia nicht alles erledigt , was noch nicht erledigt
ist . kann nach der Sommervause aufgearbeitet wer -
den . denn der Landtaa wurde nicht geschlossen , son-
dem nur vertagt . Aus einem oberflächlichen Ueber-
blick beben wir folgendes hervor : Nationalverfamm -
lung und Landtaa haben zusammen 43 öffentliche
und 146 Ausschutzsitzunaen abgeholten Cber Hans -
baltsausschuß 48 , der Petitionsausschnß 9 , der Ge -
fchgstsordnunasausschuß 16 . der Ausschuß für Iustia
und Verwaltung 19 und der Verfassungsausschuß 54
Sitzungen ) . Eingegangen waren 31 Gesetzentwürfe ,
provisorische Gesetze. Nachträge und Rechnungsnach -
Weisungen . 23 selbständige Anträge . 56 Intervella -
tionen . 48 kurze Anfragen . Davon bliebeil uner -
ledigt das Siedelunasaesetz . 17 Anträae . 12 Inter -
vellationen und 4 kur ?e Anfragen . Petitionen waren
194 eingegangen . Davon wurden 72 erledigt und zwar
durch emvfehlende Ueherweisuna 5 . Kenntnisnahme
3 . Ueberaang zur Tagesordnung 14 und durch an -
derweitiae Beschlüsse 48. Unerledigt sind noch 121
Petitionen . Von den nicht bebandelten Geaenstän -
den werden dem nächsten Landtag zur Beratung vor-
geleat :. der Entwurf über , die Geschäftsordnung , des
Wahlgesetz und das Siedelunasaesetz . 13 Anträge . 3
Interpellationen . 1 knrae Anfraae . Der Vetitions -
aüsfchüß bat in emer gestern vormittag abgehalte¬
nen Sitzuna beschlossen , sämtliche nicht erledigte Peti -
tionen mit in die neue Tagung hinüberannehmen .
Diese ist . wenn keine besondere Umstände eintreten ,
die einen früheren Zusammentritt des Landtag ?
notwendig erscheinen lassen, für den 4 . November
vorgesehen . Der Verfassunasausschuß tritt bereits
am 16 . Oktober zusammen .

Nach einem kurzen Rückblick des Präsidenten Kovf
über die Tätigkeit der badischen Volksvertretung
svrack der soaialdemokratische Abgeordnete Marum
im Auftrag aller Parteien des Hauses dem Bräli -
denten den Dank für feine Gefchäftsfübruna aus .
den dieser auf die beiden Vizevräsidenten . Direktor
Rotb . die Vertreter der Presse und die Stenoaravben
übertrug . Sodann schloß Präsident Kovf die Ta -
aung .

Der Landsländische Ausschuh
trat gestern vormittag nach LandtagsschluH unter
dem Vorsitz des Präsidenten Kopf zu einer kurzen
Sitzung zusammen und ernannte zum Bericht« -
statter über die Amortisationskasse den Abg. Dr .
Zehnter (Ztr .) , zum Berichterstatter über den
Domänengrundstock den Abg. König iDem . ) und
zum Berichterstatter der Eisenbahnschuldentilgungs -
kasse den Abz. Marum lSoz . ) .

Der neue Archivar des Landtags.
Verwaltung ®,

'eifretär Max Hochschild ist am 16 .
Oktober 1874 in Rastatt afs Sohn des Späteren Kanz¬
leirats Karl Hochschild beim VerwaltungShof peboren.
Er widmete sich dem mittleren Bevivaltungsdienst
und legte im Jahr 1894 die Verwaltuustsaktuarprü -
fung ab . Reiche dienstliche Erfahrungen konnte er
sich durch seine Befchäftigun ? bei einer großen Zahl
von Bezirksämtern kowie beim VerwÄtungSgecichts -
Hof und beim Ministerium des Innern erwerben , die
ihm bei seinem Eintritt als VerioaltungSsetretär beim
Avchivariat der damaligen Ziveiten Kc-mmer am 1 .
Dezember 1303 sehr zu statten kamen. In dieser
nahezu 16jährigen Tätigkeit hat er sich in den Archi -
variatkldienft sehr gut eingearbeitet : er erscheint auch
durch seine Gewissenhaftigkeit und . Pünktlichkeit mit
der er die ihm übertragenen Aufgaben stets erledigt
hat ,o!me durch sein verständnisvolles Entgegenkam-
men gegenüber der Presse fiir seinen neuen Posten
recht wohl vereigenscha-stet.

Aus Laden.
Die Wiedereröffnung des badischen Bahnhofs in

Basel.
Die Behauptung , die Schweiz bereite in letzter

Minute der Wiedereröffnung des Badischen Bahn -
Hofs in Basel Hindernisse durch das Verlangen , die
Zollrevision nicht auf dem badischen Bahnhof , fon -
dern in Weil -LeopoldShöhe vorzunehmen , trifft nicht
zu . Die Schweiz hat sich nicht nur mit der Zollab -
fertizung , sondern auch in entgegenkommender Meise
mit der Kontroll .' über die Ausfuhr von Vermögens -
werten im badischen Bahnhof grundsätzlich unter
gewissen Vorbehalten einverstanden erklärt. Es hat
sich aber die Notwendigkeit ergeben , zur Regelung
der Einzelheiten der Ausfuhrüberwachung sowie der
Paßkontrolle noch Verhandlungen zu führen ^ d?e nun
mit aller Beschleunigung beendizt werden sollen.

— Karlsruhe . 1 . Aug . Ueber das Aufgeben
des W i r ts ch a f t s v e r b a n d e s der Zi v i l -
angestellten in militärischen ^ Dienst »
stellen (Unterverband Baden ), im Reichsbund der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegs -
Hinterbliebenen erhalten wir folgende Mitteilung :
Die am 24. Juli in Karlsruhe tagende Landesver -
sammlung , die von Vertretern des sanken Landes

besucht war , beschloß im Reichsbund der KriegSbe-
schädigten. Kriegsteilnehmer und Knegshinterblie -
Herten auszugehen , da sie einstimmig zu der Ansicht
gelangte , daß ihre Forderungen einen Teil des
Programms der letzteren darstellen und die bisherige
Zusammenarbeit mit dem Reichsbund , wie d?e hier¬
durch erzielten Erfolge , die. Gewähr einer ausr : i -
chenden Interessenvertretung bietet . Die bisher be -
stehenden Ortsgruppen des Verbandes schließen sich
als Fachgruppen den jeweiligen Ortsgruppen des
Reichsbundes an .

H . Baden - Bade,, . 1 . Ang . Eine wohlgelungene
Jubiläumsfeier veranstaltete die Höhere
Töchterschule aus Anlaß ihres 50jäbrizen Be «
stehens . Den Auftakt bildeten gesangliche Darbie -
tungen früherer und jetziger Schülerinnen , ein
stimmungsvoller Festprolog und ein Duett 2us der
. .Schöpfung " in vortrefflicher Ausführung . In seiner
Festrede behandelte der Leiter der Anstalt . Direktor
Euzen B a r g a tz k h . in musterhafter Weiie das Pro -
blem der Erziehung der weiblichen Jugend , und er
fand mit seinen formvollendeten Darlegungen den
reichsten Beifall der zahlreichen̂ Zuhörerfchaf: . Die
Grüße und Glückwünsche der . Stadtgemeinde über¬
brachte Oberbürgermeister Fieser in lZdrzl 'chen
Worten , während jene der übrigen hiesigen Lehran-
stalten Geh . Hofrot Debo übermittelt ' . Mit aber-
maligen Gesangs - und musikalischen Darbierungen
und verschiedenen Vorträgen fand die wohl-zelungene
Feier ihren . Abschluß, die einen tiefen Eindruck aus
alle Anwesenden machte .

- llrloffen b . Offenburg . l . August . Der Land-
wirt und Handelsmann Faßbender von Legels -
hurst ^wurde von einem französischen Posten er -
schössen , als er Waren in das besetzte Gebiet
schmuggeln wollte

- St . Blasien , 1 August . Briefträger Kaiser
wurde von einem Nadfahrer umgefahren und erlitt
eine so schwere Verletzung , daß er st a r b.

Konstanz, 1 . August . iEia . Drahther . ) lWolff .)
Gestern nachmittag traf ein Transport von 410
schwerverwundeten deutschen Solda¬
ten aus Frankreich hier ein . Am Bahnhof fand die
übliche Begrüßungsfeier stat ! . Heute mit -
tag 1. 18 Uhr kam ein Transport bisher in der
Schweiz internierter deutscher Soldaten , insgesamt
750 Mann , darunter 250 Offiziere , an.

al . Konstanz, 1 . Aug. lEig . Drahtbericht.) Wir wir
hören , ist die städtische Arbeiterschaft er -
neut an den Stadtrot mit Lohnerhöhungen
herangetreten , unbekümmert um den vor einigen Wo-
chen abgeschlossenen Tarif , der bis zum April 1920
läuft . Die Arbeiter verlangen auf Grund der den
Beamten gewährten Gehaltszuwcnd '.:ngen eine ein -
mal ige Zulage von 500 Mk ., 20 Praz . Lohn¬
erhöhung und die Wiedergewäbrung von Kin -
derzu lagen . Die durch diese svorderungen her -
vorgelaufene Mehrleistung der Stadt würde S00 000
Mark betragen.

Aus dem Stadtkreise.
Der Schleichhandel mit Banknoten Hot einen d« »

ort gewaltigen Umfang angenommen , daß . nach einer
vorsichtigen Schätzung allein nach Holland zeitweise
wöchentlich durchschnittlich 500 000 Mk . in Gestalt
von rotnumerierten Tausendmarkscheinen einge¬
schmuggelt werden . Dieser Banknotenschleichbandel
ist darauf gerichtet, aus Deutschland möglichst viel
Banknoten in Hundert - und Tausend - Markscheinen
mit roten Ziffern über das neutrale Ausland aus -
zuführen , um sie dort zum Nachteil des deutschen
Wirtschaftslebens mit hohem Gewinn abzusetzen.
An diesen unsauberen Geschäften sind Personen aus
verschiedenen Schichten der Bevölkerung beteiligt .
Die badischc Regierung teilt mit , daß bei Erfassung
unerlaubter Ausfuhr vqn Papiergeld und von Wert -
papieren Belohnungen bis 10 v . H . bewilligt wer-
den können .

Die Badische Berbraucherkammer hält am Sonn -
tag , den ^ 3 . August , vormittags 9 Uhr, im großen
Rathaussaal . in Karlsruhe ihre Hauptversammlung
ab . Im Mittelpunkt der Verhandlungen wird die
Beratung des von der Regierung ausgearbeiteten
Gesetzentwurfes für die Errichtung einer Ver -
braucherkammer stehen. Dies Geietz ist iür die Ver¬
braucher von weittragender Bedeutung . Die Be -
ratungen sind sehr wichtig. Außer den stimmbe-
rechtigien Vertretern der angeschlossenen Organisa -
tionen können auch die Mitglieder dieser Organisa -
tionen der Hauptversammlung als Zuhörer bei-
wohnen .

Frühkartoffel« dürfen vom 1 . Auyl«st an im K o m -
munalverband Karlsruhe - Stadt ae -
erntet werden . afher nur soweit sie v o l l st ä n d i g
ausgereift sind . Wer Kartofieln feldmäßig an -
gebaut hat , muß sie an das L»!ger des städtischen ?kah -
ruiMsinittelamtes sWteilung Kartoffelversoraung ) ,
Krieglstraße 7 , in den Vorurten an die Sammelstellen
abliefern , bis auf die Mengen , die er iür sich
und seine Haushaltangehörigen verbrauchen darf, das
sind VA Pfund fiir den Tag und die Person .

Kanzerthaus . Ilm Dienstag , 5 . AuHust, findet eine
Aufführung der „Fledermaus ' statt . In dieser Por¬
stellung singt die Adele Frl . Lisa K o st . ein früheres
Mitglied des Landestheaters . Ferner singt Frl . Elisa¬
beth Friedrich zum ersten Male die Noialinde .

Kath. Bürgergesellschaft Konstantia . Ihrem neuen
Zweck entsprechend tritt die Konstantia mit einem
Konzert heute Samstag halb 9 Uhr im Eintrachts -
i'aal zum ersten Male an die große • Oeffentlichkeit .
Die fleißige Vorbereitung , die der Sänaercfw " auf
sich genommen hat. verspricht einen vollen Genuß .
Die Solopartien haben Frau Konzertsängerin Anna
Rößler . Herr Ottoma ". Voigt , akademischer
Geiger , und Herr Arthur K u st e r e r , Kavellmeister
am Landestheater , übernommen . Der Kartenvor -
verkauf liegt in den Händen der Musikalienhandlung
Fritz Müller und der Herderschen Verlagsbuchhand -
lung .

Slandesbnch-Auszüge.
Todesfälle . 30 . Juli : Katb . B i v v e S . alt 60 Fakire ,

Witwe von Karl Bivves . Zimmermann : Maro . Dre¬
sel . Sarmberziae Sckimefter . alt 21 — ,81 . Juli :
SSilbelin , alt 15 .Jahre . Vater HanS Edelmann .
Gastwirt : Karl , alt 13 ^ abrc . Vater Louis Robin .
« !evaer : Achilles , alt 7 Ialire . Vater Ga . Rrt » .
Kraftwaaenfiibrcr : Helmut , alt 8 Monate 2» Tage . Vo¬
ter Aua . Gebhardt . Veiriebs - AMstent : Adam

i e d l e r , Prioatm . . Ehemann , alt 7S Jahre : Kaiol .
« r c i 6 u r. n e r , alt 59 Jahre , Eftefrau von Aua . ftreiv
buraer . Glalermeikter : Erna Kraule , ohne Beruf ,
ledia . alt 24 Jahre : Anna Sthiilsc . alt 29 Jahre .
Ehefrau von Sch. Schulze . Bürovorsteher .

Beerdigunqözeit und Trauerians erwachsener Ber -
kwrbenen . Samstaa . 2 . Auanit : V2 Uhr : Adam Sied ,
l e r . Privatier . Erborin .ienstr . S :^ 2 Uhr : Karl Ad -
let . Korbmacher , © tßroaiteitfft . 5 : >is Ufir : Erna
Krause , ohne Berus . Goitesaue - Artilleriekaserne :
X Ufir : Karolina 5 r e i b n r aer Glasermeisters - She
frau . Seuberikir . 13 : - 4 Wir : Achilles Rrcn . Schü¬
ler . Sumboldtstrake 20.

, , • • • — f
beseitigen wir mittelst unseren unübertroffenen
Vertilgungsmitteln . Abonnement für Hausbesitzer .

Anton Springer
Karlsruhe Ettlingerstr . 51 Tel . 2340
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Die Heimkehr unserer gefangenen Brüder steht
vor der Tür . Um sie würdig zu empfangen ,
arbeiten die Gefangenenheimkehrstellen (Rrifa -
Heime) seit Wochen im tande . Das Reich hat
einen Zuschuß bewilligt , der aber für den wür -

digen Gmpfang in unserem kande nicht genügend ist. Um auch nach der militärischen Ent¬
lassung in dringenden Fällen helfen und andererseits in den Durchgangslagern den Empfang
so würdig gestalten zu können, wie es der guten badischen Sitte entspricht, brauchen wir noch
einmal die Hilfe des ganzen badischen Landes . Die Mittel , welche für die Gefangenen ge-

sammelt waren , sind durch die Gefangenenunterstützung in den letzten Monaten , die unter den
ungünstigsten wirtschaftlichen Verhältnissen weitergeführt werden mußte, stark zusammengeschmolzen.

' Unsere Nachbarn , die Württemberger , haben in den letzten Monaten fast eine Million nur für
Zwecke der Gefangenenheimkehr zusammengebracht , ^ ür Baden soll ein badischer Volksdank
für die heimkehrenden Gefangenen die nötigen Mittel aufbringen . Der badische Volksdank vom
Jahre darf nicht hinter det großartigen Hilfe zurückbleiben , welche im September J9J7
durch die Beteiligung des ganzen badischen Volkes für die Gefangenen möglich geworden ist.
Die Mittel des ganzen tandes werden in einen Aentralfond vereinigt , welcher dort , wo es
nötig ist, zur Verfügung stehen soll . / Der Dank der Heimat soll den gefangenen Brüdern schon
beim Betreten des heimatlichen Bodens fühlbar sein , tvie könnte er sich wirksamer äußern , als
in einem festlichen , freudigen Empfang

'und in der Hilfe bei dem Uebergang in die Friedens -
arbeit , hierzu sind die reichsten Mittel erforderlich .

Sarum gebt ! Gebt reichlich und freudig !
Der Staatspräsident :

Geiß .
der Territorialüelegierte der frei« . Krankenpflege für Saöen :

Pfisterer .

General kim berger
Vorsitzender.

Der Generalsekr . des Bad . Frauenvereins :
Müller , Geheimerat .

Für den Gberrat der Israeliten :
Dr . Mayer .

Saöisiher Lanüesverein vom Roten Kreuz :
Der Ehrenvorsitzende : Max , Prinz von Baden .

Dr . Stroel >e
Vorsitzender der Depotabteilung .

Der Präsident des Lv . Gberkirchenrats :
Dr . Uibel .

Der Vorstand des Bad . kandesvereins
für Innere Mission :

D . Schmitthenner , Prälat .

Univ . Prof . Dr . partsc
Vorsitzender des Landesauzfchuffes der

Badischen Gefangenenfürsorge .
Der Erzbischof der Erzdiözese Freiburg *

Dr . Thomas Nörber .
Der Vorstand des kath. «Laritas -Verbandes :

Dr . Werthmann , Prälat .

die Vorsitzenden des Volksbundes zum Schutze der deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen :
Mannheim : Karlsruhe : Frei bürg : Ronstanz :

Maier , Kaufmann . Rupx , Ingenieur . Dr . von Graeoenitz , Oberleutnant Schmidt I ,
Hauptmann a . D . Austauschstation .

die Sad . ^ riegsgefangenen ' heimkehrsiellen l^ rifaheime) .
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Gaben können auf Postscheckkonto 5856 Badischer kandesverein vom Roten Kreuz , Karlsruhe, einbezahlt werden. Desgleichen
nehmen sämtliche Banken, Stadtkaffen und Sparkassen Gaben an . In beiden Fällen bitten wir zu bemerken „Für Volksdank".

SetlCAtm « der GeschiiftSrä « « » der Bau -
tontrolle betreffe « » .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ,
Sab die im Haufe Kaiserstratze 148 befindlichen Ge-
schäftsräume der Baukontrolle von beute an tn
das Hans Kaiferstrake 145, S. Stock «Eingang
Älmmftratze ) . gegenüber dem Warenbanse Kn o v f»
verlegt worden und .

Karlsruhe , den 80 . Juli ISIS.
Bezirksamt . OL . 220.

LebensmitlelVerleilung
in der

Voche oom 4. August üis 10. August 1919 .

1 . Grouven 100 s , Preis 9 Pia . ober 88 Pfg . für
1 kg gegen Marke C Nr . 117 .

2 . Griivenersuppen 250 g zu den aufgedruckten
Kleinverkanfsvreisen gegen Marke V Nr . 117.

3 . Marinelade 250 g , Preis 65 Pfg . gegen Marke c
Nr . 117 .

4 . Kunsthonig 250 e . Preis 80 Pfg . für 1 Pfund -
Paket und 78 Pfg . für 1 Pfund lose gegen
Marke F Nr . 117.

5. Teigwaren (2S .SS -) als Kartoffelersah , 125 g,
Preis 17 Pfg . und Mk . 1 .32 für 1 Kg gegen
Marke G Nr . 117.

6. Herinse 1 Stück . Preis Mk . 1.05 für 1 Stück ,
marrenfrei . .7 . Einmachzn -ker 500 g, Preis : Würfelzucker
58 Pfg ., alle anderen Sorten 5« Pfg . für
1 Pfund gegen Sondermarke <2 Nr . 117 .

8. Amerikanisches Schweinefleisch laut beson -
derer Bekanntmachung .

9 . Amerikanisches Weizenmehl 1 Pfund , Preis
85 Pfg . gegen Sondermarke 0 Nr , 117 tn den
Bäckereien von Montag , den 4 . bis Samstag ,
den 9. August 1919 .

10 . Aett zusammen 100 g und zwar 50 g Butter uud
50 g Margarine oder sonstiges Keil gegen die
Fettmarken A und B Nr . 117 mit Anhang in
den Fettverkaussstellen Nr . 201 bis 230 » Diens -
tag , den 5 . bis Donnerstag , den 7 . August :
in den Fettverkaufsstellen Nr . 237 bis 265 «
Donnerstag , den 7 . bis Samstag , den 9. Aug . :
in den Fettverkaussstellen Nr . 266 bis 291
Samstag , den 9. bis Dienstag , den 12. Au -
gust 1919 . — In den Geschäften Nr . 201 bis
236 » und Nr . bis 291 wird Landbntter .

gegeben
Mk. 5.«l
Landbutter das Pfund .

11 . Maniok « (brafil . Griefe ) markenfrei .
12. Kastanien , getrocknet , markenfrei .
13 . Dörrobst , markenfrei .
14 . Gebrannter Kaffee , markenfrei .
15. Tee , markenfrei .
16 . Räbrtatao , markenfrei . _17. Kinocrniihrmittel . 1 Paket gegen die Znsatz -

marke für Kindernährmittel B Nr . 117.
II. Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag ,

den 5 . August 1919 .
III. ~ den 5 . Auauit 1919.

Frist siir Abrechnung NN» Ablieferung det
Marten : für Fett i «w« ils 2 Tage jwch Ab¬
lauf der Verkaufszeit , f . die anderen Ware «
Mittwoch , den 13 . August 1919 .

IV. Für die Woche vom 11. August bis 17. August 1919
find zur Verteilung vorgesehen :

Gräbener -Suvveu , 250 g Kakao
Marmelade 500 g

ucker 300 g
Teigwaren als Kartoffel -

ersatz 125 g
ilasfee -Ersab . 1 Paketauf

t
ausbaltmarke * , 2
akete auf Haushalt¬

marke B
Wurktkonferven

Manioka . sbrastl . Wrtetzl
Kastanien , getr .. marken -

frei
Dörrobst , markenfrei
tebr . Kaffee , markenfrei

ee , markenfrei
Nährkakao . markenfrei
Sveiieöl . markenfrei

Karlsruhe , den 1. Anguft ISIS .

AahruugsmMelaml der Aadk Karlsruhe .

MeulMitssAle des Baö . Stauenoeteios
taewerblicke UnterrichtSanftaltt

nur Sebuna der Bilduua und Srwerbsfabiakert«ur üblichen Keschl -chtS. ^ .
Am 8. Sevtember . «« rmitiaas 8 Ubr . beginnen

sämtlich« Kurs « sür bäuölitken Redars in Hand -
näben . Maschinennäben . Kleidermaiben mit ent-
sprechendem Schnitt,eichnen illmarbeitung und
Verwertung älterer Geaniltändel . Flicken und
Kunststopsen (Acitacmnfec SiruinoMickereil . Weift-
sticken , Bunttticken . Knüpfarbeiten . >i-vit;eiiklöv-
veln , Pudmachen , Feinbüaeln . Fristeren . .-ieichnen.
Buchführung . Rechne» und Deutsch. Turnen . Ge-
sang und Lebensknnde .

Bernssansbildnng sür Handarbeitsl ^ rerinnen
und Lehrerinnen an Gewerbeschulen . Weiknabe -
rinnen . Klcidermackerinnen . Zimmermädchen und
Kammeriungsern . ^ .

Ertrakurs « sür Damen in We,knaberei und
^

Mitiwochnachmitiaaöknrs « für schon im Dienst
stehende Zimmermädchen und Jungsein in Weist-
nähen . Klcidermachen . Flicken und Feinbiiaeln .

Schülerinnenbcim sür auswärtige Teilnehme -
rinnen am Unterricht . Sorgfältige Erziehung und
Pflege .

Satzungen durch die Anstalt . Garteustr . 47 . An -
Meldung«« werden täglich von 9—12 w. 4—6 Uhr
in der Gartenstr. 47 entaeaen genommen , ebenso
schriftlich .

Karlsruhe , im Juli 1919 .
Der Vorstand der Abteilung I
des Badiscken Frauenocreins .

» eichsdm » »er Snegsbesch - Siglen . ^ Winterschafweide .
Kriegsteilnehmer und Knegshinter - '

bllebenen .
Ortsgruppe Karlsruhe i . V .

Auskunft Dienstag und Freitag 5—7.

Geschäftsstelle : Zirkel Nr . 33.

» WiMWk
im Witt, vierordibad

ist bis auf weiteres wieder

= geöffnet =

Die « tadtgemeinde Durlach oervachtet die
ftiidt . Dchasweide , die etwa 370 Morgen Wiesen
umsaht und mit 300— 400 Schafe befahren werden
kann , aus unbestimmie Zeit . Die Bedingungen
können auf dem Bürgermeisteramt eiugefehen
werden . Angebote find bis spätestens 10. August
d. Js . diesseits einzureichen .

Durlach , den 29 . Jnli 1919 .
Der Gemeinderat .

f .

Einlösung der Marke K.
Beginn : Dienstag , 5 . August 191» .

Kopsmenge 125 Gramm Fleisch oder Wurst .
Karlsruhe , den 1. August 1919 .

Städtisches Aleischamt.

M \m Müesvereiu vom Mm kreuz.
71. Da »kf««« »«.

An Spenden ffrr da» Rote Shrm sind von «irter »
bald der Stadt wobnbaften Per -ioncn bei nuUrtr
Kaffeirverwaltuna m öer Seh vom 1. Avril bis
SO. Fnni 1919 weiter eingeaanacn von : d«m
Eran «lroerei » SStöt 300: durch Bezirks - bemv .

rtsauSschu iic vom Nt>trc ßrcu, ; : Waldkind 800,
Bai ». Swetnfrlden Wr Avrkl 200 . L«br 900 . U«ber -
linaen 700 . Bruchsal 1000 , Wolkach für Steril und
Mai 800 . Zell i. SB . 900 . Singen a . H . 150 , S <bw«t-
»inoen 462 .30 . Bühl 200 . Kork 20 . Ettlingen für
1. Halbjahr 3000 : serner von : Dinglina « n . Zülch
& Nidsche im . (« . ) 150 . Fletnngen . Pfarrer Baner
von Konfirmanden 30 . Mannheim . Pfälzer Bank
lanl . des GefchäwsabfchlirffeS f . 1918i 200 . Offen -
dura . Tlxrese Scbwar » 1 . Schwabdaulcn . Frau
Ebrlv Witwe 5, Hurdlbetm. Fränkische Näbrnrittek -
sabrik 50 : Inhalt der Sammrlbiiibseii bei den
Steuereinnebmereieu und Amtsgerichten : Neu -
stadt 3 .03 . Pforzbeim -Stadt 7.62. Mannkeim 21 .83 ,
Heidelberg - Stadt 1.01 : zusammen 8801 .79 Mark .

Für alle Gaben herzlich«» Dank !

Versteigerung
Bei der Eilauwlbferti «

anmr KarlSnibe iverden
heute . 2. Angntt . 2 Ubr
mittags . 6300 Kilo Ka¬
rotten versteigert .
Stationsamt Karlsrabe .

Hauvltbalinhof.
illvcl -SlllWt «-

Holz-Bttsteigemg.
Die Gemeinde Schiel -

berg . Amt Ettlingen ,
versteigert mit Borgfrist
bis 1 . Oktober 1919 am
Dienstag , den 5. Au -

ust 1919 200 Ster
laufe und Radel -
ktumpenbolL .

Ferner :
Am Donnerstag , den
7. Angnft 191» mit
Borgsrist bis 1 . Okt . 1919

6 Stück Eichen Hl . Kl ..
55 Stück dto iv . Kl ..

371 Stück dto . V. Kl ..
148 Stück dto . VI. Kl .

3 Stück Buchen I . £ i-
1 Stück dto . Ii . KI ..
2 Stück dto . IN. Kl ..
9 Stück dto . IV.

39StückBaustangeni .Kl .,
15 Stück dto Ii .Kl .,
12 Stück ~ ■

1 Ster tann . Spaltholz .
Zusammenkunft ist an

den genannten Tagen
jeweils vormittags 9 Uhr
beim Rathaus dahier .
Schielberg . 28 . Jnli 1919 .
Der Gemei « d«rat .

B e ch t . Bürgermeister .

Xu vermieten
Möbl . Zimmer an an-

stand . Herrn « t oermiet.
MerzweUer.

4. (
liertes Zimmer

fof. zu vermieten . Krün .
Sofienftr . 156 . 8 . Stock.
Neftmirjfinn .Sevvfliit -

Möbliertrs
Mansarden,immer

zu vermieteu an ordent-
licke Frau od . Mädcbe »
argen Hilieletstuna im
Haushalt . Fischer .
Sokienstr . 12 . 8 . Pitod . .ü
iüMuiemodmm

M -öcsüclc

in Karlsruhe gesucht ,
eventl . gegen solche in
Stuttgart »u tauschen.
Angebote unt . Nr . 308Z

Z- S Zimemohilg.
m . Zubehör . Weststadt
bevor »., von Braut -
paar ». miet « naesucht .
Angeb . unt . Nr . 2994
ins Tagblattbüro .

«tauft
seht. 8 Zi m iue rwobnulw
z«m L Okt. od. früher
an rnbtaeS . «lverläffü ». .
anhan «. n . kinderloses
Ebevaar . gute FamMe .

vorzieht , wende stch un -
ter Rr . 8099 an d . Taa -

Wer w«ist vrokffions -
weife Wobnnngen nach ?
Angebote unt . Nr . !» 00
ins Taablattbürv erÄc^

Lade«
zu mieten , ober
Selilllkesieu -SesHSsl
zu kaufen gesucht. Ana . u.
Nr . 3119 i. Tagblattbüro .

Lvvsrbe- u. Vorschußbank
— 30 Zirkel 30 —

bewilligt Darlehen auf bestimmte Zeit gegen Personalbürgschaft
oder Hinterlegung von Wertpapieren ,

gewährt Kredite in laufender Rechnung (Konto -Korrent ) ,
diskontiert Wechsel ,

besorgt den An - und Verkauf von soliden Wertpapieren ,
nimmt Bareinlagen sowohl auf Konto - Korrent (Scheckverkehr )

als auch auf Einlagebücher an.

Die wandernde Seele.
Roman von Werner Scheff.

C16 ) Wachdruck verboten .)

Seither trafen sich die Freunde fast täglich .
Meist in der Apotheke , wo es so gemütlich und
traulich war , wie nirgends . In dem Hinter -
zimmer saßen sie beisammen und plauderten
oder spielten gar eine Partie Schach, worin der
Eulenmcnsch ein Meister war . Mit nachsichtigem
Lächeln setzte er den Professor trotz Vorgabe
eines Turmes und eines Läufers in der Ecke
matt , die sein Gegner selbst vorher bestimmen
durfte . Und er würzte sogar das Spiel mit
drolligen Vergleichen der Schachfiguren und der

' Menschen .
Nur die Dame kam dabei hetzlich schlecht fort ,

denn an ihr hatte der Verwachsene stets etwas
auszusetzen . „Warum hat man gerade ihr die
Kraft zweier anderer Steine , des Turmes und
des Läufers gegeben "

, pflegte Udo Ultfch zu
sagen , „und warum ist dieser Schachkönig ein
elender Pantosfelheld , der seine Dame für sich
kämpfen läßt ? Als ob das königliche Spiel ein
Weib ersonnen hätte !"

War aber das Wetter so schön , daß es ins
Freie lud , dann ward den beiden Freunden die
Stube des Apothekers zu eng und ein Spazier -
gang führte sie den ersten Ausläufern des Wie -
uerwaldes entgegen , die sich in sanften Abhängen
gegen den Linzer Tierpark erstrecken . In ein
ernstes Gespräch vertieft , schritten sie nebenetn -
ander her . Und da lernte der Professor den
seltsamen Kleinen erst richtig kennen . Seltsam ?
Es war nicht das richtige Wort , das das Wesen
des , Verwachsenen umfassen konnte . Es war
nur ein Teil dieses Wesens . Geheimnisvoll . .
das hätte eher gepaßt .

Denn es war etwas Geheimnisvolles um Udo
Ultsch, seine Ansichten und seine Reden . Dabei
hatte der Professor stets das Gefühl , als ver -
meide es der Apotheker , sich ihm so zu zeigen ,
wie er wirklich war . Er brach Gespräche oft
hastig ab oder ließ hie und da ein Thema auf -
flattern , das er wie tastend anschlug , um es
gleich wieder durch etwas Gleichgiltigeres abzu -
lösen .

Wie vor zwei Tagen die Geschichte mit dem
General !

Als Doktor Hartmeyer mit seinen Gedanken
soweit war , stand er plötzlich auf der Straße .
Nein . . . er schritt sogar die Gasse hinab und
lenkte in die Mariahilserstraße ein .

Wie war es nur gekommen ? In Gedanken
hatte er den Hut und Mantel genommen und
war fortgegangen . Nicht eininal die geringste
Aufklärung hatte er Frau Semeleder über die
Vorgänge der letzten Stunde gegeben . Aber
er wußte , daß die gute Alte auf seiner Seite war .
Der konnte er noch morgen erzählen , was das
Erscheinen Steffis und der beiden Manner be -
deutet hatte .

Wieder zog er feine Uhr zurate . Er konnte
wirklich noch wagen , hinaus nach Hütteldorf zu
fahren . Um Mitternacht ging die letzte Tram -
way zurück in die Stadt . So blieben ihm reich-
liche Stunden , sich mit Udo Ultsch auszusprechen .

Da kam auch schon der richtige Wagen , öl .
Also los ! Und er atmete auf , als er auf der
Plattform neben einem behäbigen . Herrn und
einer jungen Dame stand und der Kondukteuv
die übliche Frage an ihn stellte : „Wohin ?" Ob -
wohl er ihm gar keine andere Karte geben konnte
als die, welche der Doktor verlangte und be -
zahlte .

Nichtig . . . der General !
Seit zwei Tagen zerbraci ? sich Doktor Hart -

meiner den Kopf über das rätselhafte Wesen , das

bei dieser Gelegenheit der kleine Apotheker an
den Tag gelegt hatte .

Wie war es nur gewesen ?
Damals gingen sie die Linzerstraße entlang ,

bis sie in die Nähe des Linienamtes kamen , wo
sich die Stadtgrenze hinzog . Gerade wollten sie
umkehren , um den Heimweg anzutreten , als ein
Landauer daherkam , in dem ein einzelner Herr
in Zivilkleidung saß.

Der Apotheker zog den Hut und grüßte . Der
graubärtige Herr dankte verwundert . Dann
rollte der Wagen weiter , und es wäre für den
Professor nichts Auffälliges an diesem Gescheh-
nis geblieben , hätte nicht sein Begleiter plötzlich
laut aufgelacht .

„Wer war der Herr , über den du so lachst ?"
fragte er .

Udo Ultsch nannte einen Namen . Es war der
eines um die Monarchie hochverdienten Mannes .

„Ist es etwa derselbe , der sich als einer der
Führer im Weltkriege soviel Ruhm erworben
hat ?" erkundigte sich Hartmeyer , „ich hätte ihn
nicht wiedererkannt , obgleich er mir einmal bei
einer Dekorierung die Hand gedrückt hat .

"

„Er ist es "
, bestätigte der Verwachsene , „ich

habe aber nicht über ihn gelacht , sondern über
den Zufall , der ihn mir heute in den Weg führte .
Ich habe viel an ihn gedacht, als ich jüngst die
Zeitungen las . Da wurde erzählt , daß dieser
Unglückliche draußen in Hütteldorf in seiner
Villa lebe und sich in seiner Zurückgezogenheit
sehr glücklich fühle . Welch ein Unsinn !"

„Wie kommst du darauf , es einen Unsinn zu
nennen ? Vielleicht ist es wahr !"

„Nein . . . es ist erlogen . Ich kenne den
General besser. Er leidet unter den Verhält -
nissen, in denen er lebt .

"
„Welcher Art sind diese Verhältnisse ?"

„Währeftd des Feldzugs ist sein einziger Sohn
gefallen . Er war sein Liebling . Bor der Welt

mußte er dem spartanischen Vater nacheifern und
pries sein Kind glücklich. Aber innerlich arbeitete
es stets in ihm . Kein Sieg vermochte ihm das
zu ersetzen, was ihm der Krieg geraubt hat . Er
blieb zwar äußerlich ruhig , jedoch gab es und
gibt es Stunden , in denen er vor Schmerz ver -
geht . Denn nun wird er ohne Bluterben sterbe »
und der stolze Adelstitel , öer sich mit öer Stätte
seines herrlichen Sieges verknüpft , geht mit
ihm zu Grabe .

"
„Das ist sehr traurig "

, gab Hartmeyer zur
Antwort , „hat sich der General gerade dir an -
vertraut , da du einen so tiefen Blick in feine
Seele geworfen hast ?"

„Mir ?" Der verwachsene Apotheker blieb stehen,
und starrte den Freund verwundert an , „nein . >
mir ist er yie nähergetreten ."

,^Hast du überhaupt mit ihm gesprochen ?"
„Auch das nicht . Von ferne nur habe ich ihn

beobachtet .
"

Jetzt war die Reihe an Hans Hartmeyer , am -
zulachen . „Und nun dichtest du dir einen ganzen
Roman zusammen und umgibst diesen Man «
mit einem Kleid der Trauer , das ihm wahrschein -
lich herzlich schlecht paßt . Denn als echter Soldat
dürfte er den Tod feines Sohnes gar nicht > -

Da geschah etwas Seltsames . Der kleine Ap^
theker blieb stehen und sah den Doktor so spö »-
tisch an , daß dieser verstummte . Dann sagt^
Udo Ultsch nur :

„Schweig , Narr ! Vielleicht werde ich dir spa -
ter , viel später einmal sagen , wer mir dies alles
verraten hat ! Verlasse dich darauf , daß ich recht
habe !"

Damit schien die Angelegenheit für ihn erle -
digt . Er schaltete diesen Stoff aus den Gespra '
chen mit dem Professor aus und alle Bemühun -

, gen Hartmeyers , näheres über den General zu
erfahren , blieben erfolglos .

(Fortsetzung folgt.)
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Fleisch. /

In der laufenden Woche kommen znr Verteilung :
176 z Sl - ifch gegen '/>» Fleischmarken und
50 g Wurst gegen */m Fteischmarkeu.

» arlSrube . den 2 . August 1919 .
Lavrnngsmittelamt de« Stadt Rarlörnlic .

Bekanntmachung .
In der Zeit vom 2. bis einschl . 5. Angujt

veaen in unserem Verwaltungsgebäude , Kaiser -«rahe » 1, 2. Stock. Muster von zugerichteten

Kaninfellen
iur Bestellung seitens der Kleinhändler auf .

Geschästsstundeu 7 bis 3 Ufir .
Städtische Bekleidungsstelle .

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
KarlstraBell Karlsruhe Tel . 36u . 208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Z M 4 Z.
don älterem kinderlosen Beamten-Ehepaar
sofort oder später gesucht . Angebote
unter Nr . 3016 ins Tagblattbüro erbeten .

sofort zu mieten gesucht. Angebote unter
Nr. 3128 ins Tagblattbüro erbeten .

Achtung ! MmMtimtlMg!
. .. Eine 3—4 Zim « er - Wohnnng wird von
Zungem , kinderlosem Ehepaar gesucht . Kosten für
Motinungsumbau werden erstattet . Angebote
unter Nr . 8091 ins Tagblattbüro erbeten .

2 MMMkeile»
(Warte - und Empfangszimmer) sofort zu
mieten gesucht . Angebote unter Nr . 3129 ins
Tagblattbüro erbeten.

Detailgcschäkt
ttitö ein mittelaroker

Laden
ZUIt Wobnuno sofort od .
JotttcT au mieten oefutW.
Angebote unt . Nr . 31ttl
mg Tfio-Iiratthriro erbet .— - Ibii

Atelier
mieten aes . Anveb . «.

L.r . 811 » in ? TnaWattb .

Mem .AerbiiMng
sucht zum l . Oktober
2 qetnfitl . Bäume ,
welche sich als Kneipe
eignen . möHlichst im
Haus « e . Restaurants .
Angeb. unt . Nr . Slll
i . Tagblattbüro erb.

_ .Aitf Semester - Anfang
fiir 2 iuuae Her¬

ren ein
gutes Zimmer

auch 2 , gesucht . An-
aebote an F . Mabla .
Lk- Meim . Relsortttr. II
3u w *. immer ge

' #ul bei,bar ) s. Anfang
Mitte Sept . von iün -

?evem Herrn . mSal . im
Zentrum der Stadt . An -
«ebote unter Nr . S072

aablattbüro erbet .
»immer

>uit Movaenkaffee und
Zektr . Licht, möal. Nabe
« tefanienftr.. ver sofort
»U mieten aesucht . An-
?ebote unter Nr . 8110
lüg Tagbl attbüro erbet
, Kinderlose » Ebencmr
' Uchl aus sofort ein

dlierles Zimmer .
Angebote unt . Nr . 3127'■M Taablattbüro erbet .

. Kavital-Veteilianng
*• Aufkauf rentabl . Wa¬
renlagers lkunstaewcrbl .)
Muckt . Rafcker Um-
Mla« . Angebote unter
AO «?,0 ins Taablattb .%̂rlehen -Gesuch .
„ Sandw . sucht 1500 .H
SP.n Selbst ««ber (reden» itbcrbclt it . guten Zins
Jttf 3 Jahre auk^uneb -
Kcn. Angeb . unter Nr .
AIS ins Taablattbüro .
. Kl. meck . Äerkftätte m.

Verlandartikeln
juckt Mu . Verarvkeruna

31000 Mark
J - Selbstgeb . b. a . Zink

auch als stiller Teil -
Zaber . Sicherheit vorb .
Angebote unt . Nr . M21
AK TaiiftrniViiüro erbet .

_ ti
Ualsch sofort gesucht' »nch , ur Ausbilfe ) . An -
Mbvte mit Abschrist der
^ ugniNo u . <?ebaltnsvr .
Mer Nr . AIS ins Tag-^" ttfrftriT rrfrtrn^B

Putz .
Tüchtige Zuarbeiterin

?,?s nur feinem Harrte
Nw alsbaldigen Ein -

gesucht .
Mar » Sckaoke.

Äricdricksvlaö 2.

Gesucht
in herrschgstl. Haushalt
n. Karlsruhe , Bisinarck -
straße ». 1. Sept . od . spät.

perfekte Köchin .
die etwas Sausarbeit
übernimmt , ferner

Zimmermädchen .
das nähen und bügeln
kann. Tadellose Ver -
pslegnng . hoher l 'obn .

Angebote mit Zeug¬
nissen an Krau

Bierlina . Herrenalb ,Hau » Elobctli .
Ziuunmüädchen .

!?el<bes näben . biiaew u .
servieren kann u . mite
Zeuan . besitzt , in Herr -
schattsbaus gegen hoben
Lohn gesucht . Zu m«l-
yep Kri ?asttst^ ? '

SUÜ . . alletnsteb . Dame
sucht

eiuiackc Stäb «.
flu, e.rrr . int Tavblattb .

Maochen ,
welches auch Liebe m
Kindern hat . auf 15.
August gesucht .

i?rau Leonhard.
12,Lauterberastras ^e

Weg . Erkrankuua mei¬
nes Mädchens fucke ich
f . sofort od . baldigst ein

tüchtiges, ehrlich «»
Mädchen

bei bobem Lohn.
Fra « Teiderer.

» rieastr . B . 2 . Stnct .
Fleißiges , ordentliches

Mädchen
für Küche und Haushalt
bei hohem Lohn und
guter Behandlung per
sofort gesucht.

Hoftond . Schwarz ,
Karlitrake 4g ».

Tüchtiges
Mädchen

das im Kochen und
Hausarbeit gut be -
wandert ist , wirb geg.
hohen Lohn und gute
Behandlung zu klein .
Familie für sofort
oder später gesucht.

Frau Schmidt .
Bernhardstrabe 7.

Fleißiges . cfirl. Mäd¬
chen für Küche u . Wirt -
schalt auf sofort gesucht .

Röhler „ j . Engel ' .
fflrünttrinfel .

Gesucht für sofort od .
später selbständiges

Mädchen
zu kinderlosem Ehepaar .

«Äsiicht
^

für sofort iuti -
ges Mädchen zu einzel-
ner Dame ob . Aushilfe
für ß—8 Wocken .

Bisinarclitr . K. 3. St .
Ehrliche?

Mädchen
tagsüber für Hilfe im
Haushalt für lnsort ge -
sucht , von

Frau Suops .Kirkel 12 . enrt .

Mädchen
das etwas näben u . bü-
geln . die Zimmer un»
einen Teil der . Haus¬
arbeit bewrot . lvirö auf
15. Aua . acntcht. Ledler .
Herrenstr . 18, Laden .

Eine tüchtige

Vlusenhaus Weitz,
KaiserftraSe 221.

Suche mehrere tüchtige

Zchmidmiim
per sofort

' oder später .

$um Dl. Eisenhardk
Samen-Konsellion

Kaiserstraße , Ecke Adlerstraße.
Ein tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haus ver 1 . September gesucht.
Gute Behandlung und gute Bezahlung zugesichert.

Wendtftraße 12 . Telephon 3557.
© tu junges aus der Schule entlassenes

Mädchen
wird tagsüber als Beihilfe in gutes Haus gesucht.

Wendtstraße 12 , Telephon 3557.
Zuverlässiges ,

anständiges Mädchen,
das die bürgerliche Küche vollständig versteht und
Hausarbeiten mit verrichtet , in ruhigem Haushalt
sosort gesucht .

Nur solche mit guten Empfehlungen wollen
sich melden Richard - Waanerstr . 1».

Mädchen
gesucht fiir sofort znr
Aushilfe in klein . Haus -
halt . Näheres « . Heb -

Werdervlab 30. II
MMev - G « .
Für kleineren Haus -

halt wird ein lün -aeres
Mädchen , welches zu
Saufe schlaf , kann . gel .
E

rau Paula Schlegel,
erderstr . 0 , 2 . Stock.

Sauberes , ordentliches
Mädchen

oder Auikwavtlrna sofort
aesuckt.

Fra » Morgenstern..
JA . z.

Ein mng . MLdck«» od .
Fra « wird f . einige SW.
nackmitt . gesucht. Bor -
zust . -rbds . nach k> Ubr :' rwiastr . ?!>. va )

'

Tiicktiae»

SAWMkl
bei gut« Be »abl« na auf
sosort aesucht :

Hoffmastt .

Sohn achtbarer
Eltern mit guten
Schulzeugnissen in
die taufmiinttisch «
Lehre für bald
gesucht.

Hans kissel
Delikatessen

Kaiserstratze 150.

Q^ ^ ng
^

f . Zabntecknik . Gründl .
Ausbildung in Kaut -
schnk- u . Goldtechnik. Zu

fv _ im Taablattbüro .

SteHen Gesuche
Zahnlechnilerin

welche ihre 3iähr . Lehr-
zeit beendet , in Kaut -
schnk u . kleineren Me -
tallarbeiten firm ., gute
Vorkenntnisse im Ooe -
rativen . iuckt Stelle auf
sof . od . 15 . Aua . Ana . u .
.Tfr , .»i -' ti ina Taablattb .

Es ist ratsam .
die ältesten Pelze , sowie
Felle zur Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und promv -
ter Lieferung . Douglas -
str . 8 p . Ecke Äka>em >eitr .
BW

Schwarz und weifte
Brosche

lVorstecknadel» Freitag
verloren . Abzuaeb . aea.
5 .// Belohnung aus d .
städtischen Äundbüro .

Acker
zwischen Beiertheim u.
Karlsruhe nmständehal -
ber zu verkauf . Eignet
sich als Gartcnanlage ?c .
Angebote unt . Nr . NW
in »

"TaablaitWiru erlxit.

hell eichen, wie neu ,
2 Rahhaarmakatzen
örciteil ., glatt rot , echten

Ston m . Keilpolster .
ö Chaiseiongves

mit oder ohne Decke ,
preiswert zu verkaufen -
Tapezier Griesbanm .
Ludwia - Wilheimstr . 11 .Tel . :u>>,7 .

WWW
neue , zu verlausen :

Polstere ! Köhler .
Schülzenstrake 25.

Zu verkaufen Holzbett-
stelle m . Nost 25 .// . Sil.
Gasherd 10 M : Kra -
wutfchke . Sofienftr , 70,

Stock.
Mschendiwan
neu , ist vreisw . zu verk .
Böhm . Friebenstr . 2ki. v .

Kvilerziinmer.
reizende Ausstatt . , neu .
mit Bettcken . vollständ .
komplett : serner « ine
neue

Volster-Gkliiikur
lSosa u . 2 Sessel . Sei -
denol ü.sck> wegen Platz -
manael zu verkaufen .
Anzusehen nur Sonntag
den 3. August , von 10
U6r norm . an . Händler
verbcten .

Kaiier - Allee 39 .~ Inder .Enafgn . . .
Zu verlausen : 1 Piei -

lerkommode 80 Jl . 1 ar.
Soi «««l 60 Jl . 2 Oel-
druckbilder 80 Jt . 2
Stühle 30 'M. 1 Nacht -
tischchen 20 M. 1 Küchen¬
tisch 30 M . 1 Wanduhr
40 M. 1 älteres Sofa
70 Jl . 1 eis . Kinderbett,
stell« 30 Jl . 1 ält . Wasch¬
kommode 15 Jl bei

Breuer . Ludwia-
11■ÜMSßÄWfei

Mark , ho ^ aiipt ^Bett m .

zarderobe , Kinderschul -
bank zu verkauf . Ruf .
Möbellaaer . Adlerstr 8.

Zu verk. : K Robrltübl «
m . hob . Lehne u . 1 run -
der Tisch . Wölk. Sofien -' '

1Q7, 2. gftrt .
, . tt verk . e . alte deut -

fche ganze Geig«. Met -
sterstück . zum Preise v.
275 Jl it . eine eis . Bett¬
stelle Grüuwinkel . Dur -
mersheimerstr . 00. II .

Ei « Harmonium.
gut erhalten , zu ver -
kaufen : Schüben str. 80,
2 . Stock. Köh ler .
^ - SAMWWne
mitTampolator ^ w . neu ,'ichtschr . z. verk . Werner" * " ' ' t . 7 . parterre .
Schöne

gute .wie neu , 125 zu verk.
Werner . Schüt' enstr.55ll
rpOlÄeiö
sowie 1 Rastatter Herd
zu verkaufen : Gerwig -
straf,« 5>. Herdschlofserei
Karl .̂ tt%erd.
beiiiahe neu . billig m.
verkauf . : Marien str. 79,
l'anmv , « flitP <r .•te rve . Hafiner .

Gasherd ,
drei Brennstellen , mit
Schaft , sofort billig zu
verkauf . : Riegel . Karl -
ftnebrjchfti -»f,i-

Zu verlaufen !
HerrenAahrrad

mit Freilauf u . Frie -
densgummi . 220 .U . fo-
wie neue Artill . - Mütze .

Schön . Kinderliegwag .
ISO M, Steil . Matr . . gut
erb . , 85 Jl . Klavvsvort -
waaen m . Dach 50 M zu
verkauf . : Brauerstr . 15 .
2 . Ttvck . remts . Link.

Badeeinrichtuua .
Emailiwauue mit Kob-
lenofeu <Kuvser > zu ver-
kauf . : Klauvrechtstr . 11 ,

St ach— T . ,B «M
1 wenia aebr . Kochkiste

ist umstäudeb . m . Töv -
fen zu 10 Jl zu verk . :^ ni-lacker Allee 1^ . II .

Orient , grob. ? «^ rient. grob. Tkvvich .
8 .60x4 .50 m gros, , gr .
Eisschrank 90 .11. eichen .
Bücherschrank 550 . M.

Cbailelonaue 190 M.
Klavierstubl 35 Jl . vol.
schön . Stehpult &> .U.
groft . eich . Busset mit
Kredenz sind z» verlaus .
H . Sonntag . Komm,ss.j
«Geschäft. Karl -Friedrich -

l strane IS. Telcvh . »161.

Zu verkaufen :
(RntlflOttnit Geschäftshaus , 3 stöckig mit Einfahrt ,
v/HjJ !JnlUll , «in rten mit Obstbäumen , Reben ange¬

pflanzt . 40 000 Mk .,3Zimm .- Wohn ., bald beziebb.
? ri0ftrirf ?ck0fh Landhaus , 8Zimmer , elektr . Licht,
jncUllUjSftlD , (Marten. 80000 Mr .
fißfronnlh Landhaus , 8Zimmer . Garten , Etagen -
yrUrttllw , wohnuuaen . 28000 Mk.
Semmld . 4«

Mn - mnt 8a9e '

Gg . Heberle, 9,8ÄÄ & .

Zeilgemätze

Kapitalsanlage
bietet sich bei der heutigen wirt -
schastlicheu Belastung und dem
außerordentlichen Mangel anOelen .
Benzin : e. durch Beteiligung an

Willen BoOrunfemeOmen
deren früher erbohrie Tochterge -
sellschasteu heute zu den grökten
produzierenden Schächten lu deni
Hauptproduktionsgebiet Galizienö
gehören . Nach den zahlreichen
eiaenen Erfahrnnaen ist
lmlährlm mm GewiM

bestimmt zu erwarten , was mit
Rücksicht aus die iu der Zukunft zu
erwartenden hohen Steuerabgaben
für jeden seriösen Kapitalisten von
besonderem Interesse sein müßte .

Kriegsanleihe wird zu einem
günstigen Kurs angenommen . Der

an die Expedition der Miinchener
Renesten Rachrichte « . MUnchen .

Auto -Vertauf.
Brennabor 6H8 ? Z., Friedensware , Svortviersiber
mit kompletter Bereisuug . 3 Reserve - Deckeu und
- Schläuche , mit Beleuchtung und Signal preiswert
zu verkaufen .

Simon Veit , Bretten .
GelegtilheitsklUls .
Dunkelblaues T« ch.

fast uuzerreifiSar . aeeia -
net für Möbelbezüa « .
Knahenan «üae . Kostüm« ,
pro Meter 1» .tl . zu ver¬
kaufen . fttrm . Münch .
Tapezier . Strschstr . 28 .

Stoffe
lNeffel in blau u . eremi
waschbar , für Dan »en -
nnd Kindertteiber »r.
preiswert abzugeben .

Schütz ,
Sofienstrasie 5» . 3 . Stock.

Tas«la« deck. Damast m .
Servietten . Kaffeegedeck
mit Serv . . Bettevviche.
Bettücher . 2 geblümt «
BettHezüae. Köllchbettbe -
züae. Handtücher. «I« t.
türkische Ehaifelonane-
decke . Sonimerkleid kür
iuna . Mädchen , all . neu.
vreiswert »u verkaufen:
Zeuan . « . « ebaktsairwr.

1 Trevve bei
m

Drell f . e . Matrabe u .
Keilkissen zu verkaufen :

Windscheid .
Minterstr . SO. 8 . St .
Zu verlaus , modernes ,

dunkelblau . Jackenkleid .
Gr . 44 . sür 150 . 11. wei¬
ßer Rock 40 .11. Mantel
50 M : Scheffel. Hirlch-
»raße 19 . pari . , verfitz . .

HerreN ' Anziige.
Reichsware tt. ohne Be¬
zugschein find noch eine
aröfi . Anzahl »n haben .
Mäftme Preise . Ilmarb .
von Uniformstücken zu
Zivil - u . Svortkleiduim .
K . Wursiborn . Schnei -
dc ? in str

'
UM .mMtr ., 32 ,nyntwi . imwmmt . aa.

An verkaufen
Gehrockanzng lHochzeits -
anz .i . Gehrock m . Weste .
d« «kl . A«zua . Ueberzie-
her lMarenoostoffl . für
mittl . Figur , aestretfte
Hole, einzelne Jacketts .
Militär - Hoie. Schnür -
schul«: Gr . 41 u . 42 , Zelt -
bahn : Zährinaerstr . 50.

Tt . Karabanosf.
Schön . , grauer Äuzug .

2 weiße Teunisbolen .
versch . Herr -Hüte , alles
gut erb ., vreisw . zu ver -
kaufen . Anzuf . von 8
bis 12 . 3—7 ll . Strauß .
Akabemiests . 8 , 2 . Stock.

«Aut erhaltener Geb-
rock preiswert zu verk. :
Ut, . Korublumenstr . 8.

? tock . rechts.
Ein schöner, wenig a«-

traaener
Geyrockanzug
und. . ein neuer
M,t .-Mantel

zu verkaufen : Bauer .
H .irdtftr . 7<i. parterre ,

Sommermautel . wein¬
rot . versch . Röcke , alles
Frdstv . , wegen Trauer¬
fall zu verkauf . : « eis .
flarlftr . 76 . Hth . . HU ..

Gut erbalt . Kleider zu
verkaufen : 1 Iacketi - An-
zua . 1 Jackett m . Weite.
1 Gebrock f . schlanke Fi -
aur . 1 hellbl . Iack« n -Ko -
stüm . 1 bellbl . Lewe »»
jacke. beid. f . >« . Mad -
che» , 1 Damenblusen -
iackett. 3 i» dovvelbreit .
bellbl . Seibensattn . Ste
Mtr . schwarzer Seid en;
samt . 1 P . .öerrenfttcfel
41, 2 P . tveiße Danien -
spanaeuschnbe 38 u . 39 .
4 karb. Kovfkissenbezüae.
Hauika. Soiienstr . 89 .
3 . 5 jäaüL

1 seine
weiße

neu . starke Figur , Frie -
deusstoss. zu verk . Frau
Wunier . ^ chiinentlr . . i.t II .

1 P . Halbschuhe. Gr .
4V. 1 P . Halhsch. . Gr , 39.
s. 80 Jl zu »erff . Wind -
scheid. Siiitcrftr . 3U. Hl

Preiswert z>» verk. :
1 Fovve mit Weste. 1
schönes Kostüm . 2 neue
gestreifte leinene Wasch -
kleid. . 5 weiße Männer -
schürzen, t schwarz u.
iveiß kariert . Unterrock,
aufs Feld geeignet . 1 P .
Schnürschub« Größe 38 .
Auzufeb . Ulilandstr . 11 .
3 . Stoct . Losfler.

ranne
Sport S «l,niirschnde .

Gr . 42. zu verkauf . Lenz-
straße 1. Hennecke .

Zu verkaufen 1 weiße
Teanistos «. fast ne «.

1 runder Tisch . H«rr-
mann . Sofienstr . 140. I .>n» . Svficnstr . 146

Segeltuch ,
weiß » . braun , extra stark.

Lederabfälle und
Riemenzeug

sür Schuhmacher und
Sattler geeignet , arane
Lei « wand , verschied.
Qualität , billig zu ver¬
kaufen. Schiit, . Kaiser«
straße 227 .

Bauholz
gebraucht , aber gut er-
halten . 9',4 odm, ,'ertia
abgebn ndeir zum Aus-
schlagen f . einen Schup -
ven v . 7X15 m. Könnte
auch z. WohuhanS aus -
gebaut werden , da be-
reils 2 Zimmer » . Spei -
cher vorgesehen sind mit
Plan , für 700 M zu ver¬
kaufen. Näh . Lessina-
str . 3 » i . Laden . Menb .

Hafen und Ställe
»i verk . : Leovoldstr. 49
Dahlinger

Eine Äi «ae zu verkf.
Marienstr . 89 . Hiuterh . .
varterre bei Hennliöster.

Etnen andertfialbiäb.
riaen . sprunasähiaen

Ziegenbock
zu verlaus , bei Gustav

5 Hüh ,ner ,
gut legend , mit Stall u .
25 im Einzäunung »u
verks. : Bachstr . 80 . II .

Zu kaus«» « «sucht:
Bufset . Vcrttko . Diwan ,
ante Betten . Bücher - u.
Svieaellchrank . Fluraar -
derobe . Nähmaschine .
Sckreibtfsch. Anaeb . an
L«q»,g? n . Knc « str, M-

Be ■elf z» lausen .
Suche eine gute . eis .

Bettstelle mit Matratze
aus autem Haufe . Zu
erfrage » Hacker . Win -

aße 44 . 3 . Stock.terttra
Witt■iitt erfi. , ei ! ., kompl .,

weißes Bett zu kaufen
gesucht :

Strohmaoer . Hirsch-
iiraße 44 . Hill . . 3 . Stock.

<̂ ilt erhaltener

Stutzflügel
zu kausen gesucht . Ange¬
bote mit Preisangabe
unter Nr . 3120 ins Tag -

jro erbetendl .' ttbür
Gebr .br . . aut erhaltener

Flügel
zu kaufen gesucht:

Renz .
Hirfchstr. 112 . 3 . St .

Wa. aschkvmmod«
mit Marmorvlatt « und
Svieaelaussav lduukel -
braun ) zu kaufen a«-
sucht . Anaeb . an Ba »«r ." bestr . 28 . 2 . Stock.

» laufen gesucht .
Erstklassiger Gasberd

mit Backosen in nur
tadellos« ,» Zustand »u
kausen gesucht . Anae -
bot« uttter Nr . 3125 ins
? aablattbüro erbeten .

ihr . MöKaus« sortwäbr . Mö »
bei aller Art . ganz« Ein -
richtunaen . Anaeb . an

Lehmann.
SiriTOftr . 64 . 2 . St .

VMard
zu kaufen aesucht. An-
aebote unter Nr . 3118
iNS crbet .

Suche kleine Schreib -
Maschine, auch w . »e-
sekt. Angebote unt . Nr .
3122 ins Taablattb . erb.

Schreibmaschine
(Sicht ) zu kauf , aeincht.

It»torm -V«i-Iiii!. Karlsmhe.

Herrenrad
ohne it . mit Gummi , so¬

wie Fahrradmäntel ,
Schläuche, gebr . . kaust
zu höchsten Tagespreisen

F . Rockel .
Anaartenstraße 49.

' Getragene Aleider
Wilsche . Möbel , Schmuck, » orhiinae . Sah
rader jc. kaust fortwährend zu höchsten Preii «

Karabanoff , Zähringerstraße 50
»«87 Tel . 5087 An - und Berk . 5087 Tel . 5087 .

it*
eit

Gesucht ein leichter
Pritiibrnwagen .

15—20 Ztr . Tragkraft .
Kistner . Wolfartsweier ,

lnßberastrane 50 .- Maßberaltrafte 56 .
Fensterglas ,

auch gebraucht . , zu kau-
fen gesucht . Anaeb . mit
Preisangabe unter Nr .
3083 i . Taablatt b . erbet.

Zn kaufen aesucht :

Teppich
i » Gr . 3 auf 4 m . wenn
auch gebraucht , jedoch
nur sehr gut erhalten .
Gesl . Anaeb . mit Preis -
anaabe unter Nr . 811S
ins raahlattbüro
. ellcn Herren - Som -
n,er - UeberzieIier nnd

Leder -Aktenmavve
kaust

Sennecke . Lenzstraße 1.

Ski
mit Suttfelbbinduna u .
Stöcken für Herrn und
Dame zu kaufen aesucht.
Anaeb . m . Preisangabe
unter Nr . 3117 i . Tag -
blattbüro erbeten .

G ^ brauoht ^
Möbel .Betten ,

Wasch¬
kommoden ,

Nachttische ,
Schränke ,

Vertikos,Bü¬
fetts , Diwan ,

Tische ,
Stühle , Tep¬
piche , sowie

ganze Ein¬
richtungen

kauft fort¬
während An -
und Verkauf s -

ges chäft

Levy
Markgrafen -
strasse 22

Teleph . 2015

Taschenuhren,
wenn auch revaraturbe -
düritia . werd . stets an -
gekautt in ZLeintranbö

n - a . Rerkaufögesch. .
Kronenstraße KS.

Gewissenhaste Vorbe¬
reitung fiir AnfnaKme-
vriif . in Mittelschulen
u . Seminarien erteilt
Stnb . . auch üb . die Fe-
rien . Anaeb . unter Nr .auiiui
Stubeut
(Humanist)

gibt Nachhilfestunden .
Angebote unter Nr . 3184
ins Tagblattbüro erbet .

ffuterroSsttn ^in Reichs - itfn>. Verfäs -
ung .Berwaltuna , ' er -
cherunas - , Steiupet - u .

^tener - Angclcgenhciten
für täglich etiva 2 Std .
gesucht. Angebote mit
Preis unter Nr . 3138 ins
Taablattbüro erbeten .

Vrival ' UMerrich!
in

Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller ,
gründlicher Ausbildung ,
best. Erfolg u. mäßig.
Preisen .
Lehrer Strang
Kronenstraß« 15. III .

Ick kaufe jedes Quantum
Kupfer , Messing , Rotguß , Zink ,
Blei , Alteisen etc., ferner Lumpen
jede Art , sowie Knochen und

Altpapier
(Akten , Geschäftsbücher , Registraturen ,

Packpapier etc .)
unter Garantie des Einstampfens

Jakob Schneller,
Rohprodukten ,

Fernspr . 1597 Karlsruhe Durlacherstr . 34.
Händler erhalten Vorzugspreise .

Ausgekämmtes Frauenhaar , alte
uud neue Roßhaare , Wein - , Sekt -
u . Bordeauxflascheu , Papier aller Art
(unter Garantie des Einstampfens), Lumpen ,
Alteisen und Altmetalle kauft

Alpern & Weitzmann .
Amalieuftr . » 7 . Telephon 3729,

ihMr
Wir erinnern an unser stets arofteS Laa « r

in Sve .tialn,arten siir Sehnljereme tute ;
Hermanda und Novnm

— in gelb , braun und weih . —
CederTette und Ccderpaste, Schubnestel und
Eedencbubrlemcn . Sämtliche Papfer - , Kurz -
und Galanteriewaren , wie Portemonnaies,
Cascbenspieflel , Kämme , sämtliche Bürsten,
nähzwirn. naarnadeln , Haarwasser , Zahn¬

pulver, Zahnpasta usw . usw.
zu anerkannt billigen Preisen .
Ein Besuch lohnt sich stets .

„Pakuv "
Papier- u . Kurzwarenvertriebsgesellschaftm . b. H.

.« aiserstrake 14 a. Telephon 5755.

An einem Stück
mit einem Griff
ist fix und fertig
zum Selbstfri¬
sieren der neue
Doppelknoten ,
äußerst kleid¬
samer und vor-

Umarbeiten aller
Ankauf

nehmster Haar¬
ersatz , macht
die einfachste
Frisur schick u.
elegant . Auch
aus mitgebrach¬
ten Wirrhaaren

anzufertigen ,
unmodernen Haarteile ,
von Wirrhaar.

Frida SchmidtDamen .
Frisier - Salon

19 Herrenstraße 19
Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr.

m - Bitte auf die Hausnummer achten .

n -swe
wird zu jeder Zeit , zum Stärken ,
Waschen u. Bügeln angenommen .
Lieferzeit binnen 14 Tagen .

Auch werden Annahmestellen angenommen .

DampIwasHstalt Berthold Roll,
Bulach ,

Neue Anlage Nr . 5 . Telephon Nr . 3186 .
Annahmestelle : Kronenstr . 17a , Joos .

Korb¬
möbel

empfiehlt ilt
reicher Aus¬
wahl zu bil -
ligst . Preisen

J . Heß ,
Korbfabrik .
Kaiferstraßc

128 .

Großes Lager
in

gebr . Eisenbahnschienen
(für Bauzwecke sehr gut geeignet )

gebr . J -Träger und U-Eisen

gebr . Rundeisen , Militärwagenachsen
gebr . Radreifen , neue Hufeisen
Flacheisenenden u . T- Eisen
Stacheldraht .

Lagerbesuch erbeten .

Rosenf eld & Co . ,
Karlsruhe -Wlühlburg .

Tel . - Nr . 184 u . 841 . Telegr .- Adr . ,Metallfeld '

Fort mit jeder minderwertigen Schuhkrem !

Dr. « eutners

Nigrin
teilte Oelwachsware , kein Teerprodukt ,
keine Wasserkrem , erhält daS Leder
dauerhaft , gibt schönsten auch bei Regen
haltbaren Hochglanz .

Alleittiger Hersteller : Sari . « entner .
Gövvingen iWitrttbo .)
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WEIHE
Spanische AI ic ante -Verschnitt-
Schweizer ii . Ungar . Konsumweine

sind eingetroffen .

Weitere Wagen Spanische weiße und rote
Konsumweine treffen nächste Woche ein und
offerieren solche sowie deutsche Rot - und
Weißweine offen und in Flaschen billigst .

Franz Fisdier& Cie.
Wein - und Trauben -Import

Karlsruhe i . B . Fernsprecher Nr. 163.

Cafe -Restaurant

iKk

Fürstenberg
Telephon 349 Durlach Telephon 349

Hauptstraße 52, nächst dem Rathaus
Gute Küche — Reine Weine
Gepflegtes Bier — Eigene Konditorei
Kaffee , Tee, Schokolade zu jeder Tageszeit

Hans Seydel , Besitzer.

Welt - Kino
Kaiserstraße 133

h,tiiiunuiniinii. i iyn . . ni . «. t . iiinniiiji . . . . i i iinuiniiuiu . . mi »»iiu |

Nur 4 Tage!
Samstag — Sonntag — Montag — Dienstag

Der Hund von BasKerville :
der größte , ^

2 Der Hund von BasKerville : g
^ 1 der spannendste ,
* Der Hund von BasKerville : ~

der unübertroffene

Detektiv¬
schlager
4. Teil
Die Sage vom Hund

von Baskerville ,
oder

Wie entstand der
Hund von Baskerville

nach dem berühmten gleichnamigen Kriminal-Roman.
Die Hauptrollen sind besetzt von

Alwin Neuß und Friedrich Kühne.
Jeder Teil ist eine für sich selbst abgeschlossene Handlung .

Olga Desmond
in

Die Frau des Staatsanwalt
Schauspiel in 3 Akten.

Interessante Szenen und Gerichtsverhandlungen halten das
Publikum in dauernder Spannung .

ÜÄT Voranzeige .
Ab Mittwocbi

Die beliebte und bildschöne Künstlerin

Ally Kolberg
in

[Arme Kleine Helga !
Drama in 4 Akten .

RESIDENZ - füchtSßiele
= = == = Spielplan 2.
Waldstraß « 30

Die Sensation des Tages

Die Hockten
Drama in 6 Akten

Ein Kolossalfilm mit fabelhafter Wirkung
Ein soziales Werk mit zeitgemäßem Aufbau
Ein Ausklang für Gleichheit und Recht

Verfaßt und inszeniert von M . Berger
Hauptdarsteller :

Bruno Decarli
Charlotte Schulz , Max Ruhbeck ,

Max Gulstorff ,
Hunderte von Mitwirkenden .

Künstler - Kapelle .

- 5 . August
SchilMr. ZZ

Erstaufführung
Das Licht
im Fenster

Drama in 4 Akten
mit

Ria Witt
in der Hauptrolle .

Der
Weiberfeind

mit

Paul Teddy Heidemann
Lustspiel in 3 Akten.

Durlach
Grüner Hof

Großes
Doppelprogramm

Der Hilferuf
mit

SM Mehlis.
Mein Name ist
Spieseche

Lustspiel in 3 Akten.

Forst Seppi
Ein drolliges Lustspiel

in 3 Akten mit
Erich Kaiser -Titz

Resel Orla .

Ettlingen
Stadt . Festballe .

it.9. 3

Der
gelbe

Schein
Schauspiel in 4 Akten

mit

Pola Negri
ich

versichere
Sie

Burleske in 2 Akten.

Stadtgarten.
Sonntag , den 3 . August 1919

Mitiagskanzerk
"

5Ä
"

lohne Ko » ,crtz «fchlag1
des Orchester-Bereins

Leitung : Kapellmeister Karl Krobne .

Nachmttkagskonzerk
des Musikvereius Karlsruhe

Leitung : Eugcn LeonhaHdt .
Eintrittsvreise wie bekannt , zuzüglich 5 Pfg . Lust -

barkeitssteuer .
Bei «nsiinMa «r Witter ««« sindet das Nach-

«littaas -Äonäert in der Kettiialle statt .

COLOSSEUM .
nwATmi iiiiiini iii iiii i'iii .iiiiwiiiiiii iiiii n iiiiii .iiiiiiiii iiiiimiii

Gastspie ! Blatzheim
Nur noch 2 Tage Heute Samstag

Ehrenabend »"r Blatzheim
Sonntag , den 3 . August 1919

Zwei Vorstellungen , nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr

Abschiedsvorstellung

Die schiebende Jungfrau
Sähwank in 3 Akten von Bach und Arnold .
Vorverkauf Sonntag vorm . von 11 —12 Uhr

an der Colosseumskasse .j
Ab Montag , den 4 . August 1919 bleibt das

Colosseum geschlossen »

Jeder Sportmann
muß
heute abend

dem Wettspiel

anwohnen .

I
Beginn V*7 Uhr

auf dem Sportplatz der verl . Moltkestr .
Linie 2 .

i Wirtschaft z. .Gold. Kopfs
Markgrafenstr . 49 .

I Vorzügliche reichhaltige Kttcho . WelB- n . Rotweine.
M licmotllchos Nebenzimmer. Hello Kegelbahn. ®

Sonntag : tt . Zwisbelltnciien.

^1 Hochachtungsvoll
Fr . ßaumann , Koch - «

« »» » » » « » » » » » » » « » » « » » »»

Städtisches Konzerthaus
Samstag , den 2. August 1919 .

Die Landstreicher .
Operette in 2 Akten u. einem Vorspiel v. Krenn u . Lindau .

Musik von C . M . Ziehrer .
Anfang >/zz8 Uhr . Ende 10 Uhr .

Spielplan vom 3. bis 10 . August .
Im Konzerthaus . Sonnt. 3 ., nachm . 2 Uhr „Bruder

Straubinger " , abends 7 Uhr „ Die Faschingsfee " . — Dienst . 5 .
„ Die Fledermaus " 71/*. — Mittw . 6 . „ Die Landstreicher "
71/2. — Donnerst . 7 . „ Die Csardasfürstin " 71/s« — Freit . 8.
„ Die Faschingsfee " 71fe. — Samst . 9. „ Musikantenmädel "
7 ll2- — Sonnt . 10. „ Musikantenmädel " 7 .

V . D . H . Kreisverein
Karlsruhe

Sonntag , den 3. August
TANZ -AUSFLUG JSSSL

am Rheinhafen . Anfang 4 1/2 Uhr .

ZU
Ecke Kronen - und Zähringerstraße .

Gute bürgerliche Köche .
Gutgepflegte Weine. Moninger Bier.

Ferdinand Weber .

LoSWÄSSSSV « » « fi ff « « öS

Emaille ' Geschirre
werden dauerhaft revariert lnicht gelötet )

Geschirr -Reparakur -Anstall KSrnerskrahe 38
im Hof . Telephon 1421.

Vermählte

Karlsruhe , 2 . Rugust 1919.

^Verlobungen ,
^DermöÄlungen

i -̂ eb Urlsanzeigen
oeröffendieüi man im stari verbrei¬

teten . in OfarltruAe und (Umgebung
im alten Qfreisen gerne gelesenen .

Q{arlsrufier Oagblatt
(Hac/isc/te QRorgeaxeitung.

II
45 TtSck . bestehend aus Schrank , Anrichte » T >̂ !
und 2 Hocker , ungestrtchen , ä Mk. 310.— liefe 1'

Möbelfabrik Nallingen ,
Bad . Rbeinfelde «. .

Verschiedenes
An Privat ?

out u . reichlich , werden
noch Tischaätte anaenom -
men : Sirschstraftr 4.

Empfehle
So längs Vorrat Gegen Bezugschein

Reiehsstoffe
zu vorgeschriebenen Preisen .

= Ferner laufend : =
in - und ausländische Stoffe

bezugscheinfrei .

Hans Leyendecker "TST "'
Kaiseratr . 161, «in« Trapp « , Eing «ng Ritt «ra(raBe , — Telephon 1316.

Anerkannt beste
Qualität

Zah " bürsten
Emil Vogel Nachf.

3 Friedrichsplatz 3

Heute Samstag 8 Uhr
2m Ruderhaus

Monats - Versammlung-
TSgllch rudersportliche

Uebungen .
Mittwoch : Friedrlchshoj

F. V. Belertheim-
E. V -

Sonntag , 3 . August W
von nachmittags li unr

und Faustballspi - '

Turnerbund Bruchsal
Turnerbund Beiertheim-

Ferner 5 */s

Wettspiel

gegen

Die Mitgliedskarten sinä a
der Kasse vorzuzeigen - .

Abends 8 Uhr Im L<»KB

TanzunterlialM -
für Erwachsene mit Kabinett Mk. 12 .-
für Kinder „ „ Mk . 10.

ohne , , Mk . 8.
»1

gültig vom 1 . August bis 15 « September

Friedrichsbad , KolserstraSe Hr. 136.
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